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Die Reichsleiter und Gauleiter beim Führer
Ser Mrer sprach über die politische und militärische Lage - Größte Entschlossendeit und absolute Siegeszuversicht

° 3ltts dem Führerhauptquartier , 8 . Febr . Auf Einladung des Führers begaben sich di« Reichsleiter und Gau¬

leiter im Anschluß an ihre Tagung am 7. Februar zum Führer ins Hauptquartier.

Im Verlauf des Zusammenseins sprach der F .L h r e r vor der versammelten Parteiführerschaft über die militärische und poli¬

tische Lage. Zn seiner Ansprache , die von gröhter Entschlossenheit und absoluter Siegeszuversicht ge¬

tragen war , brachte der Führer die Gewitzheit zum Ausdruck , dah die Härte der Zeit und der Geist, der unserem Volke aus ihr

erwächst , der deutschen Nation eine ungeheuere Stärke verleihen und sie unüberwindlich machen werden.

Der Besuch der Reichsleiter und Gauleiter beim Führer in seinem Hauptquartier schloh mit einem glühenden Bekenntnis der

Parteiführerschaft zur Grütze der Aufgabe, die der Nation in ihrem schwersten Kampf gestellt ist.

Die Tagung der Parteiführerschaft fand ihre
Krönung durch den Aufenthalt - er Reichs « und
Gauleiter im Führerhauptquartier . Höhepunkt
war die Ansprache des Führers , dessen Wille
» nd Entschlossenheit aüs dem Weg über seine
ersten Gefolgsmänner auf das gesamte deutsche
<rolk ausstraülen werden.

Wer wüßte nicht, was die Stunde verlangt .
Keine Zeit ist so wach gewesen , wie die unsere,
die genau ihren Standort in der Geschichte
kennt . Es kann niemanden geben , der nicht die
großartige Verantwortung erfühlt und be¬
greift. die auf Deutschland ruht , darum kann
I

' -

und wird auch niemand zögern, fester zuzu¬
packen und die Gewißheit des Führers durch
die Tat zu erhärten , daß die Härte der Zeit.
unserer Nation eine ungeheure Stärke verleiht
und sie unüberwindlich macht.

„Die grotze Schlacht unserer Generation "

W.S . Lissabon , 8. Febr . . .Der Kampf gegen
den Kommunismus ist die große Schlacht, die
unsere Generation zu schlagen hat ." Mit die¬
sen Worten ruft am Montag das portugiesische
Regierungsblatt „Diario da Manha" die Be¬
völkerung Portugals zum Verteidigungskampf
gegen die kommunistische Gefahr auf. Die ganze
Nation , so fordert das Blatt , müsse in ständiger
Kampfbereitschaft gegen diese moralische , soziale
und politische Seuche stehen. Wer den bolsche¬
wistisch -demokratischen Lügen von einer inne¬
ren Wandlurch des Kommunismus glaube, be-
weise, daß er politisch ahnungslos oder geistig
verworren sei.

In scharfer Form wendet sich das Blatt dann
weiterhin gegen die zerstörende Arbeit der
von England aus geleiteten bolschewistisch -
demokratischen Agitation.

Die Bevölkerung hat in der vergangenen
<«oche ernste Nachrichten , übermenschliche Be¬
kundungen höchster Ovferbereitschaft, aber zu¬
gleich auch härtere Forderungen , als sie bisher
gestellt wurden, vernommen. Diese Stunden
daben die Nation enger zusammengeführt. Wie
Stahl seine Särteprobe bestehen muß , G hat
hch auch ein Volk als einsatzfähig , als hieb- un-
bruchfest zu erweisen.

Oberstes Gesetz ist die vollständige Ausschäl¬
ung - es Müßiggängers geworden. Alle Rüsti¬
gen haben sich auf den Weg zu ihrem ArbeitS-
°wt gemacht, um ein neues Heer zu bilden,
gerufen durch das Gesetz der Arbeitspflicht. Es
m wohl erstmalig, daß ein Volk stch diese
Ergänzung zu seiner Wehrpflicht schafft , aber
Ed ist der Ernst der Stunde , der zur unae-vöhn-
>chen Handlung aufruft . Mit dem allgemeinen

Arbeitseinsatz vollzieht stch wiederum ein Stück
sENEr Jahrhunderten in Deutschland
w Gange befindlichen sozialen Revolution , die
" rgleich eine nationale ist und deren bisherige
Errungenschaften gegen 6o%i wütendsten An -
utm satter , vor allem aber anarchistischer

Machte zu verteidigen sind .
Die Stichwahl auf die Bereitschaft des Leut¬

chen Volkes, das sein« Aufgabe kennt und in
? r stark und selbstbewußt wird , ist schon ge-
Men : Der Opfersonntaq hat ein viel größeres< /ti wi ^ mühuiuh yui ein «uei größeres

Ergebnis als die bisherigen Sammeltage ge -
. rachf . Diesmal gab es keine Abzeichen, — um

wurde gegeben . Diesmal steht jeder
k» " Er Front , drinnen oder draußen , und"oo» die Jungmäöel des BTM . melden sich
b -rr kunkelnden Augen im offenen Gesicht zum"Essenden Einsatz .

versciienkl wird nichts
ist eines der wesentlichen Merkmale der

, j ?" ation nnserer Feinde, daß sie ans getegent-
^chen kleinen Erfolgen riesige Siege fabriziert .
alVZn flör e>uem unserer Gegner ein wirklicher
«/ ."Berer Erfolg beschieden ist , dann schreit die
te, Agitation in alle Welt hinaus , jetzt

große Wendung eingetreten und der
^.t 'eg so gut wie entschieden. Unangenehme
L." s8e werden einfach totgeschwiegen , bis die
inÜ -Ü? Tatsachen die schönste Schweigetaktik
» i^ wle machen. Dann gibt es für einige Tage
li? oroßes Geschrei der enttäuschten öffent -
L^ En

. Meinnng , wie das jetzt in England im
«»

'""kick ans die stolzen Erfolge unserer Untcr -
»»„

""te der Fall ist , und bald fängt die alte
dode der Aufbauschung a>du Erfolgen und

an ^ khkhweigens oon Niederlagen von neuem
könnten uns denken , daß eine solche

d-» v aus die Dauer doch nicht ohne Scha-
Iii^.L ?,?Echänhalten ist nnd daß selbst ein so
ten -v

^Eiqes Volk wie das englische» damit letz -
ka» znr Verzweiflung gebracht werden
sii»

' E^ir möchten jedenfalls diese Methode
ha»

" uker Volk nicht angewandt sehen, nnd es
J kvohl anch kann» jemanden in Dentschland
»»^"u»ßoebcnder Stelle gegeben , der trotz aller
S»r

"" rgen Siege in den zurückliegenden
ß»- E0sjahren einen Zwöisel über die Härte

noch bevorstehenden Kampfes gekästen hätte,
bis " ^8 dennoch anch bei uns in Dentschland

"or kurzem unbestreitbar zu viele Men-
ß, " gegeben hat, die da glaubten , daß uns
dab n ' Est schon von selber znsallen würde und

>6n gewissermaßen int Polsterstnhl er-
könnten, so hat die Schwere der gegen -

a» Etigen Winterschlachten im Osten und vor
all»

" ».» leuchtende Fanal von Stalingrad
' y*" ft "««n beseitigt . Jawohl » der Sieg' ommen. aber nicht wenn wir ihn im

e- ' lterstnhi erwarten . Er muß erkämpft und
k,

^beitet werden, er muß verdient sein. Er
Sie» " «r zu dem , der unbeirrt Kurs ans den

w *611 »« l> unverzagt und mit fanati-
ket» Emilen sein ganzes Denken und Han-

ansrichtet nach den Erfordcrniffen des
Kriegs . Verschenkt wird nichts , am" Enigftens der Sieg . G . B.

Meder 14 vollbeladene Frachter und Tanker versentt
Oie Beute eines deutschen Llnterseeboot-Mdels im Nordatlantik: 109000 BNT.

Am mittleren Donez und im Oslol -Absch nitt scheiterten wütende Angriffe der Bolschewisten

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
8. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der KankasnSsront Kämpfe von
örtlicher Bedeutung . Bei der Vernichtung des
am S . Februar südwestlich Noworosfijsk
gelandeten Feindes wurden insgesamt 31 Pan¬
zer abgeschoflen. Di« blutigen Verluste des
Feindes find hoch.

Fm Mündungsgebiet des Don sowie
im großen Donezbogen verlies der Tag
im allgemeinen ruhig . Ein sowjetisches Regi¬
ment, das im Morgengrauen den Donez über¬
schritten hatte, wurde im Gegenangriss
vernichtet .

Die Sowjets setzten anch gestern am mitt¬
leren Donez und westlich des O s k o l - Ab¬
schnittes unter Einsatz starker Panzerkräste
ihre wütenden Angriffe fort» die in har¬
ten Kämpfen abgewiesen wurden. »

Trotz schwieriger Wetterlage führten starke
Kampssliegerverbändewirksame Angriffe gegen
Marschkolonnen und Trnppennnterkünfte des
Feindes . Schlachtslieger griffen erfolgreich in
die Erdkämpfe ein.

Südlich des Ladogasees neu einsetzende
feindliche Angriffe blieben erfolglos oder wur¬
den schon in der Bereitstellung zerschlagen . Bei
einem eigenen Gegenangriff wurden vor der
Front eines Regiments 400 tote Bolschewisten
gezählt.

Fn Rordafrika beiderseitige Artillerie -
nnd Spähtrnpptätigkeit

Bord -Flak der deutschen Kriegsmarine schob
im Rachschnbgeleitzng nach tunesischen Häfen
sieben britische Kampsslngzenge ab .

Störflngzenge warfen in der vergangenen
Nacht einige Bomben ans westdeutsches Gebiet
und verursachten dadurch Gebändelchäden . Bei
einem Lnstangrifs gegen die französische
Atlantikküste wurden nach bisher vorliegenden
Meldungen drei feindliche Bomber abgeschosten.

Eine südenglische Hafenstadt wurde am Tage
von schnellen deutschen Kampsslngzengen ange-
grissen .

Wie durch Sondermeldnng bekannt¬
gegeben , erfaßten deutsche Unterseeboote vor
mehreren Tagen im Nordatlantik e !n
ostgehendes Geleit , das mit Kurs ans
die britischen Fnseln ans tief beladenen Frach-

W. L . Rom, 8 . Febr . Die Bemühungen der
britischen Politik , ihre bolschewistischen „Bun¬
desgenossen " Aegypten näher zu bringen , las¬
sen nicht nach . Nachdem die britische Kampagne
zur Aufnahme der diplomatischen Beziehungen
zwischen Kairo und Moskau trotz aller Bemü¬
hungen der britischen Botschaft in Kairo schei¬
terte und auch die später über die ägyptische
Botschaft in London vorgetragenen Anstren¬
gungen ohne Ergebnis blieben, haben jetzt die
britischen Behörden die Aufnahme eines bol¬
schewistischen Preffevertreters in Kairo , und
zwar eines Korrespondenten der bolschewisti¬
schen Taß -Agentur durchgesetzt. Anscheinend
mußten dabei erhebliche Widerstände überwun¬
den werden. Um die probolschewistische Agita¬
tion zu verstärken, haben die Briten tau¬
sende von Stalinbilder im ganzen
Land verbreiten lassen , die in ägyptischen Ka¬
sernen. Verwaltungsstellen und Geschäften ge¬
zeigt werden müssen .

Die Abneigung der mohammedanischen Be¬

tern und Tankern von überdurchschnittlicher
Größe bestand und dem Wert der Ladung ent¬
sprechend besonders stark gesichert war.
Das angejetzte Unterseebootrndelver »
senkte ans ihm in tagelangem harten Kamps -
einsatz 14 Schiffe , darunter fünf Tanker, mit
zusammen 100 000 BRT . Ein weiterer Dampfer
wurde torpediert . p

Während der letzten beiden Monate kamen
die Sondermeldungen über die Erfolge der
deutschen Unterseeboote in größeren Abständen ,
als es im Sommer und Herbst der Fall war.
Es ist bekannt, daß daran die ungewöhnlich
lang andauernden Wetterschwierigkeitendieses
Winters im Atlantik die Schuld trugen . Nun
haben die deutschen Unterseeboote die Befürch¬
tungen auf englischer und amerikanischer Seite
dadurch unterstrichen, daß si« innerhalb von
24 Stunden schon zum zweitenmal durch ihre
Taten den Stoff für eine Sondermeldung des
Oberkommandos der Wehrmacht gegeben haben .
War am Sonntag die Vernichtung von 16
Frachtern und Tankern und vier Frachten¬
seglern mit » zusammen 103 000 BRT . sowie
eines englischen Kreuzers gemeldet worden, so
sind jetzt weitere 14 Schiffe mit 100 000 BRT .

U . W. Stockholm , 8 . Febr . Die neueste Son¬
dermeldung über die Versenkungserg.ebnissc
unserer U-Boote findet ihr Echo in neutralen
und feindlichen Betrachtungen, die zum großen
Teil von der betrübten Feststellung des USA .»
Marineministers Knox aus seiner Pressekon¬
ferenz vom Samstag aüsgehen, es seien wahr-
scheinlich gegenwärtig mehr deutsche U - Boote
im Atlantik als im Juni 1942, obwohl dies
doch ein Rekordmonar für Schiffsverluste ge¬
wesen sei .

In der englischen Presse wird erklärt , die
U-Boot -Gefahr sei bas größte Hinder¬
nis für operative Aktionen der Ver¬
bündeten 1943. Sie könnte bedenklich werden,
wenn nicht kräftige Gegenmaßnahmen ergrif¬
fen würden. Solche Aeußerungen müssen merk-

völkerung, auf diese britisch - bolschewistische
Agitation einzugehen, ist augenscheinlich groß.

>Jn Kairo wurde aus diesem Anlaß von natio¬
nalistischer Seite daran erinnert , daß für
Aegypten noch immer das Gesetz von König
Fuad in Kraft ist , wonach für kommunistische
Betätigung auf ägyptischem Gebiet schwere
Strafen verhängt werden — und sämtliche
Äegypter, die sich im Auslande im Dienste
Moskaus betätigen, automatisch ihrer Staats¬
angehörigkeit verlustig gehen . Als stärkstes
Bollwerk gegen das Eindringen bolschewisti¬
scher Zersetzung in Aegypten gilt das Königs¬
haus und das geistige Zentrum des Islam ,
die el Azhar-Universität in Kairo.

den Geleitzugangriffen der Unterseeboote zum
Opfer gefallen . Das ist ein schöner An¬
fang sür den Monat Februar , und
man kann sich die Freude der Unterseeboot¬
männer vorstellen , als sie diese neuen Erfolge
ihrem Großadmiral Dönitz melden konnten ,
der nun an der Spitze der gesamten deutschen
Kriegsmarine steht. Die Unterseeboote haben
ja alle draußen auf See bas Wort gehört, das
Großadmiral Dönitz seinen Mitarbeitern sagte :
„Ich werde die ganze Kraft der Kriegsmarine
für den Unterseebootkrieg einsetzen !"

Lauter und lauter werden in England die
Rufe , schärfere Kampfmaßnahmen gegen die
Unterseeboote zu treffen . Man will schnellere
Handelsschiffe , die möglichst unversenkbar sein
sollen. Man will zugleich auch mehr und schnel¬
lere Geleitfahrzcuge. Das Luftbombardement
der Unterseeboots- Stützpunkte und Werften.
Landungsmanöver an der europäischen Küste
und alles mögliche andere, was vielleicht die
U - Boot - Offensive hemmen könnte , werden in
der englischen und amerikanischen Öffentlichkeit
erörtert . Alles beweist , welche weitreichen¬
de Wirkung der deutsche Unterseebootkrieg
hat , gegen den der Feind alle seine Kräfte ein¬
zusetzen bemüht ist .

würdig, berühren , da es sicher bisher am Wil¬
len der Seemacht zu „kräftigen" Gegenmaß¬
nahmen gewiß nicht gemangelt haben dürfte.
Auch das unentwegte Herumreitcn auf der
These , es gäbe noch nicht die richtigen Waffen
gegen die U -Boot -G«fahr , wirkt wie ein Ab¬
lenkungsversuch von der Tatsache der unauf¬
haltsamen Schisfsverluste. Jedenfalls sagen
schwedische Darstellungen auf Grund von An¬
gaben aus angeblich gut unterrichteten Lon¬
doner Kreisen, die Admiralität sei jetzt durch
die Erfolge der U -Boote in der letzten Zeit
wirklich alarmiert . Trotz der beruhigen¬
den Aeußerungen des Marrneministers
Alexander halte die Besorgnis im Volk
an , die sich auch in den Anfragen in beiden
Häusern des Parlaments widerspiegelt. Die
Taktik der Bombenflugzeuge gegen angebliche
Produktionszentren werbe als zu langsam be¬
trachtet , der Schutz der U - Boot -Häfen als zu
wirksam für direkte Angrtsse .

Es vergeht jedenfalls kaum noch ein Tag,
ohne daß sich in der Londoner Presse nicht
irgendein Sachverständiger über die U - Boot-
Gefahr ausläßt , meistens mit Klagen über die
Politik der Admiralität . Die „Sunday Times "
schlägt die Bildung eines kombinierten
Flotten - und Luftwafsenstabes in
der Admiralität vor . Auch das von Smuts
empfohlene einheitliche Oberkommando gegen
die U-Boote spukt von neuem. Es wird von
einem gewissen Interesse sein , wie Ehurchils
im Unterhaus sich um das heikle Problem her¬
umdrückt , das auf jeden Fall , soviel taktische
Motive bei der jetzigen Art seiner Behandlung
in der feindlichen Presse auch mitspielen mögen ,
im Mittelpunkt der englisch - amerikanischen
Sorgen steht.

Der Sieg muß verdient werden

Den Aegyplem Stalln-Dilder ausgezwungen
Die Hilfsvölker der Sowjetunion wollen ihren obersten Gebieter populär machen

vritifche Admiralitöl jetzt „wirklich alarmiert"
Das Echq der deutschen U-Boot -Erfolqe / Ein sehr heikles Problem

FasfflfsllsdicAnfworf
Von Vittorio Mazzocco

Gleichzeitig mit der Landung nordamerika¬
nischer Truppen in Afrika besann die anglo-
amerikanische Greuel -Turbine ihr gemeines
Spiel gegen Italien . Das war nicht weiter
verwunderlich, obwohl die englische Agitation
in letzter Zeit recht kleinlaut geworden war.
Der Unterschied bei diesem neuen Lügenfeldzug
gegen den Faschismus bestand lediglich darin ,
daß diesmal nicht unsere deutschen Kameraden,
sondern wir Italiener die Zielscheibe der eng¬
lischen Märchenerzähler üarstellten. Wenn wir
bedenken , daß London uns die längste Zeit
glattweg ignorierte und , wie es wiederholt be¬
tonte. „nicht gewillt war . uns ernst zu nehmen" ,
so müssen wir dem Feind für diese schmeichel¬
hafte Aufmerksamkeit eigentlich dankbar sein.
Daß man künftig gewillt war . uns „ernst zu
nehmen" bewies der Umstand , daß auch bri¬
tische Bomber gegen Italien flogen . Daß sie
ihre Bomben natürlich bei der Zivilbevölke¬
rung ablieferten , ist eine Sache für sich.

Doch verweilen wir vorerst bei der englischen
Agitation , deren Juden die t o l l st e n Dinge
über Zustände in Italien zu berichten
wußten , Unruhen in den bombenbetrosfenen
Gebieten, Hungersnot und Aufstände überall,
Gründung regierungs - und deutschfeindlicher
Gruppen . Prügelkirn zwischen deutschen und
italienischen Soldaten und so fort ! Ausgerech -
nxt die Engländer versuchen uns diese Märchen
aufzubinden. Wie dumm und armselig. Glaubt
Herr Churchill , daß er es mit dem italienischen
Volk von 1914 zu tun hat , das gutmütig-
dumm genug war . um auf die Gaunereien der
Angelsachsen reinzufallen ?

Unsere Generation ist aus anderem Stahl
geschmiedet. Wir sind nicht mehr das gutgläu¬
bige , servile und vertrauensselige Volk von
ehedem. Gegen die durchsichtige Agitation der
Engländer können wir heute Tatsachen ins
Feld führen, die unantastbar sind . Ueber das
tapfere Verhalten der Zivilbevölkerung der
bombenbetrosfenen Gebiete braucht kein Wort
mehr gesprochen zu werden. Eines steht fest :
die Britenbomber werden uns
nicht in die Knie zwingen , und die
Terrorangriffe werden nur unseren Widerstand
steigern .

Unsere Spaghettis sind um eine Nuance
dunkler geworden, weil sie aus Roggenmehl
und nicht mehr wie früher aus Weizenmehl
produziert werden. Sie schmecken uns deshalb
nicht weniger gut. Den Malzkaffee trinken wir
heute wie früher den Bohnenkaffee . Und damit
wäre das Problem „Hungersnot " bereits er¬
schöpft : denn soviel wir am eigenen Leibe ver¬
spüren können , hat sich die Ernährunqsfrage
gegenüber dem Vorjahre wesentlich gebessert,
obwohl sie auch damals durchaus erträglich war.

Natürlich gibt es auch bei uns noch einige
Volksgenossen , die vom Krieg als einer unab¬
wendbaren Kalamität sprechen, die man mit
Fatalismus ertragen soll . Das italienische
Volk Mussolinis ist anderer Meinung . Ge¬
wiß , dieser Krieg wird und mutz ein Ende
nehmen, bas Ergebnis wird jedoch ein an¬
deres sein , als das von den plutokratischen
Völkern erhoffte . Die . Vorsehung hat uns
an die Seite des tapferen deutschen
Volkes gestellt . Unsere Opfer, das gemein¬
sam verflossene Blut werden nicht umsonst
sein . Ist dieser Krieg ein Kreuzweg, dann
muß er zur Läuterung führen . Für den har¬
ten Tribut , den unser Volk zahlen muß, wird
die Zukunft einen, Gegenwert bringen . Unser
Volk , enger denn ie um seinen Duce geschart,
ist sich bewußt, daß schon allein das geistige
Sich - gehen - laffen Verrat bedeutet an den To¬
ten, den Lebenden und den Generationen , die
nach uns kommen .

Der ' Duce hat den Faschisten den Weg des
Kampfes gezeichnet , wir folgen ihm so ent¬
schlossen , wie das deutsche Volk seinem Führer
folgt. Es geht um Sein oder Nichtsein , um
Leben oder Tod. Die Freundschaft des Duce
zum Führer und seinem deutschen Volk ist
unsere Freundschaft, die Freundschaft des ge¬
samten italienischen Volkes. Unerschüt¬
terlich werden wir an der Seite
unserer deutschen Kameraden
kämpfen , um das geineinsame Ziel
zu erreichen . So treu wie wir hinter dem
Duce stehen , so treu stehen wir an der Seite
Deutschlands. Der Faschismus hat sich aus
eigener Kraft burchgesetzt, hat tausend Hin¬
dernisse überwunden. Er wird auch mit jenen
Elementen fertig werden, die sich ihm in der
schwersten Stunde in den Weg stellen.

Der Einsatz ist groß. Wir alle wissen es !
Das Schicksal Italiens steht auf dem Spiele .
Das Italien sind aber wir , jeder einzelne
von uns , mit unserer ganzen nationalen
Kraft , mit unserem Hirn und unserem Herz ,
mit unserer Scholle und unseren Lebensge -
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wohnheite». mit unseren Sorgen und unse¬
ren Träumen . Die Zukunft jedes einzelnen
von uns steht auf dem Spiele . In diesem Di¬
lemma gibt es keinen goldenen Mittelweg :
Entweder wir werden freie Bürger einer
freien und großen Nation , ober wir kehren
zurück zu der entwürdigenden und bescheide¬
nen Rolle des untergeordneten Menschen , des
Emigranten , des Hotelangestellten, Dienst¬boten, Säugers und Musikers, des Stiefel -
putzerS für die Plutokraten jenseits des Ka¬
nals und des Ozeans . Das könnte auch anglo-
amerikantschen Plutokraten so passen. Ein
freundliches und unterhaltsames , dienerndes
italienisches Volk ! Immer hübsch klein und
ewig unter dem Joch eures Karrens . Ein
Diener für eure Bequemlichkeiten , ein Reise¬land für eure Verlustterungen, ' ein Land der
süßlich- schwülstigen Liebesgesängel

Aber da habt ihr euch geirrt , ihr Herren
Churchill und Roosevelt. Wir haben es end¬
lich satt. Wir wollen nicht mehr eure Teller¬
wäscher sein und eure Dienstboten. Wir ha¬
ben es satt, die Hotelportiers , Gepäckträgerund Reiseführer zu spielen für die Völker
der fünf Verdauungen , wir haben es satt ,uns um Hungetlöhne ausbeuten zu lasten , in
euren Bergwerken dem Siechtum zu verfal¬len, auf den Baugerüsten eurer Wolkenkratzerund Villen zu schuften, die Straßen zu keh¬ren , die nicht unsere Straßen sind . Wir las¬
sen uns nicht mehr aussaugen , unser Volk
soll nicht mehr verbluten und seine besten
Kräfte opfern, um eure dicken Geldbeutel zu
füllen.

Ihr sprecht von einem Aufstand in
Italien . Jawohl , dieser Aufstand bestehtund da- yanze italienische Volk nimmt daran
teil. Es ist der Aufstand gegen euch, gegen
die plutokratische Clique der ganzen Welt.Es ist die Rebellion gegen euer Ausbeuter -
tum und gegen die Unterjochung. Im Zeichen
dieser Rebellion kämpfen und sterben heute
unsere Soldaten , und im Zeichen dieser Re¬
bellion werben wir ausharren und siegen.Wir kämpfen an der Seite unserer deutschen
Freunde für ein gemeinsames Ziel , die Be¬
freiung , die endgültige Abrechnung . Und wir
alle misten : Jetzt ober nie !

So wie der Haß gegen euch täglich zunimmt,
so steigt in Italien die innere Kraft und die
Achtung »nd Freundschaft für das national¬
sozialistische Volk , an besten Seite wir kämp¬
fe» werden eingedenk deS antiken Gesetzes
unserer Raffe : Usque ad Finem — Bis
an- Endel

Rache der Sowjets
an der Kanlafusbevölkernng

v . M. Ankara, 8. Febr . Die Nachricht, daß
die Sowjets in den wiederbesetzten KaukasuS -
gebieten auf bestialische Weise gegen die Be¬
völkerung und vor allem gegen die Moham¬
medaner, d,e zum großen Teil der türkischen
Minderheit angehören, Vorgehen , wird jetzt
durch übereinstimmende Berichte von .Flücht¬
lingen bestätigt . An der türkisch-sowjetischen
Grenz« nach dem Kaukasus hin sind im Ver¬
lauf der letzten Tage über 300 Flüchtlinge ein¬
getroffen. denen eS gelang, den Sowjets zu
entkommen. Sie alle berichten , daß fast die
gesamte Bevölkerung mancher Di¬
strikte auSgerottet worden sei. Die
Einwohnerschaftwerbe umgebracht mit der Be¬
gründung , daß sie unter dem Schutz der deut¬
schen Wehrmacht ihr wahres Gesicht gezeigt ,
ihre antibolschewistischen und türkenfreund¬
lichen Ansichten frei geäußert und damit daS
Recht verwirkt habe , in der Sowjetunion wei¬
ter zu leben .

Churchills „Köpfe"
* Genf, 8. Febr . Die links eingestellte bri¬

tische Wochenzeitschrift „NewS Tribüne "
, de¬

ren Hauptschriftleiter der Labour-UnterhauS-
abgeorbnete Bevan ist , widmet in einem Ar¬
tikel den britischen Regierungsmitgliedern
einen zum Teil recht drastischen Kommentar.

Go heißt eS vom stellvertretenden Premier¬
minister Attlee , er verkörpere eines der
interestantestcn Beispiele moderner Zeiten da¬
für , ivie man mit völlig negativen Qualitäten
Politik mache.

Außenminister Eden sei niemals mehr als
ein Notpfropfen innerhalb der britischen Re¬
gierung gewesen , dev insbesondere für den
Fall in Bereitschaft gehalten werde, daß ein¬
mal der Premierminister auszuscheiden habe .

Vom Lorbpräsidenten deS GtaatSrateS , Sir
John Anderson , wird gesagt , eS heiße
immer in Regierungskreisen , er wäre ein
ausgezeichneter Verwaltungsbeamter und
Bürokrat . DaS müffe wohl zutreffen,' den»
wie anders solle man eS sich erklären , daß er
bisher noch immer seine Reden überlebt habe.

ProüuktionSminister Lyttelton sei mit
dem Ruf in die Negierung eingetreten , baß er
besondere Fähigkeiten besitze , biS jetzt habe
man aber bei ihm nur Unfähigkeit entdecken
können .

Der Erste Lord der Admiralität , Alexan¬
der , aber fei ein großer Bluffer . Den
Triumph der Mittelmäßigkeit jedoch habe
Churchill feiern können , als er Oliver Stan¬
ley zu seinem Kolonialminister machte.
Inder störe« britisch« Truppenbewegungen

* Bangkok , 8. Febr . In einem Rückblick auf
die sechs Monate feit Ausbruch der neuen
Phase deS indischen FreiheitSkam'pfes erklärte
der ' Sprecher der indischen Unabhängigkeits¬
liga über den Bangkoker Sender , es sei un¬
zweifelhaft, daß di« nationale Bewegung im
Lande unvermindert stark anhalte.

Die sett Beginn der japanischen Luftangriffe
auf militärische Stützpunkte verschärfte bri¬
tische Zensur laste zwar nur wenige Einzel¬
heiten über den FreiheitSkampf der Inder
durch. Meldungen auS allen Teilen des Lan¬
des bestätigen jedoch deutlich , daß di« Tätigkeit
der Kongreßanhängcr britische Truppenbewe¬
gungen infolge Störung der BerkehrSverbin-
dungen ständig behindere. Hunderte von bri¬
tischen Polizeistationen , Postämter und son¬
stige Verwaltungsbüros seien niedergebrannt .
Täglich müßten Polizei und Militär eingrei-
fen , um Demonstrationen aufzulösen.

Der Sprecher stellte abschließend fest , daß die
indischen Patrioten von den Briten in schänd¬
licher Weise behandelt und täglich zu Hun¬
derten in die Konzentrationslager abgeführt
würden . Die englischen Grausamkeiten könnten
jedoch die Inder nicht von ihrem Ziel abbrin-
gen . ihr Land von der fremden Unterdrückung
zu befreien. Jeder Inder miste genau, daß der
Weg zu einem freien Indien nur über die
Zerstörung des britischen Weltreiches führe,
und er opfere daher alles , um Erreichung die¬
se» Diele» beizutrageu.

Las Ziel: Auffüllung der ZabrWle
Grundsätze und Richtlinien für die Durchführung der Arbeitseinsatzverordnung vom 27. Januar 1943

rä. Weimar , 8. Febr . Ueber die Durchfüh¬
rung der Arbeitseinsatzverordnung vom 27.
Januar sind auf einer Tagung in Weimar,
zu der sich die Präsidenten der deutschen Lan-
öesarbeitSämter und die Leiter der Arbeits¬
ämter eingefunden hatten , Richtlinien verein¬
bart worben. Von der Dringlichkeit des Be¬
darfes an neuen Arbeitskräften und von der
wirtschaftlichen Struktur der einzelnen Lan¬
desarbeitsbereiche hängt es nun ab , in wel¬
chem Tempo die Abrufe der Arbeitspflichtigen
erfolgen. Zu den Richtlinien und Grundsätzen
für die Durchführung der Arbeitseinsatzver¬
ordnung wurden auf der Weimarer Tagung
von Ministerialdirigent Dr . Timm , Leiter
der Hauptabteilung Arbeitseinsatz beim Ge¬
neralbevollmächtigten, wichtige Erklärungen
abgegeben , aus denen folgendes hervorgeht :
Die Meldepflichtigen

Der melbep Nichtige Personen¬
kreis — Männer vom 16. bis zum 68. Lebens¬
jahr , Frauen vom 17. bis zum 45. Lebensjahr —
setzt sich überwiegend aus folgenden Personen
zusammen :

1 . Männer und Frauen , die weder in einer
abhängigen Beschäftigung stehen, noch einer
selbständigen Berufstätigkeit nachgehen.

2. Selbständige Berufstätige , die keine ober
nicht mehr als fünf GefolgschaftSmitglteder be .
schäfttgen.

3. Männer und Frauen , die in abhängiger
Beschäftigung stehen, deren Arbeitszeit jedoch
weniger als 48 Stunden in der Woche beträgt.

Für die Frage , ob die Arbeitszeit weniger
als 48 Stunden wöchentlich, beträgt , sind die
für das Arbeitsvcrhältnis geltenden Bestim¬
mungen über die Arbeitszeit , vor allem Tarif ,
orbnung , Dienstordnung , . Betriebsordnung ,
einzelvertvagliche Abmachungen usw . maß¬
gebend . Ueberstunden können nur dann berück¬
sichtigt werden, wenn sie nicht nur vorüber¬
gehend geleistet werben. Die Meldepflicht er¬
streckt sich auf Reichsdeutsche, Protektorats -
angehörige, Dchutzangehörige und Staatenlose ,
nicht dagegen auf Ausländer .

Die Befreiung von der Melde¬
pflicht erstreckt sich nur auf Schüler und
Schülerinnen , die eine öffentliche oder aner¬
kannt« private allgemeinbildende Schule (Mit -
tel- oder höhere Schule ) besuchen. Demnach sind
die Schüler und Schülerinnen von Fachschulen,
z. B . von Handelsschulen oder Baugewerkschu¬
len und die Studierenden an Universitäten und
sonstigen Hochschulen melbepflichtig .

Von der Meldepflicht befreit sind unter ande¬
ren werdend« Mütter sowie Frauen , die ein
noch nicht schulpflichtiges Kind oder mindestens
zwei Kinder unter 14 Jahren haben , die im ge¬
meinsamen Haushalt leben . Im gemeinsamen
Haushalt leben Kinder auch dann , wenn sie

vorübergehend außerhalb deS Haushalts , z . B.
bei Kinderlandverschickung , Krankenhausauf¬
enthalt , untergebracht sind.
Reihenfolge der Aufrufung

Die Arbeitsämter werde» die Meldepflichti¬
gen voraussichtlich bis zum 81 . März 1643 auf-
rufen . Für die Aufrufung ist folgende Reihen¬
folge geplant :

1. Männer , die weder in abhängiger Be¬
schäftigung stehen, noch einer selbständigen Be¬
rufstätigkeit nachgehen ,

2. Frauen ohne Kinder unter 14 Jahren , für
die dasselbe zutrifft wie für die Männer
unter l -,

3. Männer und Frauen , die in abhängiger
Beschäftigung stehen, deren Arbeitszeit jedoch
weniger als 48 Stunden in der Woche beträgt,

4. selbstäudige Berufstätige , für die die Be¬
stimmungen der Verordnung zutreffen.

Sorgfältige Prüfung werben die Fälle er¬
fahren, in denen Melöepflichtige Krankheiten
oder Leiden Vorbringen, die ihrem Einsatz ent - ,
gegenstehen . Es muß vermieden werden, daß

'
Volksgenossen m weniger stark belasteten Be¬
zirken weitgehend vom Einsatz verschont blei¬
ben , während in stärker belasteten Bezirken
Volksgenoffen unter gleichen oder ungünstigen
Voraussetzungen herangezogen werden. Be¬
sonderes Gewicht ist auf die Gewinnung geeig¬
neter Arbeitsplätze für die zu erfassenden Per¬
sonengruppen zu legen. Auf die Notwendig¬
keiten von Anlern - und Umschulungsmaßnah-
men sind die Betriebe besonders verpflichtet .
Der Einsatz der Frauen

Der Großteil der aus Grund der Meldepflicht
zu gewinnenden Frauen wird Neigung und
Eignung zu Angestelltentätigkeiten besitzen. Ge -
wiffe Frauen werden auch versuchen , bei Be¬
kannten oder gar bei ihren Männern im Be-
trieb oder im Büro beschäftigt zu werden, jede
derartige Drückebergerei wird verhindert .
Denn benötigt werden fast ausschließlich Arbei¬
terinnen , nm Waffen und Geräte für
die Wehrmacht herzustellen. Um einen
Fehlschlag der Aktion zu vermeiden, der darin
hestehen würde, Büro » zu überfüllen und den
Papierkrieg zu vermehren, muß die Einschleu -
sung der in Frage kommenden Arbeitskräfte zu
einer Ausfüllung der Fabriksäle
führen, insbesondere zu einer Uebernahme von
Arbeitsplätzen, die bisher Männer innehatten ,
durch Frauen . Beim Einsatz im Büro ist weit¬
gehend Zurückhaltung zu üben. Grundsätzlich
ist dieser Einsatz nur in AuSnahmefällen. etwa
als Ersatz für einberufene Männer zuzulasten
oder bet sonstigen unabweisbaren Erforder -
niffen . Beim Einsatz sind Schulbildung, beruf¬
liche Kenntnisse und Leistungsfähigkeit der
Krauen nach Möglichkeit zu berücksichtigen.

Insbesondere sind Frauen mit Berufserfah¬
rung auf dem Gebiet der sozialen und pflege¬
rischen Berufe in diesen Berufen einzusetzen.

Frauen , die nur für sich zu sorgen haben ,
werden in der Regel einem vollen Arbeitsein¬
satz zugeftthrt. Frauen , die durch häusliche
Fürsorgepflichten gebunden sind , werden häu¬
fig nur sür « inen zeitlich begrenzten Einsatz
shalbtags- oder tageweiser Einsatz ) , und zwar
nur am Wohnort oder in dessen unmittelbarer
Nähe in Frage kommen . Soweit Kinder unter
14 Jahren vorhanden sind , muß ihre Unter¬
bringung und Betrnrung während der Ab¬
wesenheit der Mütter gesichert sein . ,Mädchen,
die vom RAD . als Freiwillige oder Bewer¬
berinnen für die Führerinneulaufbahn ange¬
nommen sind, werden nicht zum Arbeitseinsatz
herangezogen.
Sorgfältige Prüfung aller Einrvande

Von Männern , die weder in abhängiger Be¬
schäftigung stehen, noch einer selbständigen Be¬
rufstätigkeit nachgehen , muß als selbstverständ¬
lich erwartet werden, daß sie ihre Arbeitskraft
der Kriegswirtschaft zur Verfügung stellen .
Hierfür kommen vor allem Personen in Frage ,
die von ihrem Vermögen oder sonstigen Ein¬
künften leben . Von ihnen vorgebrachte Em-
wände sind besonders sorgfältig auf ihre Stich¬
haltigkeit zu prüfen . Für Ruhestandsbeamte,
die nicht im öffentlichen Dienst tätig sind und
das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
werden vom Generalbevollmächtigten für die
Reichsverwaltung noch besondere Weisungen
hinsichtlich ihres Arbeitseinsatzes ergehen.

Personen vom Lande, denen die Aufnahme
landwirtschaftlicher Arbeiten zuzumuten ist,
insbesondere solchen, die bereits in der Land¬
wirtschaft gearbeitet haben , kommen grundsätz¬
lich nur für einen Einsatz in der Landwirtschaft
in Frage . Bei meldepflichtigen Personen , die
in einem BeschästigungSverhältniSmit weniger
als 48 Stunden in der Woche stehen , wird an
Hand der Meldungen geprüft, ob eine volle
Auslastung der Arbeitskraft vorliegt und ob
die anSgeübte Beschäftigung krieg»- oder
lebenswichtig ist.
Selbständige Berufstätig «

Soweit stch selbständige Berufstätige zu
melden haben, ist eine genaue Prüfung der
Einzelfälle vorzunehmen. ES ist nicht die Ab-
sicht, kleinere selbständige Existenzen ohne
dringende arbeitseinsatzmäßige Bedürfniffe zu
zerschlagen . DieS gilt besonders, wenn der
Meldepflichtige auS den Einkünften seiner
selbständigen Berufstätigkeit den Unterhalt
von Fam -ilienangehörigen bestreitet.

Bei keiner Maßnahme ist die engste und
vertrauensvollste Zusammenarbeit der Ar¬
beitseinsatzdienststellen mit den Partei¬
dienststellen so entscheidend sür den Er¬
folg wie bei dieser.

Vankellerla — ein «Stoßdämpfer Zlaliens"
Die Gegenspieler Maltas — Sin strategische« Kraftfeld sondergleichen

W.L. Rom, 8 . Febr . Wenn deutsche Soldaten
während des Feldzuges in ' Libyen mit der
Transport -Ju vom Festland nach Tripolis
flogen , dann tauchten auf halbem Wege jene
Inseln auf, die man zu einer Zeit , da die Bri¬
ten von Malta aus alles daransetzten, den
Libyen - Nachschub zu stören , als strategische
Gegenspieler Maltas bezeichnen konnte . Für
die Landser des Afrika-Korps , zumal wenn sie
des Krieges ungewohnt waren , hatten die mit
steilen Küsten aus der blauen Unendlichkeit des
Meeres aufsteigenden kleinen Inseln etwas
durchaus anheimelndes, von denen aus gegen¬
über der Gefahr . die unseren Transporten von
Malta her drohte, beutsch - ttalienische Zerstörer
und Jäger für daS beruhigende Element sorg¬
ten . Diese Inseln — Pantelleria und die so¬
genannten pelagischen Inseln mit Lampedusa ,
Linosa und Lampione — liegen in einem strate¬
gischen Kraftfeld sondergleichen . Ihre Lage
macht die Achse bei entsprechender Luftwaffen¬
stärke zum Herrn der Straße von S i -
z i l i e n, da durch sie die den Achsenstreitkräften
im mittelländischen Raum gesetzte strategische
Hauptaufgabe, die Sperrung der Mittelmeer¬
durchfahrt für den Feind von Gibraltar nach
Alexandria , erleichtert wird.

Diese Inseln neutralisieren bis zu einem
gewiffen Grade den Wert Maltas für England .
Sie wirken als die Vorposten der Südküste Si -
ziliens und damit als vorgeschobene Stellung
auf der Südflanke der Achse. Zu allem aber
haben sie nach dem Fortfall des libyschen
Kriegsschauplatzesals Flankensicherung
gegen den Osten für den Brückenkopf in
Tunesien ihren Wert , und zwar in Verbindung
mit den in der Hand der Achse befindlichen
tunesischen Inseln Kerkenah und Djerba , in
jener Art der strategischen „Stoßdämpfer "

, als
die sie Mussolini bezeichnte und für die sie
gegen Feindeinwirkung ausgerüstet wurden.
Das gilt lufwaffenmäßig für die Aufklärung
im Zeniralmittelmeer ebenso, wie in der See-
kriegführnng, >venn man sich erinnert , daß im
Kriege 1614/18 wiederholt deutsche U-Boote an
der damals unbewachten Insel Pantelleria an-
legtrn . um Ausbefferungsarbeiten . Uebernahme
von Lebensmitteln usw . vorzunehmen.

Am hervorstechendsten sind die Funktionen
der 14 Kilometer langen und 8 Kilometer drei-
ten Insel Pantelleria in einer Entfernung
von kaum 100 Kilometer von Sizilien und we¬
niger als 80 Kilometer von Tunesien. Von
italienischer Seite versuchte man , Pantelleria
zu einer Art von Flugzeugträger und einem
U - Boot - Stützpunkt im Zentral¬
mittelmeer auszubauen . In dem Fels¬
boden wurden zahlreiche schwere Batterien
untergebracht, weiträumig« Kampfstände und
Munitionslager angelegt,Treibstofflager,Trink -
wafferzisternen, die elektrische Krastzentrale
und schließlich auch Flugplätze wurden unter¬
irdisch angelegt, so baß Pantelleria auch in
diesem Sinne der Gegenspieler Maltas wurde.
Da die Küste sehr reich gegliedert mit tiefen
Einschnitten ist , wurde di« Insel bereits in
Friedenszeiten zu einer der bekanntesten U -
Boot -Basen Italiens . Der Ausbau der mtlitä -
rischen Anlagen Pantellerias vollzog sich unter
Losung , die der Duce selbst für die Insel noch
vor dem Kriege mit den Worten ausgesprochen
hatte : „Pantelleria ist ein Stoßdämpfer Ita¬
lien», a, de» stch all « Angriffe brechen wer¬

den !" In der Tat hat die britische Mittelmeer¬
flotte bisher auch nur einmal « inen An¬
griffsversuch auf Pantelleria unternom¬
men , der am 3. Oktober 1641 völlig im Feuer
der Jnselbatterien scheiterte.

Die pellagisch « Inselgruppe , die
sich rund 150 Kilometer südöstlich von Pantel¬
leria erstreckt, umfaßt in erster Linie Lampe¬
dusa , das , 250 Kilometer von Sizilien und
113 Kilometer von Tunis entfernt , auf 30 Qua¬
dratkilometer eine Bevölkerung von rund 4000
Einwohner zählt, die sich in erster Linie von
Schwammftscherei ernährt . Kleiner noch sind
die beiden anderen Inseln , von denen Linosa
42 Kilometer von Lampedusa entfernt ist und
300 Einwohner , durchweg Fischer , umfaßt, wäh -
rend Lampione , am weitesten gegen die
tunesisch« Küste vorgeschoben , die kleinste der
Inselgruppe mit insgesamt 3 Hektaren ist. In
rund 120 Kilometer südwestliche» Richtung be¬
findet stch die tunesische Insel P e r k i n a , die,
gegenüber gelagert, den Jnselring von Sizi¬
lien bis zur Kleinen Syrte abschließt , der mit

» .IV. Stockholm , 8. Febr . Churchill be¬
reitet seine Berichterstattung vor dem Unter¬
haus vor . Die Aussprache über die Kriegslage
soll voraussichtlich noch in der laufenden Woche
stattfinden. Sofort nach seiner Rückkehr hatte
Churchill in üblicher theatralischer Manier Be-
sprechungen mit politischen und mtlitärikchen
Ratgebern abgehalten, bet denen vielleicht die
Beteiligung des OberkommiffarS für Austra¬
lien Beachtung verdient, namentlich im Zu¬
sammenhang mit den neuesten Seekämpfen bet
den Salomonen . Während bisher in neutralen
Kreisen immer noch Vermutungen darüber an¬
gestellt wurden, wo sich Churchill noch auf¬
gehalten haben könnte , verlautet jetzt, „schlech¬
tes Wetter" habe ihn auf der Rückreise andert¬
halb Tage lang in Algier aufgehalten, die er
zu neuen Besprechungen mit den verbündeten
Generalen und Politikern benutzt habe .

Reuters Vertreter beim Hauptquartier in
Nordafrika meint, „gewisse Gerüchten zufolge "
werde ein gemeinsames Oberkommando für
Nordafrika im Nahen Osten binnen kurzem
zustande kommen . Dieses Problem , das ja
wahrscheinlich einen wesentlichen Teil der zehn-
tägigen Besprechungen von Casablanca auS -
gefüllt hat, ist bisher trotz mehrerer Teilver¬
änderungen noch nicht weiter gediehen . Jetzt
soll eS angeblich auf folgender Basis gelöst
werden: „Abschiebung EisenhowcrS — wenn es
nach den englischen Wünschen geht ! — Auf den
mehr repräsentativen und verwaltungsmäßigen
Posten eines „verbündeten Oberkommandieren¬
den in Norbafrtka und Nahost "

, Befehlshaber
aller verbündeten Armeen, also die eigentliche
operative Oberleitung : General Alexander .
Auf diese Weise würden MontgomeryS 8.. An¬
dersons 1. Armee, die französischen Truppen
Girauds und Generals ClarkS 5. Armee unter
Alexanders Kommando kommen .

Schwedische Meldungen am » London meinen,
wenn die fetzigen Beratungen zu einer solchen
Teils«» führe» sollte», so Ketc »«cts eis«

jeweils etwa 120 Kilometer Abstand zwischen
den einzelnen Inseln , die Vorpostenstellung
des Brückenkopfes Tunesien gegen den Osten
darstellt.

Wenn eS im bisherigen Verlauf deS Mittel -
meerkrieges diesem Gegenspieler Mal¬

tas nicht gelang, die offensiven Funktionen der
britischen Jnselfcstung vollständig zu neutrali¬
sieren , so ist zu bedenken , daß England unter
Nichtachtung des Aufwandes Malta seit mehr
als einem Jahrhundert systematisch zur be¬
herrschenden Seefestung im Zentralmittelmeer
ausbaute , während der Aushau Pantellerias
und der pellagischen Inseln erst durch den Fa¬
schismus . also seit 20 Jahren , vorangetrieben
wurde. Wohl aber entziehen diese Inseln Mal -
ta seiner bisherigen strategischen Monopolstel¬
lung zur Sperrung deS Mittelmeeres und bil-
den in der Kette der Stützpunkte der Achse
von Sardinien über Sizilien und Kreta bis
zum Dodekanes wichtige taktische Glieder, deren
Bedeutung gerade jetzt im Zusammenhang mit
der Brückenkopfstellung in Tunesien offenbar ist .

indirekte Anerkennung, daß der Krieg in Nord¬
afrika größere Anstrengungen fordere ,
als zuerst vermutet wurde. Das Hauptinteresse
der Engländer richte sich auf die Stellung ihrer
Generale zu Eisenhower. deffen bisherige Be¬
förderung , nämlich zum USA .- OberbesehlS -
haber für Nordafrika , die englische 8. Armee
nicht betroffen habe . Wenn Eisenhower „nur "
Oberbefehlshaber. Alexander aber Befehlshaber
für die Landtruppen und ein englischer Luft¬
marschall Befehlshaber für die Luftstreitkräfte
werben sollte , so bleibe sehr wenig für die
Amerikaner übrig , denn für die Seestreitkräfte
sähen die Engländer die Ansprüche ihres Ad¬
mirals Cnnningham als ganz selbstverständlich
an . Auf dem Weg über den sogenannten „Ober¬
befehl" möchten die Engländer also gegenwär¬
tig General Eisenhower von einem praktischen
Einfluß auf die gesamten Operationen weit¬
gehend abdrängen und ihn im wesentlichen
auf die Nachschubprobltme und politischen Er-
forderniffe beschränken .

Was die politische Lage in Nordafrika
angeht, so sind die Engländer ebenfalls sett
der Churchill -Reise recht aktiv und sichtlich be¬
müht , dem USA .- Einfluß gegenüber eine stär¬
kere Wahrnehmung ihrer eigenen Interessen
durchzusetzen. Sie fühlen stch durch Girauds
Nachgiebigkeit in bezug auf Abschaffung der
Judengesetze und durch eine gewisse Unsicher¬
heit bei den Amerikanern ermutigt . Der eng¬
lische Vertreter Mac Millan und der amerika¬
nische Beauftragte Murphy hielten am Sonn¬
tag eine Preffekonfercnz ab , in der sie vollste
„Harmonie" untereinander und eine weitere
Besserung der allgemeinen Verhältnisse be¬
haupteten sowie Zuversicht über eine Verstän¬
digung Giraud —de Gaulle bekundeten . Eine
solche liegt nach Aeußerungen au» Londoner
de Gaulle-Kreisen zwar nach wie vor in weiter
Ferne , da die -jetzigen neuen Maßnahmen nur
als eine Festigung deS Prestiges des Petain »
RegimeS in Nordafrika «nfgefatzt werden
küsste».

Der Sttell in Aordafrika gehl weiter.
London wünscht Eisenhower« Kaltstellung — Operative Oberleitung für Alexander

I n Italien wurde nach der Umbildung
des Kabinetts Graf Ciano zum italienischen
Botschafter beim Vatikan ernannt . VolkSbil-
üungsminister Pavolini übernahm die Leitung
deS römischen Moraenblattes „Maffaggero" ,
Unterrichtsminister Bottai die Leitung des
römischen Abendblattes „Tribuna ".

Zu Ehren deutscher und italieni¬
scher Verwundeter veranstaltete ein«
römische Ortsgruppe der faschistischen Partei
im Beisein von Vertretern der deutschen Bot¬
schaft des Wehrkreisbefehlshabers und zahlrei¬
chen Hoheitsträgern der faschistischen Partei
eine kameradschaftliche Feier mit Darbietun¬
gen ernster und heiterer Kunst in den römi¬
schen Lazaretten.

700 alte Kämpfer in Spanien er-
hielten anläßlich des ssebenten Jahrestages der
falangistischen Großkundgebung mit dem Fa -
lange-Gründer Jose Antonio Primo de Rivera
das Falange -Ehrenzeichen der Partei .

In Frankreich wird der Jahrgang 1623
der männlichen Jugend durch eine Mitteilung
im Staatsanzeiger zur Ableistung einer acht¬
monatigen Arbeitsbienstpflicht «inberufen.

General Giraud ordnete an, daß die
von der Vichy-Regierung erlassenen antijüdi -
schen Gesetze in Französisch -Nordafrika aufge¬
hoben werben. Die gefangenen Juden wurden
in Freiheit gesetzt , das ihnen beschlagnahmte
Vermögen erhielten sie zurückerstattet und fer¬
ner erhielten sie von Giraud bestätigt, daß sie
ihre alten Vorrechte zurückerhalten werden.

G e n e r a l l en tn a n t Harry WtllonS
ist einer Meldung des Londoner Nachrichten¬
dienstes zufolge auf einer Besichtigungsreise
der britischen Armeedepots in Nordafrika durch
ein Flugzeugunglück umgekommen .

In England wurde auf Weisung deS Er¬
nährungsministeriums für die nächsten fünf
Wochen der Gefrierfleischimport aus Argen¬
tinien eingestellt , da jedes, auch daS kleinste
Schiff für die Versorgung des nordafrikani¬
schen Kriegsschauplatzes gÄraucht wird.

Ein englisches Kriegsgericht ver¬
urteilte zwei Offiziere der iranischen Armee
zum Tode, weil sie offen ihrer Abneigung ge¬
gen die BesatzungSbehörden Ausdruck ver¬
liehen.

Die schwierige ErnährnngSlage
in Indien , die immer ernster wird , hat zu
einer Einberufung einer allindischen Konferenz
geführt, die sich am 27. Februar mit der Er¬
nährungslage Indiens beschäftigen wird.

Die paraguayische Landwirt sch aft
wurde unter eine USA .-Kommiffion gestellt,
öamtt sie sich der USA . „anpaffen" und entspre¬
chend „umstellen " kann.

Der mexikanische WirtschaftS .
minister ordnete die soforttge Einschrän¬
kung der Ausfuhr von lebendem Vieh nach den
Vereinigten Staaten an, da die zunehmende
Fleischknappheit in Mexiko nur « ine direkte
Folge der großen USA .-Käufe sei .

Neun Kinder wurden in dem Dorf Ot-
tenbüttel bei Jtzenhoe von einer etnstürzen-
den Giebelwand, hinter der sie vor Schnee¬
treiben Schutz gesucht halten , erschlage», wäh¬
rend eine Reihe anderer mehr oder weniger
schwer verletzt wurden.

U e b e r s ch w e m m u n g e n in den
Flußgebieten Südschweden » rufen
große Schäden und Betriebsstörungen hervor .
Der Fluh Nissan hat Aecker und Wiesen unter
Wasser gesetzt und übt einen mächtigen Druck
auf Brückenpfeiler und Dämme aus . Die den
Fluß entlangführende Eisenbahnstrecke ist
stark gefährdet. Eine Sulfit -Fabrik und drei
Mühlen mußten ihren Betrieb einstellen un-
große Mengen Holz laufen Gefahr , von ihren
Stapelplähen weggeschwemmt zu werden.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 8 . Febr . Der Führer ver¬

lieh das Ritterkreuz deS Eisernen Kreuze- an :
. Oberst Georg RoSke ,

Kommandeur eines Grenadier -Regiments ,
Oberstleutnant Richard Wolf ,

Kommandeur eines Grenadier -Regiment»,
Major Dr . Paul G l o g e r ,

Kommandeur einer Sturmgefchütz -Abtlg.,
Major Friedrich Warn ecke ,

Bataillonskommandeur in einet» Grena¬
dier-Regiment,

Hauptmann Christian Marti » ,
Kommandeur einer Panzerjäger -Avteklg.,

Oberleutnant Friedrich Sacha ,
Kompaniechef in einer Panzer -AbteAnn».

*
DNB. ©erlitt, 8. Febr . Der Führer «er-

lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshaber» der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring , daS Ritter¬
kreuz deS Eisernen Kreuzes an :

Oberleutnant P u ch i u g e r ,
Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader .

Hafen von Algier erfolgreich bombardiert
* Rom, 8. Febr . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
An der tunesischen Front beschränkte Späh¬

trupptätigkeit . Der Hafen von Algier wurde
von unseren Bombern angegriffen. Es wurden
ausgedehnte Brände verursacht .

Ein mehrmotoriges feindliches Flugzeug
wurde bei Gabes abgeschossem

Feindliche Flugzeuge überflogen daS Küsten¬
gebiet zwischen Agrigent und Porto Empebocle ,
wobei ein Elsenbahnzug ohne Wirkung , mit
MG .-Feuer belögt wurde. Wir verloren eines
unserer Flugzeuge.

Zwischen Gela und Butera wurde eine Sptt -
fire durch MG .-Feuer zum Absturz gebracht.
Der Flugzeugführer wurde gefangen ge¬
nommen.

Die Umgebung von Cagliari wurde von
Verbänden der feindlichen Luftwaffe angegrif¬
fen . Unter der Zivilbevölkerung gab es zwel
Tote . Der Schaden ist nicht bedeutend.

Unsere Jäger schossen vier Flugzeuge ab.
Drei stürzten bei Cap Pula , Cap Spartivento
und 40 Kilometer südlich von Cap Spartivento
ins Meer , das vierte zerschellte zwischen
Jglesiß und S . Antiono am Boden.

Gestern nachmittag warfen viermotorige ame¬
rikanische Bomber zahlreiche Bomben auf Ne¬
apel . Die Schäden und Opfer werden zur Zeit
festgestellt. Vier der angreifenden Flugzeuge
wurden von der Bodenabwehr und unseren
Jägern brennend zum Absturz gebracht . Einer
stürzte südlich des Posillip, zwei südlich von
Torre Annutieta und der vierte bei Capri in»
Meer.
▼erlag : Führer -Verlag G. m. b. H„ Karlsruhe
Vorlagsdirektor Emil Muni » Haaptschriftleiter Fr »»»
Moraller, Stellv . Hiuptsehriftleiter : Dr, Georg Brtoor «
Rotationsdruck : SQdwestdeutaeha Drvek - and ▼erlag»’
•wefiaefcaf! ■. k. R. Zar Zeit tot Fwiitfcto Nt. H gAtt*
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Roosevelts „schwarze Brüder“
Das amerikanische Negerproblem und der Krieg/Von Werner Schulz, Lissabon

Dreizehn Millionen Neger leben in öen Ver¬
einigten Staaten . Das finit rund 10 vom Hun¬
dert der amerikanischen Bevölkerung, ein Pro¬
zentsatz , der bei Wahlen nicht unwesentlich ist
und mit denen ULA. - Präsidenten rechnen müs¬
sen. um so mehr als die Solidarität der USA .-
^ eger untereinander verhältnismäßig gut or-
» anisiert ist und die Neger sich nicht gleich¬
mäßig auf alle Staaten der USA . verteilen ,
wndern sich hauptsächlich im Süden zusammen -
^rängen, wo sie oft ausschlaggebende Bedeu -
ü" tg besitzen . Staaten wie Südkarolina und
Mffissippi haben nicht weniger als 48 vom
Hundert schwarze Bevölkerung, Georgia
^onisiana und Alabana etwa 36 bis 86 vom
Hundert und Tcnessee nicht wesentlich weniger.
Ter Neger ist also in den Südstaaten eine poli-
nsche Macht , die nicht mißachtet werden kann ,
und es ist weiter nicht verwunderlich, wenn
sUan in Washington alles daransetzt, um ihn
lur den Krieg Roosevelts zu gewinnen, wie
Ulan ihn vor 25 Jahren für den Krieg Wilsons
gewonnen batte.

Allerdings zeigt es sich dabei , daß der Neger
der Geschichte der amerikanischen Entwick¬

lung innerhalb des letzten Vierteljahrhunderts
Ulehr gelernt hat , als es den verantwortlichen
Lannern det Washingtoner Kriegspolitik lieb
su. Der Neger ließ sich nicht mehr , mit Ver¬
sprechungen und schönen Worten sangen , es ge-
uugie ihm auch nicht, daß Mrs . Eleanor Roose -
uelt schwarze Franenklubs besucht und im
«reis ihrer „schwarzen Schwestern " ausgiebig
photographiert wirb , er verlangte Rechte , die
Ulah ihm bisher vorenthalten hatte. Wenn er .
wie jeder andere Amerikaner die Uniform an-
Aehen sollte, , um irgendwo in Asien oder
« frika für die Machtvläne Roosevelts zu kämp-
ten wenn er Luftschutzwache stehen und Kriegs-
"Nleihen zeichnen sollte , gut. dann wollte er
uuch mix jeder andere Amerikaner behandelt'ein . Für Snmpathieerklärungen von Regie-
Hrngsmitgliedern hatte er wenig Verwendung,
Mas er verlangte , war eine gesetzliche Anerken¬
nung seiner Gleichberechtigung , denn man for¬
derte von ihm ja auch gleiche Pflichten.

Zu dieser gesetzlichen Anerkennung hatte
aber Mr . Roosevelt freiwillig nicht den Mut .

Neger mußten sie ihm mit Gewalt abvres -
>kn. Sie bestanden auf einem Gesetz über ihre
Gleichstellung bei der Verteilung voll Arbeits¬
plätzen und riefen vor einem halben Jahr zu
slUkm Marsch nach Washington auf. Roosevelt
lchickte seinen Mittelsmann , den jüdischen Bür¬
germeister non Neuyork, Laguarbia , vor . um
aas Vorhaben der Neger zu verhindern . Aber
ahne Erfolg. Er verhandelte selbst mit einer
« ommisiion der Negerorganisationen und ver¬
achte. sie mit Komvromiffen zu vertrösten. Die
Sieger blieben fest , und am 25. Juni , 24 Stun -
aen vor Antritt des Marsches , der für die Poli¬
tik Roosevelts hätte verhängnisvoll werden
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Dem deutschen Angriff erlegen
dem Angriff auf einen Hfibenrflcken gefangen -

8cn° mmene Amerikaner , die nnn den Weg in ein Sam-
^ ' lager antreten .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Meyer-Wrekk , AN., Z.)

können , Unterzeichnete er unter dem Druck
der Verhältniffe die Verordnung 8802 , die dem
Neger in der Arbeit die Gleichstellung mit
dem weißen Amerikaner z-usichert. Der Marsch
auf Washington wurde abgeblasen und die
Rooseveltprefse . feierte die Verordnung des
Präsidenten als das Grundgesetz der amerika¬
nischen Aussöhnung zwischen Schwarz und
Weiß.

Der Neger arbeitet heute zwar in den Bü¬
ros der Washingtoner Verwaltung , er arbeitet
auf den Werften und in der Kriegsindustrie der
USA . , nicht etwa weil man ihm ein Recht auf
diese Arbeit zuerkannt hätte, sondern ganz ein¬
fach weil man ihn braucht . Der Gegensatz zwi¬
schen Schwarz und Weiß aber ist geblieben , er
ist sogar unterirdisch noch stärker .und erbitter¬
ter geworden. Als im November die amerika¬
nische Negersängerin Mary Anderson in einem
Kriegspropagandakonzert in der Konstitutions¬
halle der Bundeshauptstadt Washington auf-
treten sollte, knüpfte sie daran die Bedingung,
daß ihr auch in Zukunft das Recht zugestanden
wird , in der Halle auftreten zu dürfen , die
bisher für Negerkünstler hermetisch geschlossen
war . Man verweigerte ihr dieses Recht , und
sie sang nicht. Ter Vorfall ereignete sich unter
den Augen Mr . Roosevelts selbst: es geschah
jedoch nichts , um den Fall zu klären , und durch
die Negerpreffe Amerikas ging ein Sturm der
Entrüstung , „Wir wollen keine Propaganba -
aufsätze über Gleichberechtigung — wir ver¬
langen die Durchführung dieser Gleichberechti¬
gung"

, erklärten die Blätter übereinstimmend.
Sie erhielten keine Antwort .

Man hat Negerregimenter ausgestellt , man
bildet schwarze Fliegertruppen aus , man hat
sogar einen Neger zum General befördert.
Aber wenn dieser Negergeneral in Alahama
oder Tenessee eine Gaststätte aufsuchen wollte ,
um dort zu Abend zu essen , würde man ihm.
sehr wahrscheinlich erwidern , daß man Neger
nicht bedient. Und ihm würde nichts anderes
übrig bleiben , als schleunigst zu verschwinden ,
denn keine Polizei und kein Gesetz würde ihn
und seine Uniform schützen . Die amerikanische
Zeitschrift „Colliers" deckte kürzlich in den
Südstaaten eine ganze Reihe von Vorfällen

auf. die ein sehr deutliches Bild darüber geben ,
wie es tatsächlich um die so viel gepriesene .
Gleichberechtigung des Negers und den Aus¬
gleich zwischen Schwarz und Weiß in öen
USA . steht. Nur einige wenige Beispiele da¬
von seien angeführt . Da ist der Zwischenfall
von Gurdon im Staat Arkansas. Das 04. Jn -
genieurbataillon , das aus Negern besteht und
zu Manöverzwecken nach Arkansas komman¬
diert war , marschierte durch Gurbon . Ein wei¬
ßer Lastkraftwagenfahrer rief der Truppe zu.
die Straße zu räumen . Der die Truppe kom¬
mandierende Offizier, ein Weißer, übergina die
Aufforderung, worauf ihn der Lastkraftwagen¬
fahrer zur Rede stellte. Staatspolizei von Ar¬
kansas kam hinzu und stellte sich auf die Seite
des Fahrers . Der Offizier, der sich weigerte,
die Neger von der Straße herunter zu kom¬
mandieren : wurde niedergeschlagen , seine Au¬
gengläser zerbrochen , die Negersoldaten wur¬
den durch die Polizei und Bevölkerung gemein¬
sam von der Straße heruntcrgetriebcn und in
Gräben und sumpfige Wiesen hineinqeiagt.
Ueber 200 Neger flohen in panischem Schrecken
und wurden zum Teil erst nach Tagen wieder
aufgegriffen, ein weiterer nicht unerheblicher
Teil verschwand und stellte sich erst wieder im
Truppenlager in Michigan ein : andern Neger-'soldaten wiederum nahm die Staatspolizei
von Arkansas die Gewehre ab. Bon einer Be¬
strafung der Schuldigen durch den Gouverneur
des Staates Arkansas aber wurde nichts be¬
kannt.

Nicht viel anders ging es in Alessandria im
Staat Lousiana her. Ein weißer Militärvolizist
wollte einen Neger aus einer schwarzen Trup¬
peneinheit heraus verhaften, schwarze Militär -
polizei widersetzte sich dem , Lokalpolizei und .
weiße Soldaten eilten dem weißen Militär¬
polizisten zur Hilfe und schossen in die Neger
hinein. 27 wurden verwundet , zehn getötet .

Das sind zwei Fälle aus einer ganzen lan¬
gen Reihe. Es ist dabei aufschlußreich zu hören ,
daß — wie „Colliers" mitteilt — die schwarzen
Truppeneinheiten zwar Gewehre erhalten,
aber im Gegensatz zu den weißen Soldaten
keinerlei Munition bei sich führen dürfen . Das
amerikanische Oberkommando rechnet also mit
diesen Vorfällen von vornherein . Es ist be¬
zeichnend. daß auch die schwarze Militärvolizei
zum Unterschied von der weißen Militärvolizei
Roosevelts. die mit Revolvern und Gummi¬
knüppel bewaffnet ist . nur leichtere Gummi-
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Auf der Wacht gegen feindliche Flieger
an der Ostfront

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Lang , Atl ., Z.)

knüppel besitzt . Alles das sind Beweise dafür,
daß die in der Rooseveltpropaganüa so viel ge¬
feierte Gleichberechtigung des Negers nichts
als eine Farce ist . Die einzelnen Staaten den¬
ken nicht daran , sich an die Verordnung Nr . 8802
zu . halten und Washington unternimmt nichts ,
um ihre Durchführung zu gewährleisten.

Die Auswirkungen dieser Behandlung lassen
sich nicht durch schöne Gesten in Washington
unterdrücken. Hie Tatsache , daß Negervereini¬
gungen in Chikago sich weigerten, den Krieg
Roosevelts als für sie gültig anzuerkennen
und Hunderte von Negern verhaftet und ein¬
gekerkert wurden , sprechen eine beredte Sprache.
Unter der Oberfläche des Roosevelt- Krieges
spielt , sich also mehr oder weniger sichtbar der
Kampl zwischen Schwarz und Weiß ab und
wird zu einem Problem , das in Washington
noch viel Sorge und Kopfzerbrechen bereiten
wird.

„Autpassen , gleich ist er drin - - - teuer !"
Turmgeschütze und Flakkampftrupps in erbittertem Abwehrkampf an der Schlacht am Ladoga-See

PK . — Wie anders ist der Blick von dieser
Stelle aus heute , als wir nach einem stunden¬
langen Trommelfeuer , das mit dem neuen
Tageslicht anhob , wieder nach vorwärts sehen
dürfen , durch die letzten hundert Meter des
Waldstückes und dann über die freie Fläche
hinweg zu der sanft ansteigenden Höhe hinauf.
In einem Blick haben wir die grauenvolle
Veränderung erfaßt : zersplittert , was noch
Wald war , aufgewühlt der Boden, schwarz von
Pulver und zerbröckelter Erde der Grund , ob¬
wohl doch Neuschnee fiel . . . aber das zieht nur
für eine Sekunde wie ein schneidender Schmerz
durch uns hindurch . Was erwarten wir denn
anders ?

Ja , und nun liegt schon der Blick starr auf
dem Horizont . Da müßten nun — nein , da
sind schon die Panzer , jetzt kommt der Angriff !
Ein paar hundert Meter vor uns sprechen die
Maschinengewehre . Dort spielt sich der Jn -
fanteriekampf gb , der heute wie gestern und
vorgestern, wie seit Wochen dem Gegner
Massenverluste kosten wird . Wir wissen nicht,
wie dieser Kampf steht, denn die Hauptkampf¬
linie liegt oder lag, das ist im Augenblick un¬
wichtig , dicht jenseits jenes Höhenrückens , aus
unseren Löchern heraus nicht einzusehen . Der
Ruf „Panzer vor uns !" kommt von öen drei
Srurmgeschützen , die eben links aufgefahren
sind und wieder einmal die Türme in der
Schlacht bilden sollen . Mit ihren Scherenfern¬
rohren kleben sie nun schon am Gegner , und
eS dauert nur wenige Sekunden, bis es aus
ihren Rohren aufblitzt. Auch rechts kracht es .
Ein Flakkampftrupp ist mit einer 8,8 in Stel¬
lung gegangen, noch ein Trumpf mehr in der
Hand im Abwehrkampf gegen die Panzer !

Dieses Aufblitzen und Donnern beruhigt.
Jeder Feindpanzer , der über den Höhenzug die
Nase vorstreckt , liegt gewifiermaßen auf dem
Präsentierteller . Das wiffen sie auf der Gegen¬
seite schon nach den ersten Versuchen und

drehen wieder ab . Nun kalkulieren wir : Gleich
schlägt es bei uns ein. Und richtig , kaum zu
Ende gedacht, pfeift der Segen schon heran.
Jeder springt in das nächste Loch, rein in den
Dreck, Atem angehalten. Vor und hinter uns
dumpfes Wummern, die Erbe zittert , Baum¬
reste zersplittern , und das Auge , das links und
rechts unter dem Stahlhelm hinweg visiert,
sicht die Erdklumpen fliegen. Wenn nur die
Waffen , die Flak und die Sturmgeschühe, heil
bleiben . . . Das ist wohl der einzige Ge¬
danke , der überhaupt jetzt möglich ist . Ruhe.
Wirklich ? Man hebt den Kopf ein wenig
höher und spürt, schnuppert , tastet , ob man sich
nicht geirrt hat. Ja , Ruhe, also raus !

Die Sturmgeschütze feuern schon wieder, Un¬
rechts an der Flak ruft der Richtkanonier, das
Auge an der Zieleinrichtung, gerade: „Auf -
paffen , gleich ist er drin - Feuer !" Fast
unmittelbar danach sagt er mit einer Stimme ,
die so ruhig wie auf dem Schießplatz klingt:
„Treffer , aber noch einen rein — noch fährt
er — brennt schon , hält jetzt, — Feuer !" Eine
Stichflamme ist aus dem dunklen Punkt am
Horizont hochgeschoffen , ein« Rauchsäule steigt
hinterher , der schwarze Qualm ballt sich in der
kalten Luft . Aber schon sind weitere Panzer
vorgestoßen und feuern nun mit ihren Gra¬
naten in unsere Richtung. Hier wird geant¬
wortet. Die Sturmgeschütze sind in einen
Feuerrhythmus hineingeraten , der eine ganze
Weile das Geräuschbild beherrscht .

Da verdirbt uns wieder die Sowjetartillerie
das Konzept . Alles springt in Deckung , Teu¬
fel auch, haut der rein , und, ach du Schreck,
wir sind in der Hatz in einem Munitionsloch
gelandet, und es ist klar, daß es uns alle durch¬
fährt wie einen Flaksoldaten, der jetzt schreit:
„Mensch, raus hier !" Das geht wie der Wir-
belwiud, ern Aufspringen, ein paar gewaltige
Sätze und irgendwo hinein. Zu zweit liegen
wir nun aufatmend und zugleich fühlend, wie

uns der Schweiß über den Stahlhelm hinweg
über die Stirn rinnt , heiß und salzig , ein
wenig Tauwasser für den Schnee . Kein Ende
nimmt das Krachen . Ein paar Fünkchen schla¬
gen in unser Loch , glühende Splitterchen . Zwi¬
schen uns beiden sind zwanzig Zentimeter .
Genau in der Mitte liegt ein handgroßes
glühendes Stück Eisen und verbrennt nun den
Schnee , dampfend und zischend , wie wenn der
Schneider mit dem heißen Bügeleisen auf das
feuchte Tuch über der Hose geht . Glück gehabt ,
so sagen wir uns mit dem festen Blick, mit dem
wir uns begegnen , als wir nach diesem Feuer -
Überfall aüfstehcn können .

Leiber ist eines von den Sturmgeschützen
ausgefallen. Der Geschützführer gibt eben die
Munition an die Kameraden ab . Während sie
erneut das Feuer eröffnen, fährt er zurück zum
Sttttzunkt der Abteilung, will sich als Muni¬
tionswagen einschalten , wenn er schon nicht
mehr schießen kann . Die mächtigen Koloffe
verändern laufend ihre Stellung , um weniges
vor-, rück - oder seitwärts , aber immer gibt es
in dieser Bewegung, die etwas behäbig an¬
mutet , eine Pause : der Riese hat sich auf den
sicheren Füßen feiner breiten Gleisketten be¬
reitgestellt und schlägt zu.

Ein paar Stunden dauert dieses Ringen , und
schon drei Rauchfahnen stehen über dem Hori¬
zont in dem Abschnitt vor uns , drei Panzer des
Gegners sind erledigt. Hier kommen sie nicht
durch. Flak und Sturmgeschütze bilden hier
einen unüberwindlichen Wall. Der Tag ging
mit 'diesem Ergebnis zu Ende. Möglich , daß
der Gegner die Konsequenzen zieht , daß er
morgen an anderer Stelle angreift , daß er
Bomber vorschickt , noch mehr Artillerie auf¬
sährt — — morgen werden unsere Abwehr-
waffen wieder da stehen , uni dem gleichen
Können, dergleichen Tapferkeit und dem glei¬
chen Sclbstbewußtsein bedient.

KriegsberichterFranz Freckmann.
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Wo. Nortsetzirmg )
schwere Portal des Hauses fiel mit

Annftanĥ llem Laut hinter ihr ins Schloß,
bl , g au f der Straße , die unverwandelt ge
s^' koen war . Keine Veränderung war inzwi

Wolke, die , Widerschein des Lichts , über
»»- . .Stadtmaffe hing, war dunkler geworden.
rrlett in der Welt vorgegangen : nur die röt -

5^ e Lichter waren erloschen .
»or V tanö auf der Straße , einsam wie zu-

Aber sie ßürchtete sich nicht mehr, die
lor o >" te einen Teil ihrer Geheimniffe ver-
fte* ' °® e fieberhaften Gedanken waren ver-
®tttt Eine große, müde Stille war jetzt in

seltsame Nacht schien farbloser und un-
vz^ iichtiqer geworden zu sein . Die Normal -
ftiiti»

*11 ^ er Hochbahnstation zeigte ein Uhr. Ann
Dbn *2** langsamen, gleichgültigen Schritten.
Aäz » entfernte sie sich von der erregenden
war " ^ 2 Binnenhafens , in den sie gestürzt
W ' nnd auf besten Grund jetzt noch ihr Wagen

Wtt ersticktem Motor und erloschenen
y^ E' nwerfern . In der Morgenfrühe würde
tnitrt . rÜ8 Fahrzeug heben , die Eigentümerin er-
luchf- s und zur Rechenschaft ziehen . Ann ver-
»ter, t te ^ oit bis dahin auszurechnen: noch
tot ere Stunden lagen vor ihr . Albrecht war
statt r . ' Elbst sein Schatten hatte sie erschreckt .

" n Leid der Einsamkeit zu stützen,
das nicht, wie lange sie brauchte , um

einsame Haus am Pferdemarkt zu errei¬

chen . Die schmale Eingangstür war geschloffen.
Ann erinnerte sich jetzt erst , daß ihre Hand¬
tasche im Wagen gelegen Hatte und jetzt mit
ihm verloren war . Sie versuchte die Gegen¬
stände zusammenzubringen, die darin gewesen
waren : ein kleines, unwichtiges Notizbuch mit
belanglosen Anschriften , ein wenig Geld , eine
Wiegekarte, ein Schlüffelbund.

Für den zerstreuten Vater , der über seinen
Katalogen und Schätzen immer wieder von der
Nüchternheit des Daseins überrascht worden
war , hatte sie einen Notschlüffel außerhalb des
Hauses verwahren müffen . Er laa in einer
kleinen Vertiefung der überreich verzierten
Faffade. Die Nische war schon lange nicht mehr
nachqesehen worden, aber der Schlüssel mußte
sich noch darin befinden. Ann mußte sich auf den
Zehen recken, um hinaufreichen zu können :
dann hielt sie den rostigen Schlüssel in der
Hand und betrachtete ihn im grünen Licht der
Gaslaterne wie eine seltene Entdeckung .

In der Wohnung war alles unberührt ge¬
blieben. Es war alles dunkel und von der hal¬
lenden Leere unbewohnter Räume . Die schö¬
nen, alten Schränke lehnten sich schwer an die
helle Wand : aus den Goldrahmen schauten die
würdigen Gesichter der Menschen vergangener
Jahrhunderte . Die düstere Fläche eines alten
Meisterbildes glomm an der Wand, wie halb-
durchglühte Kohle , und neben Ann erhob sich
die altvertraute , immer ein wenig dozierende
Stimme des Vaters : „El Creco hat stets im
verdunkelten Atelier gemalt, seiner düsteren
Visionen wegen . .

Ann stieß mit der tastenden Hand an eine
burgundische Weinkanne. Das prachtvolle , acht¬
kantige Zinngefäß fiel polternd um . Das junge
Mädchen schüttelte sich ein wenig in der Atmo¬
sphäre versunkener Zeiten , in der sie sich jetzt
bewegte : ein wilder Hunger nach Leben und
hellen Geräuschen überkam sie , ein brennendes
Verlangen nach Musik und einer Menschen¬
stimme . Im Badezimmer ließ sie dampfendes
Waffer i» die Wanne rauschen : im Rahmen

der meergrünen Kacheln nahm es die Farbe
sonnbestrahlter See an.

Die heiße Flut spülte alles Trübe der ver¬
gangenen Stunden von ihrer Haut : eine Welle
von Behagen begann sie zu durchströmen . Das
hellgrüne Waffer wärmte wohlig, die winzigen
Wellen liebkosten ihren Körper , und alle Ge¬
danken kreisten um nichtige , unbeschwerte
Dinge.

Frierend , aber köstlich erfrischt , stand sie dann
vor dem Schlafzimmerschrank und wählte ge¬
dankenlos ein leichtes , festliches Sommerkleid,
blaßviolett mit sparsam verstreuten Phantasie¬
blüten . Sie trat damit vor den Spiegel , um sich
zu prüfen . Aber der Blick in ihre eigenen Augen
ließ sie plötzlich wieder unruhig werden. Die
alte Angst vor der Einsamkeit stand schon wie¬
der im Hintergrund aller Räume , die schwere
Last der Trauer lag von neuem auf ihr . Die
Zeugen der Vergangenheit , in der Enge einer
Kunsthandlung drangvoll angehäuft, mit Schick¬
salen unbekannter Menschen verbunden, be¬
drängten ihre schwankende Stimmung . Die
Sehnsucht nach dem Licht der Straße und den
Stimmen unbeschwerter Menschen wurde über¬
stark. Ann verließ das unwohnlicheHaus , ohne
Ziel und ohne Furcht vor Zwischenfällen , die
einem einsamen jungen Mädchen begegnen kön¬
nen, wenn es unter mancherlei Blicken durch
die schon ernüchterte, dem Morgen entgegen¬
schauende' Stadt geht .

Als Ann vor dem Hansatheater stand und die
letzten aus dem Portal heraustretenden Hörer
des Spätkonzerts mit einer stumpfen Neugier
beobachtete , schoß ein langgebauter Wagen her¬
an und hielt knapp neben ihr . Der Mann , der
den Schlag aufstietz und mit raschem Schritt
den Gehsteig betrat , beachtete sie nicht. Er schien
etwas aufgeregt, zündete sich eine Zigarette an
und warf das Streichholz weg . Dann erst be¬
merkte er das zusammenschauernde Mädchen
neben sich : er starrte sie an und kämpfte mit
einer wunderlichen Verlegenheit.

Ann war tief erschrocken, aber es gelang ihr

schnell , sich wieder zu fasten . Sie fürchtete sich
nicht mehr vor dem Schatten dieser Nacht. Der
Mann , vor dem sie in wilder Furcht geflüchtet
war , stand bei dieser zweiten Begegnung neben
einem schnellen Wagen: seine Hand mit der
glimmenden Zigarette stützte sich auf den Rand
des Stahlverdecks. Er war ein ganz Fremder .
Dennoch : er trug Albrechts Züge, er trug eine
Seemannsmütze, einen dunkelblauen Bord¬
anzug. Isnd seine grauen Augen, die jetzt nicht
mehr von ihr ließen, hatten Albrechts hellen ,
durchdringenden Blick.

„Sie dürfen nicht zum zweiten Male vor mir
flüchten", sagte Clären jetzt herzlich . Er hielt
ihre Hand und spürte ihren Pulsschlag durch
den dünnen Schleierhandschuh , den sie zu dem
bunten Kleid trug . „Nein"

, antwortete sie leise.
Sic überließ ihm ihre Hand, die er mit

zartem Druck festhielt , als befürchte er immer
noch eine Wiederholung ihrer unbegreiflichen
Flucht. Clären lächelte ein wenig.

„Als Sie auf der Hafentreppe lagen, wollte
ich Ihnen ja nur Helsen "

, erläuterte er mit ein¬
dringlicher Stimme , die zu einem Kinde zu
sprechen schien . „Ich biü Arzt ."

„Arzt ?" wiederholte Ann staunend, und das
Bild der Szene am Binnenhafen baute sich
deutlich vor ihr auf. Ihr Herz schlug jetzt ganz
ruhig , sie fühlte ein undeutbares , aber bestimm¬
tes Vertrauen zu diesem fremden Mann . „Sie
haben mich ganz offensichtlich mit jemandem
verwechselt"

, fuhr Clären fort . „Mit einem
bösen Menschen ?" — „Nein", sagte sie hart .
Sie entzog ihm ihre Hand.

Clären sah den Schimmer von Tränen in
ihren Augen. „Verzeihen Sie mir"

, bat er ein¬
fach . „Kommen Sie , ich habe mit Ihnen zu
reden."

Die Entschlossenheit , mit der er nun wieder
ihre Hand ergriff und sie an seine Seite zwang,
erinnerte Ann so stark an Albrecht , daß sie
wortlos neben ihm her ging . Clären über-
auerte die Straße , auf der ein spärlicher Ver¬
kehr pulsierte.

/
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vle Matze Drain! . . .
Abenteuer eines NSttK .-Scharführers in Afrika

PK . Nur kurze Zeit hat die Behebung des
Vergaserschadens gedauert, nun braust der
NSKK . -Scharsiihrer Karl T . aus Stuttgart
wieder hinter feiner Transportkolonne her .
Wenn er ordentlich ausdreht, wird er sie bald
erreicht haben. Freilich, die Straße soll hier
auf etwa 30 Kilometer sehr windig sein . Tief¬
flieger gehören zur Tagesordnung . Sogar auf
einzelne PKW . und Kräder machen die Briten
und Nordamerikaner mit ihren Bordwaffen
Jagd . Und wenn man da ausgerechnet Treib¬
stoff geladen hat, — Teufel noch eins , das kann
ungemütlich sein.

Bis zum Kilometerstein T. sind es noch
25 Kilometer. Dort steht immer der kleine ,
lebhafte italienische Siedler Mario , der ein
Herz für den Fernfahrer hat. Aus Tonkrügen
schenkt er den Männern den guten , tunesischen
Landwein ein , und für die Fahrer hat er
immer starken Kaffee bereit . Wer Mario da¬
für Geld anbietet , beleidigt ihn . Also freut sich
auch Karl T . aus Stuttgart auf Mario und
drückt auf die Tube, -daß der Motor vor Lust
aufheult.
Von zwei Buffalojägern angefallen

Da taucht hinter einer Kurve ein Tanker
mit Anhänger auf, ein italienisches Fahrzeug .
Der Abstand mag noch etwa 500 Meter be¬
tragen , in wenigen Minuten wird der Schar¬
führer das schwere Fahrzeug erreicht und über¬
holt haben . Doch plötzlich stoppt der Tanker.
Rechts und links flitzen Fahrer und Begleit¬
männer ins Gelände. — Was ist los ?

Hinter dem NSKK . - Mann trommeln die aus
„Anhalter" mitfahrenden vier Landser mit
den Fäusten gegen das Fahrerhaus : „Halt ,
Mensch, — runter vom Wagen ! Volle
Deckung ! ! !"

Da sieht eö auch Karl T . Rechts aus einer
Talsenke stoßen in etwa zehn Meter Höhe zwei
amerikanische Buffalojäger auf den Spritzug
los . Gefährliche Kerls , die wie bösartige Hor¬
nisten aussehcn und mit unheimlichem Getöse
ihr Gift von sich spritz'en.

Der Scharführer tritt mächtig in die Brem¬
sen, läßt seinen LKW . mit hörbarem Ruck dicht
bei einem großen Busch mächtiger Kakteen
stehen, die eine gute Tarnung abgeben , und mit
Riefensprüngen verschwindet alles im Gelände.

Jetzt sind die Buffalos da . Erster Anflug auf
den Tanker , — ohne Erfolg , die Fcuergarben
liegen zu hoch. Sie kurven und schießen ein
zweites Mal von der Seite heran . Wieder
sprechen Bordkanonen und MG . Und da er¬
wischt es den Triebwagen der Italiener . So¬
fort steht eine Feut^-säule von 20 Meter Höhe
über dem Tanker . Auch der Anhänger ist ge¬
troffen, er brennt aber noch nicht. In dickem
Strahl läuft der Brennstoff über die Straße .

Der Scharführer liegt wenige Meter von
seinem Fahrzeug - entfernt am Straßenrand .
Blitzschnell überlegt er : In Kürze wird auch
der Anhänger des Italieners in Flammen
aufgehen, die Straße wird brennen und für
Stunden unpassierbar sein . Seine Ladung aber
ist eilig, höchst eilig sogar.
Dicht vorbei am brennenden Tanker

Und da hat er auch schon alle Bedenken über
Bord geworfen. Der gemütliche Schwabe ist
plötz.lich nur noch geballte Energie . Er springt
auf sein Fahrzeug , .der Motor läuft noch —
erster Gang , zweiter Gang — ab. Ganz scharf
geht er ans die linke Straßenseite , auf jeden
Zentimeter kommt es an , wenn er nicht von den
Flammen erfaßt werden will. Der brennende
Tanker strahlt eine unheimliche Hitze aus . der
Anhänger steht da und kann jeden Augenblick
explodieren. Ruhe, nur Ruhe und eiserne Ner¬
ven und das schlagende Herz ganz fest gehalten.

Jetzt ist er neben dem Tanker , der schwarze
Qualm steht wie eine Wand darüber und wälzt
sich in dicken Ballen nach oben . Aus dem An¬
hänger zischt der Treibstoff und prasselt auf die
Windschutzscheibe. Ruhe , Ruhe . . . . ! Langsam
schiebt sich der LKW . dicht an dem Flammen¬
meer vorbei. Und jetzt — Gas drauf und durch !

Hurra . — es ist geschafft ! Hat der LKW .
Feuer gefangen . . . ? Ein schneller Blick nach
hinten : Nein ! Es ist geschasst . Aber hinter ihm
brennt die Straße nun über die ganze Breite ,
die Flammen sind auf den Anhänger des Ita¬
lieners übergesprungen, die ganze Fahrbahn ist
ein einziges Flammenmeer , unpassierbar für
Stunden .

Alles sitzt aus , und ab geht 's mit Gebrumm.
Und — siehe — da ist auch schon Kilometerstein
L., und da stehen die weißen Häuschen der
Siedler . Und da ist Mario und schwenkt von
weitem schon seine Flasche .

Niemals hat ein Trunk den erhitzten Gemü¬
tern so gut getan!

NSKK.-Kriegsberichter Horst Kutsch .

„Wohin bringen Sie mich ?" fragte Ann mit
einem Anflug von Angst .

Er lachte ein bißchen. ,Hn eine freundliche ,
bunte Bauernstube — wir haben nicht weit zu
gehen ."

Sie antwortete nichts mehr und ging wie in
einer tiefen Verwunderung neb -n ihm her. Zu¬
weilen schloß sie im Gehen die Augen, und ein
leises Frösteln lief über ihren Leib . Clären
bemerkte es nicht ustd blieb dann vor einem
hohen , schmalen Hause stehen. Hinter gold¬
gelben Vorhängen brannten die Lampen einer
kleinen Weinstube .

Ann zögerte , einzutreten : Es fiel ihr plötzlich
ein , daß sie die schwere Last einer Todesnach¬
richt mit sich trug , daß sie ein aänzlich un¬
passendes . festliches Kleid gewählt hatte und
an der Seite eines gänzlich fremden Mannes
hierher gegangen war . Sie schaute flüchtig zu
ihm auf. Albrechts belle Augen lächelten sie
an , und ihre Hand öffnete sich in seinem festen
Griff.

.Kommen Sie getrost "
, sagte Clären auf¬

munternd .
Aus bunten Schirmen floß rotgelbes Licht

auf gescheuerte derbe Tischplatten. Sie setzten
sich auf geschnitzte Ränke aus goldbraunem
Tannenholz , die Heimeligkeit einer Schwarz¬
wälder Bauernstube war um ste . Clären be¬
stellte hellgoldenen Ortenauer Wein.

Ann trank in kleinen Schlucken und lehnte
sich dann leicht an die Wand, während ihre
Hände den Weinkelch spielerisch drehten . Clären
bewunderte, zum erstenmal im hellen Licht ,
die feine Zeichnung ihres Gesichts , den aol«
denen Rahmen des Haares und das tiefe ,
warme Blau ihrer Augen. Er freute sich an
allem , was ihn weiter umgab : am Goldalanz
des Weines , an den schieferblauen Rauch¬
schleiern , an der Farbigkeit der kleinen Lam¬
penschirme . Seine hellen Augen verfolgten das
anmutige Spiel ihrer Hände : der Silberring
aus Mexiko glänzte im Lampenschein .

(Fortsetzung folon)
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Brilchialer StiMssKriM»
( Auszeichnnn g .) Leutnant und Kompa¬

niechef Willn Herr , Pflegesohn des Emil
Benk , Bruchsal , Friedenstraße 12, wurde mit
dem EK 1 ausgezeichnet .

iM o r g e u E l a u s e w i tz - V o r t r a g )
Morgen 19 .80 Uhr spricht in der Aula der
Hans - SchemnnLchnle Pg . Prof . Dehofs
über „Elauseivitz , den großen Philosophen des
.Krieges " . Wir machen unsere Leser auf diesen
Vortrag aufmerksain .

IGefahren des Hochgebirskrie -
g e s . ) lieber dieses Thema sprach gestern nach¬
mittag Professor Tr . Schilling vor den
Verwundeten des Bruchsaler Reserve - Laza -
retts . Er behandelte in seinen interessanten
Ausführungen die Einwirlungcn der Höhe,
.« alte und Hitze auf den menschlichen Körper .
Dem Kämpfer und Bergsteiger stellt das Hoch¬
gebirge schwierigste Aufgaben und verlangt
von ihm größte Anstrengungen . Er kann , wie
der Redner darlegte , diesen Anforderungen
nicht nur mit iUiitt , Ausdauer und höchste
Kraftanspannung gerecht werden , sondern
ihnen ebenso mit Wissen und Erfahrung be¬
gegnen . .Sind es im Sommer besonders die
Gefahren des Gletscherbrandes ,

'
so lauern im

Winter Erfrierungen , Laivinen , Schnecstürme
und der gefürchtete Nebel . Sturm , Gewitter
und Ttcinschlag gehören ebenfalls zu den Ge¬
fahrenquellen im Hvchgebirgskrieg . Wie ihnen
begegnet werde » kann , erläuterte der Redner
in sachlicher und allgemein verständlicher
Weise . Leine Ausführungen veranschaulichte
er durch eine Serie vortrefflicher Lichtbilder ,
die durchweg den alpinen Eis - und Schnce -
regionen entnommen ivaren . Der Ober¬
stabsarzt dankte dem Redner am Schluß
für seinen Bvrtrag .

iG e m e i n s ch a f t s a b e n d der Frauen )
Tie NS .- Fraucnschoft teilt mit : Wir machen
darau , aufmerksam , daß heute Dienstag , 19 .30
Uhr , in der Aula der Mozartschule ein Ge »
meinschaftsabenb aller Ortsgruppen
stattftndet . Pgn . Fremerey , die KrciSabtei -
lungslciterin für Grenz - und Ausland spricht
über „Schuh des deutschen Volkstums " . Wir
bitten um rege Teilnahme .

( 7 5 . Geburtstag .) Reichsbahnfekretär
i . R . Karl Schiemer , wohnhaft Bruchsal ,
Amalienstraße 1 , konnte - gestern in körper¬
licher und geistiger Frische seinen 75. Geburts¬
tag feiern . Der Jubilar ist ehemaliger gelber
Tvagoner , es wurde ihm aus diesem Anlaß
vom Verein ehemaliger gelber Dragoner ein
Geschenk iiberreicht .

( Todesfall . ) Im Alter von 88 Jahren
verstarb Frau Anna Ebersoll geb. Endres ,
Witwe des Joief Ebersoll , Proviantarbeiter ,
wohnhaft Bruchsal , Eichelbergweg 20.

( Was der Film bringt . ) Die Bruch -
salcr Lichtspieltheater zeigen im Palast bis
einschließlich Donnerstag , den 11 . Februar ,
den Bavariasilm „Geliebte Welt " mit Brigitte
Horneu , Willi Fritsch u . ä . in den Hauptrol¬
len . — Im Eentral - Theater läuft bis ein¬
schließlich Mittwoch , den 10. Februar „Bision
am See "

, ein Spitzenfilm ungarischen Film¬
schaffens mit Paul Javor und Klari Tolney .

( M ü r ch e n s p i e le wiederholt .) Heute
und morgen werden im Bürgerhof durch die
Heimatspiele deutscher Märchen „Rotkäppchen "
und „Max und Bioritz " in Wiederholung aüf -
gcführt . Karicnvorverkaus ab 10 Uhr vormit¬
tags im Bürgerhof .

. iHa u p tv c r sa m m l u n g der „Ly ra " )
In der „Stadt Mannheim " veranstaltete der
Männergesangvcrein „Lyra " seine diesjährige
Hauptversammlung . Vereinsführer G i e r i ch
cröffuete die Versammlung mit einer Gefalle¬
nenehrung . Auch der verstorbenen Mitglieder
wurde gedacht. Schriftführer Schlichter er¬
stattete den Geschäftsbericht , dem als Wesent¬
liches die zur Zeit ruhende Sangestätigkeit zu
entnehmen ist . Kassier Botterer gab den
Kassenbericht , der zufriedenstellende Finanz -
vcrhältnisse des Vereins aufwies . Dem Ge-
samtvorstqnd wurde Entlastung erteilt . Karl
Schwanjnger und Wilhelm Weigel wur¬
den zu Ehrenmitgliedern ernannt . Die Veran¬
staltungen des Vereins werden in Zukunft im

. Gasthaus „Tannhäuser " abgehalten . Die unter¬
haltenden Darbietungen standen unter der Lei .
tung von Heinrich Ebersoll .

Versammlung
der Bauern und Tabakpflanzer

dl . Büchenau . Im Saal zur „Krone " fand am
Donnerötagnachmittag eine Versammlung der
Nduern und Landwirte , sowie die Hauptver¬
sammlung der Tabakpflanzerfachschaft statt , die
einen guten Besuch aufzuwcisen hatte . Bürger¬
meister Pg . B e i n e cf eröffnete die auf Ver¬
anlassung der Kreisbauernschaft einberufene
Versammlung und begrüßte die Anwesenden ,
besonders den Redner , Oekonomierat Dr .
Benz , Bruchsal und erteilte demselben das
Wort . Im Verlause seiner Ausführungen stellte
der Redner die Wichtigkeit einer guten
Bodenbearbeitung als Vorbedingung
einer guten Ernte klar heraus . Hierbei spielt
die richtige Behandlung der wirt -
schaftseigenen Dünger eine wesent¬
liche Rolle . Des weiteren kam der Redner auf
die Schweinehaltung zu sprechen, die mit allen
Mitteln wieder gehoben werden müsse . Seine
Ausführungen gipfelten darin , die ErzeugungS -
und Abliefcrungsfchlacht unter allen Umständen
zu schlagen, sei es in Getreide , Kartoffeln ,
Milch oder Fleisch.

Nach dem Vbrtrag gab der Fachschafts -
ftthrer der Tabakpflanzersachfchaft , Pg . Reineck,
einen Nebcrblick Uber das vergangene Tabak¬
ernteiahr . das als gutes DurchschnittSjahr zu
bewerten ist . Anschließend gab er Sen Pflan¬
zern einige praktische Winke und Vorschläge
zur Qualitätsverbesserung . Ferner wurden
einige aktuelle Fragen erörtert . Mit der Auf¬
forderung an alle Tabakpflanzer und Land¬
wirte , in diesem totalen Krieg alle Kräfte an -
zuspanncn und der Front nachzueifern , schloß
Bürgermeister Rcineck die Versammlung .

O . Heidelsheim . sQ u äl i t ä t s- t a b a k.) In
der vergangenen Woche kam hier der letzte
Tabak zur Waage . Auch diesmal ließ die
Güte kaum zu wünschen übrig , so baß häufig
eine Preiserhöhung um 20 Punkte zuerkannt
wurde .

( Standesamtliche Nachrichten vom
Januar . ) Es wurden geboren : Christa Elise
Goll , Bahnhosstraße 41 : Elke Zutavern , Kan¬
zelberg 3 . Ten Bund fürs Leben schlossen :
Landwirt Karl Friedrich Witt und Erna
Horsch , Scheckenbronnerhofs - Landwirt Georg
Wilhelm Merkle und Luise Schroth . Sterbe -
fälle : Elisabetha Lichtner , geb. Gmclin , Bahn¬
hosstraße , im 50 . Lebensjahr und Elisabetha
Lichtner , geb. Hillcr , im 45. Lebensjahr .

Karl SchmM-waller begeisterte
Groher Erfolg des 4 . Meister konzertes >n Bruchsal

Bruchsal . In der Reihe der ausgezeichneten
Solistenkonzerte , die sich in der Kreisstadt einer
steigenden Beliebtheit und eines sich ständig
vergrößernden Besucherkreises erfreuen , gab
am Sonntagnachmittag Kammersänger Karl
Schmitt - Walter vom Deutschen Opernhaus
Berlin , in der seit Tagen ausverkaustcn Aula
der Hans - Schemm - Schule ein Lieber - und
Arienkonzert . Es wurde zu einem der schönsten
und nachhaltig wirkenden Kunstereignisse . Nach -
dcm bislang die Stimme dieses Künstlers nur
durch die Aetherwellen des deutschen Rnnd -
sunks für uns vernehmbar waren , mußte die
persönliche Anwesenheit des berühmten Bari¬
tons einen um so höheren musikalischen Genuß
bedeuten . Hatte uns vor einer Woche der Stim¬
menzauber einer Emmi Leisner begliickt, so
zwang uns nun das kraftvolle und blühende
Organ .eines Künstlers in den Bann , das sich
im Rahmen einer nahe verwandten Vortrags¬
folge entfaltete . Besonders dieses Konzert ließ
in der Unnüttelbarkeit seiner Wirkung erken¬
nen , daß die menschliche Stimme im Lied daS
älteste , echteste und schönste Organ der Musik ,
ja die praktische Grundlage aller Musik bildet ,
wie Richard Wagner einst schrieb .

In der Werkfolge stand eine Licdergruppe
Franz Schuberts , des deutschen Liederfürsten ,
an der Spitze . „Ter Sieg "

, „Nachtstück "
, „Jüng¬

ling an der Quelle ", „Der Musensohn "
, bedeu¬

ten Lieder von stiller Besinnlichkeit und beseel¬
ter Lyrik , wie auch die Lieder Robert Schu¬
manns „Schöne Fremde "

, „Stille Tränen ",
„FrühlingSnacht "

, besonders die zarten Verse
der „Mondnacht "

, durchweht sind von empfind¬
samer und glitzernder Romantik , die Karl
Schmitt - Walter in feinsinniger Ausdeutung
und tiefer Musikalität zum künstlerischen Er¬
lebnis erweckte.

Als dritte Gruppe brachte der Kammer¬
sänger einige der durchgeistigten und doch so
kraftvollen Liedkompositioncn von Richard
- traust zum fesselnden Bortrag , so „Breit ' über

mein Haupt "
, „ Ach weh mir unglückhaftem

Mann " und „Das Ständchen " . Als Zugabe »
wurden - dankbar ausgenommen „Zu Eigen "
und „Du meines Herzens Krönelein " des glei¬
chen Meisters . Nach diesen lyrisch fundierten
Darbietungen , die von hoher sanglicher Kultur
zeugten , leitete der Künstler über in die Welt
der Arie und des Bühnenliedes , worin er seine
GestaltungS - und Gesangskunst in solchem Ele¬
ment überzeugend bewies . Dit Arie des Gra¬
fen von Luna „Ihres Auges himmlisch Strah¬
len " aus „Troubadur " -von Verdi löste helle
Begeisterung aus , ihr folgte bas „Ständchen "

des Don Juan „Horch auf den Klang " aus der
gleichnamigen Oper von W. A. Mozart und ab¬
schließend „Hat dein heimatliches Land " aus
„La Traviata " von Verdi . So gab der gefeierte
Künstler mit dieser , an Abwechslung reichen
Bortragsfolge gleichsam einen Blick in ein ton -
liches Kaleidoskop von bestrickendem Reiz .

Der Klavierpart lag in den Händen des
ebenfalls durch den Rundfunk bekannter ge¬
wordenen Hubert Gießen , der nicht nur als
Begleiter eine ausgezeichnete Leistung bot . son¬
dern auch in den virtuos effektvollen Solis
von zwei Werken Chopins ( Impromptu - Fanta¬
sie und -ls -dur Polonaise ) glänzte . Zwarmur -
üen diese Werke im Rahmen der fein ausgewo¬
genen Liedauswahl deutscher Tonmeister als
etwas Fremdes empfunden , eines der Schu-
mannschen Klavierwerke — wie ursprünglich
vorgesehen — hätte den romantisch - lyrischen
Charakter des Konzertes gewahrt .

Es wird unsere Leser interessieren , baß Kam¬
mersänger Karl Schmitt - Walter blutsmäßige
Beziehungen an unsere engere Heimat binden ,
denn die Großeltern mütterlicher Seite stam¬
men aus dem nahen Gondclsheim . mährend der
Künstler selbst ein gebürtiger Germers -
heimcr ist . Ernst Robert Preiser .

Aus dich kommt es nicht an ?
„Na ja "

, legst du die Zeitung beiseite , „es
ist klar , daß wir alles tun müssen, um den
Krieg zu gewinnen . Kohle , Strom und Gas
sollen gespart , die persönlichen Lebensansprüche
zurückgeschraubt und noch mehr als bisher ge¬
arbeitet werden . Ist ja alles richtig , gewiß .
Aber ausgerechnet auf mich wird es wohl
nicht ankommen — es gibt doch Millionen
Volksgenossen , die alles das tun , können , was
die Zeitung schreibt. Tann wäre es ja gelacht,
wenn mir den Krieg nicht gewinnen wollten !"

So beschwichtigst du dich selbst und führst
dein Eigenleben weiter , als sei kein Krieg
und dich ginge das alles gar nichts an . Tu hast
die Appelle und Mahnungen zur Kenntnis ge¬
nommen und damit aus .

So geht es aber nicht , denn du hast ein ein¬
faches Rechcnexcmpel • übersehen . Wenn die
Millionen anderer Volksgenossen genau so
wie du denken und handeln wollten , würdest
du sehr schnell merken , wohin die Dinge trei¬
ben würden . Ueberworgen oder morgen schon
könnte dich die harte Faust des Kriege » selbst
beim Kragen packen .

Dann wäre es zu spät ! Schüttle dein
Phlegma ab , denke über deine Pflichten im
Kriege nach und handle , als käme es bei allem
nur auf dich an . 'Tenn Tatsache ist :

Auch auf dich kommt es allen Ernstes an !
hfh .

Der Sonntagssport im Kraichgau
Bruchsals Fechterinnen siegreich

Bruchsal . Am Sonntag wurden in der Turn¬
halle der Freiherr - vom - Steinschule . Bruchsal
Bannvergleichskämpfe zwischen den HI .- und
BTM . - Banncn 110 Heidelberg und 406 Bruch¬
sal ausgctragcn .

Ta beide Banne Ersatz in den Bannmann -
schafteu einstellen mußten , können .die Ergeb¬
nisse weniger die Mannschaftsstärke der Banne
zeigen , doch war der Wettkampf selbst für die
Mädel und Jungen eine gute Uebung für die
an den kommenden Sonntage » durchzuführen -
dcn Bannrunüenkämpfe zur Teilnahme an de »
GebietSmcistcrschaften .

Die HJ . - Fcchter trennten sich unentschieden
mit 8 :6 Siegen und je 03 erhaltenen Treffern .
Wächter - Bruchsal und Flaig -Hetdelbcrg waren
bei den einzelnen Mannschaften beste Fechter
mit je drei Siegen von vier erreichbaren .

Ter BDM .-Kampf wurde mit 0 : 7 Siegen zu¬
gunsten des Mädelbannes 406 Brychsal ent¬
schieden . Beste Fechterin war R o ch o l (-Heidel¬
berg , die alle vier Gefechte gewann . Ursel

Wer will Reichsarbel1si>iensisiihrerin werden ?
Beratungsstunden in Karlsruhe vermitteln erschöpfende Auskunft

Der Beruf der ReichSarbeitsdienstführerin
ist einer der vielfältigsten Frauenberufe über¬
haupt , der in unseren Zeiten ein junges Mäd¬
chen oder eine Frau unendlich beglücken und
erfüllen kann .

Der Führer hat der weiblichen Jugend im
Reichsarbeitsdienst für die Dauer des Krieges
eine neue große Aufgabe gestellt . Im Kriegs¬
hilfsdienst , der im Juli 1041 vom Führer ver¬
kündet wurde , haben Arbcitsmaiden und Füh¬
rerinnen eine Bewährungsprobe erhalten . Aus
dieser Aufgabe spricht das Vertrauen des Füh¬
rers und des ReichSarbeitsführerü in die im¬
mer bereite , frohe Einsatzfähigkeit und in die
treue Pflichterfüllung der Jugend im Reichs¬
arbeitsdienst .

Für die Führung einer solch hohen Aufgabe
sind die Besten unserer Mädchen und Frauen
gerade gut genug . Es gilt darum immer mehr
junge Menschen für diese Arbeit zu gewinnen ,
die in Haltung und Gesinnung eine besondere
Eignung mitbringen . Die Ausbilbungs - und
Studienmöglichkeiten für begabte Führerinnen

sind mannigfach . Führerinnen mit pädagogi¬
schen , handwerklichen , sportlichen , musikalischen
oder hauswirtschaftlichen Befähigungen können
Fachausbildungen mitmachcn und werden dann
mit besonderen Ausgaben betraut .

Führerin im Reichsarbeitödienst ist nicht nur
ein befriedigender und vielseitiger Beruf , er
ist auch eiu gesicherter Lebensberuf . Mit der
Einführung der Arbeitsdicnstpflicht erhielt der
Reichsarbeitödienst ein großzügiges Versor -
gungö - und Ftjrsorgegesctz und eine geregelte
Gehaltsordnung .

Schon viele Tausende stehen mit fröhlichem
starkem Herzen in dieser Aufgabe und noch
viele Tausende warten darauf , in der Erzie¬
hungsarbeit und praktischen Hilfeleistung auf
dem Lande ihre Aufgabe zu finden .

In Karlsruhe finden Beratungsstunben
heute Freitag und Montag , den 8 . Februar ,
( nach vorheriger Anmeldung auch an anderen
Tagen ) von 13 bis 16 Uhr beim Meldeamt für
den Reichsarbeitsdienst , Karlsruhe 38, stajt .

Sie beiden Winkel
Ein Wort für unseve Obergefreiten

PK . Sie nennen sich mit einer gewissen Selbst -
ironie , aus der sich aber auch ein klein wenig
Stolz heraushören läßt , die „Oberschnäpser " .
Wenn jetzt einer neben mir säße und mir beim
Schreiben zusähe , so würde « r mir gewiß in
die Rippen boxen und sagen : „Mensch, mach '
doch keinen Krampf ! Was gtbt ' s über uns schon
zu schreiben — °? " Denn sie lieben keine großen
Worte . Sie sind sachlich und nüchtern denkend
geworden in der großen Bewährung , die ihnen
ihre Zeit als junge Menschen zu bestehen auf¬
gab . Die Spiele der Knabenzeit waren noch
nicht ganz vergehen , als sie vor Jahren mit
einem Äöfserchen oder einem Pappkarton durch
ein Kasernentor zogen . In Polen lagen sie
zum ersten Male im Feuer , marschierten in
Frankreich , waren bei Narvik dabei , stürmten
durch den Balkan , und dann prägte der Osten
langsam ihre Züge zu einer strengen Männ¬
lichkeit und Härte um . Tenn sie hatten keine
Zeit , wie man es in ihrem Alter zu friedlichen
Zeiten wohl tat , Verse zu machen oder über
Ideale zu sprechen. Wo sonst der Tod noch als
ein am fernsten Lebensborizont stehendes , kaum
geahntes Geheimnis erschien, da hatten sie seine
nahe Wirklichkeit und Alltäglichkeit schon hun¬
dertfach verspürt . So wuchs der Gleichmut und
die unjugendliche Abgeklärtheit . Jetzt spüre ich
wieder den Rippenstoß und höre den Vorwurf :
„Mach' doch keinen Krampf !" Aber eins will
ich noch sagen : So groß das Opfer war , das
sic mit ihrer Jugend , der Schwärmerei und
den Idealen darbrachten , so groß ist doch auch
der Gewinn . Denn sie gewannen den untrüg¬
lichen Blick für alles Echte und Unechte, für
alles Wahre und Unwahre . Jede Phrase wird
bei ihnen zum Gelächter und Spott . Und ihr
„Ja !" ist ein unbedingtes „Ja " . Das weiß
jeder Kompaniechef . Und so steht man auf den
Bildern der Front und in den Wochenschauen
immer wieder den Soldaten mit den beiden
Winkeln am linken Arm an den Brennpunkten
der Schlacht mit eiserner Ruhe am MG „ mit
der MPi . im Stoßtrupp oder am Geschütz .

Der Obergefreite ist auch für die Jungen ,
den neuen Ersatz ans der Heimat , das Vorbild .
Anfangs mag denen das kameradschaftliche
„Du " noch etwas schwer über die Lippen kom¬
men , denn sie sind von der Kaserne her das
zackige „Jawohl , Herr Obergefreiter !" gewöhnt .
Aber schon nach dem ersten gemeinsamen Ein¬
satz, wenn ein, kurzer Zuruf des alten , mit
allen Geräuschen der Schlacht vertrauten Ka¬

meraden den ĵungen
wenn sie dann , noch

in die Deckung reißt ,
keuchend vom letzten

Sprung , die Zigarette teilen , ist die Scheu über
wunden , ohne daß es eines Wortes bedurft
hätte . Wie läppisch, wenn dann einer der Neun¬
malklugen dem alten Soldaten im Urlaub aus
die Schulter klopft und fragt : „Na , hat es zu
den Litzen noch nicht gelangt — Denn ab¬
gesehen davon , daß jede Beförderung abhängig
ist von dem sinn - und zweckvollcn Aufbau jeder
Einheit nach einem Stellenbesetzungsplan , ist
zu bedenken : So wie es des Planens und Füh¬
rens durch Offiziere und Unterführer bedarf ,
so bedarf es des Mannes , der erprobt auf den
Kampfplätzen Europas , mit eiserner Verläß¬
lichkeit, unerschütterlich und stur — im guten
Sinne des Wortes — als Vorbild seiner Ka¬
meraden den Befehlen folgt , wohin es auch im¬
mer sei , bedarf cs des deutschen Obergefreiten .

Kriegsberichter Rudolf Kiesewetter .

Allmers . Bann 406 Bruchsal , wurde zweite
mit drei Siegen .

Obmann Stephan . Bruchsal . leitete die
Kämpfe und übergab den Heidelberger Gästen
zur Erinnerung an diesen Freundschaftskampf
eine Erinnerungsgabe der Stadt Bruchsal . Mit
einem Sieg Heil auf den Führer und unsere
Wehrmacht wurde die Veranstaltung beendet .

Begegnungen im Futzball
Wiesental 1 gegen Schwetzingen 18 : 9

Schwetzingen hatte gegenüber dem Vorspiel
eine Mannschaft gestellt , die sich aus nur jungen
Spielern zusammensetzte , die aber mit Eifer in
den Kampf ging und der Wiesentaler Mann -
schaft großen Widerstand leistete . Bei Wiesental
klappte eö auch diesmal , trotz des eindeutigen

iegeS, nie so richtig , und erst nach einer Um¬
stellung wurde das Spiel etwas flüssiger .

Nach wenigen Spiclminuten konnte Metzger
nach schönem Zusammcuspiel zum ersten Tor
einsenden und wenige Minuten später zum
zweiten .Male erfolgreich sein . Schwetzingen
konnte nur mit Eiuzelvorstöften antworten . In
dieser Zeit sah es aus , als sollte Schwetzingen
bereits in der ersten Tpielhälfte eine hohe Nie¬
derlage erhalten , aber der junge Schwetzinger
Schlußmann hiett wunderbar , und er war es ,
der eine noch viel höhere Niederlage vermied .
Einige Lattenschüffe und mehrere Eckbällc zeig¬
ten weiterhin die Ueberlegcnheit der Wiesen¬
taler Mannschaft an , doch konnte nichts mehr
Zählbares erzielt werden . Mit 2 :0 Toren wur¬
den die Seiten gewechselt.

Nach Wiederanspiel konnte Schneider auf
Halbrechts vom Anspiel weg , auf 3 :0 erhöhen ,
doch war auch nach diesem Erfolg das Spiel
weiterhin langsam und ungenau . Wiesental
hätte mal wieder Gelegenheit gehabt durch
einen Handrlfm <ter das Resultat zu verbessern ,
doch wie schon so oft wurde die Gelegenheit
verpaßt und der Ball verschossen , diesmal von
dein Tormann gehalten , der damit eine schöne .
Leistung vollbrachte . Wicsental nahm nun eine
Umstellung vor , die sich dann « uch bewährte .
Metzger erhöhte auf 4 :0 und Mail , der nach
halblinks gewechselt war , konnte den 5. Treffer
anbringen . Kurz vor Schluß war dann Metz¬
ger nochmals erfolgreich , der damit bei diesem
Treffer allein vier Tore erzielen konnte .

Bei Wiesental war Weckner im Tor stets
auf der Hut und konnte alle Sachen glänzend
meistern , während Erbe und Rolli als Vertei¬
diger gut gefallen und , immer weit aufgerückt ,
das Tor sauber halten konnten . Die Läufer¬
reihe mit Wittmcr . Mail und Cauwenberg
kam nicht so recht zum Zuge und im Sturm
waren die jungen Kräfte Eiseler auf Rechts¬
außen und Tälzler auf Halblinks noch etwas
unsicher , während Schneider auf Halblinks
etwas schwach war und der linke Außenstitr -
mer Kämmerer viel zu lange den Ball behielt ,
so daß der Sturm nicht recht zum Schuß kam.
Metzger in der Mitte konnte wieder gut ge¬
fallen . Bei Schwetzingen war es vor allem der
Schlußmann , bex sehr gut gefallen konnte .

Jugend Hambrückeu — Jugend Sulzfeld
Das auf letzten Sonntag angesetzte Freund¬

schaftsspiel obiger Mannschaften kam nicht zur
Durchführung , da Sulzfelb nicht angctreten ist .
Das Spiel wird zu einem anderen Zeitpunkt
nachgeholt .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Woche vom 7. bis 18. Februar 1948

gelte « folgende Berduukeluugszeite « ;
Beginn : 18.49 Uhr ,
Ende : 7.18 Uhr .

Der Hlonfog war nicht sehr beliebt
Vom Montagswetter und allerlei Volksglauben

„Montagswetter wird keine Woche alt "
, sagt

ein alter deutscher Bolksspruch , der Unbcstand
der am ersten Wochentage eintretcnden Wit¬
terung vvranssagt . Auch sonst galt der Mon¬
tag nicht als Veginnstag günstiger und steti¬
ger Ereignisse . Selten trat noch im vorigen
Jahrhundert ein Lehrling montags seine Lehr¬
stelle an , und ebenfalls wurde kein Kind an
einem Montag ehedem zum ersten Male zur
Schule geschickt: es heißt , cs lerne dann nicht
gut . Hausfrauen übrigens sagen , daß es kein .,
gutes Zeichen für die Folgezeit sei , wenn eine
Hausangestellte montags den Dienst antritt :
sie werde dann viel Geschirr zerbrechen . Hier¬
gegen galt der Dienstag als Glückstag für
den schaffenden Menschen : er war beliebt für
Neuantriü einer Stellung , galt als „Things¬
tag "

, an dem zweckmäßig die Gerichtssitzungen
stattfanden : und im besonderen war er dem
germanischen Gotte Ziu geweiht , der glückbrin¬
gende Kampftag unserer Urahnen . Der
kriegserfahrene deutsche Kaiser Heinrich IV.
legte seine Kampftage , wenn ' s irgend anging ,
auf den Dienstag . Noch stärker beachtet wirb
im deutschen Volkstum der Donnerstag ,

der Donar geweiht war und ehemdem die
Stellung des Sonntags einnahm , so baß heute
noch ausfallend oft eben der Donnerstag für
Geselligkeiten , Vereinsabende und derlei ge¬
wählt wirb .

Freitag war ehedem der Glückstag der Frauen ,
die ja unter Freias Schutz standen : deshalb
wurde er gern zur Eheschließung und Kind¬
taufe gewählt . Als Unglückstag — man denke
an die Seemannssittc , keine größere Fahrt
freitags anzutreten — erscheint er erst nach
Annahme der Christenlehre durch die Germa¬
nen , die den Karfreitag und somit später alle
Freitage als Tage der Trauer oder des Un¬
heils ansah . Der So -nntag ist der Segcns -
tag der Woche , das versteht sich : denn wer ar¬
beitet . hat seine Ruhe und deren Segnung
verdient : dennoch ist manche Arbeit empfehl¬
bar : so fangen manche Leute ein neues Unter¬
nehmen sonntags an , sei es auch nur pro
forma , etwa durch Niederschrift der ersten
Zeile , durch einen ersten Nadelstich oder Ham¬
merschlag : und in Westfalen legt man das
Richtfest mit seinen symbolischen Hammer¬
schlägen gern auf den Sonntag .

ümichM am Oberrhein
Wichtige Verkehrserleichterung

Für Reisende , die , aus Baden - Elsaß oder
dem übrigen Reiche kommend , von Weil a . Rh .
aus nach Stationen der Obcrrheintalbahn —
Rheinfelden —Waldshut —Konstanz usw . Wei¬
terreisen wollen , ist das ' etwas zeitraubende
Umfahren Basels , Station Deutscher Reichs -
bahnhof , über Schopfhcim —Säckingen nicht
mehr notwendig . Als wesentliche Erleichte¬
rung des Verkehrs wurde zwischen Weil a . Rh .
und der Station Grenzach am Beginn der
Oberrheint

'allinie ein viermal am Tage ver¬
kehrender Pcndelzng eingerichtet . Er passiert
den Bahnhof Basel — Deutsche Reichsbahn
ohne Halt . In Grenzach ist den Reisenden so¬
dann Anschluß an die eigentlichen Züge der
Oberrheintalbahn bis zum Bodensee und den
Abzweigungen nach Württemberg , Bayern .
Ostmark usw . geboten . Die Reisenden , die von
dieser VerkehrSerleichterung Gebrauch machen
wollen , müssen im Besitze eines gültigen Aus¬
weises , Kennkarte oder Paß sein.

Drei Brüder
zusammen 127 Jahre im selben Betrieb
O Karlsruhe . Ein seltenes Beispiel von Be¬

triebstreue berichtet die Gauwaltung der Deut¬
schen Arbeitsfront aus dem Kreis Mannheim .
Die drei Vrüder Martin , Ignaz und Georg
Schotter aus Ketsch am Rhein arbeiten zu¬
sammen über 127 Jahre im gleichen Betrieb ,
einer chemischen Fabrik und zwar kann der
68jährige Maschinist Martin Schotter auf 4(5
Jayre vier Monate , der 64jährigc Maschinist
Ignaz Schotter auf 42 Jahre vier Monate und
der 63 Jahre alte Heizer Georg Schotter auf
38 Jahre acht Monate Bctriebszugehörigkeit
znrückblicken. Außerdem gehören noch zwei
Schwiegersöhne des Ignaz Schotter der glei¬
chen Betriebsgemeinschaft an .

Tie drei Brüder Schotter hatten schon vor
dem Krieg zu den zuverlässigsten Gefolgschatts -
angehörigen ihrer BctriebSgemeinschafr gezählt
und jetzt im Krieg bewähren diese Männer erst
recht ihren Wert als deutsche Arbeiter , sind sie
vielen jüngeren ArbeitSkameradcn ein leuch¬
tendes Borbild treuester Pflichterfüllung .

Zuchthaus für Käseschiebunn
Tic Käsehändlerin Lifette Huber in Ofsen -

burg hat in der Zeit vom April 1041 bis No¬
vember 1042 mehrere hundert Kilogramm Käse
markenfrei in ihrem Ladengeschäft abgegeben
und sich so einen großen Kundenkreis gesichert,
klm sich den hierzu erforderlichen Käse zu be¬
schaffen , verfälschte sie in 20 Fällen die ihr vom
Ernährungsamt übergebenen Bezugsscheine ,
indem sie die darin verzeichnete Käsemenge
eigenmächtig erhöhte und teilweise verzehn¬
fachte . Die so gefälschten Bezugsscheine gab sie
ihren Lieferfirmen weiter , von denen sie dann
die fälschlich zu hoch angegebenen Mengen er¬
hielt . Das insgesamt erschlichene und der
Kriegswirtschaft entzogen : Käsequantnm stellt
die Wochenration von 40 000 Normalverbrau¬
chern dar .

Das Sondergericht verurteilte die Huber zur
Zuchthausstrafe von 8 Jahren und
6 M o n a t c it , 1000 RM , Geldstrafe und 3 Jah¬
ren Ehrverlust . Nur der gute Leumund der
bisher unbestraften Angeklagten , die als Frau
infolge ihrer Gutmütigkeit dem Drängen der
Kundschaft nicht widerstand , sprach gegen eine
strengere Bestrafung .

Schriesheim au der Bergstraße . (Blühende
M a n d e l b ä n m e . ) Unterhalb der Strahlen -
burg steht der erste Mandelbaum in Blüte .
Die gleichen Frühltngsgrüßc werden aus Bad
Dürkheim gemeldet , wo am Traubenknrtempel
des Kurparks ebenfalls ein Mandelbaum sein
Blütenkleid angezogen hat .

Pforzheim . iE r s ch o s s e n a u f g e f u n d e n .)
Am Sonntagmorgen wurde auf dem Teehaus -
pfod , unweit des Kupferhammers , eine 32 Jahre
alte Hausgehilfin auf einer Bank liegend tot
ausgefunden . Die Leiche wies am Kopf eine
Schußwunde auf .

Freiolsheim . (Rekordleistung im
H ü h n e r s t a l l . ) Ortsbauernführer August

S arlfinger fand dieser Tage in seinem
ühnerstall ein über den Durchschnitt große -

Hühnerei , das eine Länge von 9 Zentimeter ,
6 Zentimeter Durchmesser und das für ein
Hühnerei außergewöhnliche Gewicht von 101
Gramm aufwies .

Mnckcnschopf. ( Im Heuboden abge¬
stürzt . ) Der Korbflechter und Landwirt
Ernst Kautz wollte auf dem Heuboden fehlende
Dachziegel nachstecken . Als er auf der Leiter
stand , erfaßte ihn ein Schwindelanfall . Kautz
stürzte ab und blieb bewußtlos liegen . Der
herbeigerufene Arzt stellte schwere innere
Verletzungen fest .

Obersasüach . (Den 0 3. Geburtstag .)
Die älteste Einwohnerin des Ortes , Witwe
Maria Anna . S p tu n er , vom Ortsteil Vo¬
gelsberg , feiert am 9. Februar ihren 93. Ge¬
burtstag . Trotz ihres hohen Alters beschäftigt
sich die Jubilarin noch im Haushalt .

Tuttlingen . ( Mord und Selbstmord .)
Im Tanbentäle hat ein 56sährtger Mann seine
41 Jahre alte Schwägerin erschossen und dann
Hand an sich selbst gelegt .

Was bringt der Rundfunk ?
Slrichspregramm :

14 .15 — 15 .90 : „ Klingendes Mosaik -' .
15 .30—16 .00 : Knmmctmitflf . I
16 .00— 17 .00 : Wiener LPernkongert .
17. 15— 16 .30 : Bolkstll milche u . unterhaltsame Klänge .
18.80— 10 .00 : Ter Zettspiegel .
19 .20— 20 .00 : Fronrbcatchte und politische TenlmnS .
20 .15 —j-21 .00 : Iugen -dnilestr -Sc icdung .
21 .00— 2-2 .00 : Operettenkonzert .

Teullchiandlcndcr :
17.15— 18 .80 : Beethoven . Weber , Straus, .
20 .15—21 .00 : Bekannte UnterhaltungSivetsen .
21 .00— 22 .00 : „ Sine Stunde Mit Dich ' .

Am schwarzen krelv
RL .-Frauenschast Bruchsal . Dienstag . 9 . Februar ,

19 .30 Uhr , GemeinschastSabend in der Aula der Mozart -
schule Vorlraa von Ban . ssremerey Uder „ Schutz de»
deutsche » Volkstums " . Wir bitten um zahlreiches
^

Augcndgruppe der RS . Fraucnschast . Bruchsal . WU-
beteluaen uns alle an dem Psltchtabend der NS -'
strauenschast am Dienstag . 9 . gsevruar . abends 7.30 Uhr ,
in der Aula der Mozartschule ,

NSDAP ., Ortsgruppe Bruchsal -Etscntzut . Am Sams¬
tag . 13. Februar , abends 8 Uhr , stndet aus der Schsl -
selhiihe unsere Mitgltcderbersammlung statt wozu alle
« g u Pgn ., sowie Partejanwärler der Ortsgruppe
hiermit herzlich cingeladen sind . Die AmtSleitcrinnen
der NS .-strauenschaft und tzie Amlshelser der N2B -
stnd cbensalls etngeiaden .

LA . -San . . Sturm 2/109 . Mittwoch . 10. Bebt . . 20 Ut>r<
Dien « im Gymnasium .

IM . Gruppe 1/406 . Am Mittwoch , 10 . Februar , tritt
die gesamte FM .-Gruppe um 15 Udr aus dem chohen-
eggerplatz zum Sport an . Ausweise und Sportzeu «
mitbringen . ^

Jungmitdetgruppe 3'406 , Bruchsal . Am MtttwoM -
10 . Februar , tritt die gesamte ?1M . -Gruvve 3/406 Pünkt¬
lich 14 .55 Uhr auf dem Hoheneagerplatz an . Erscheine »
in tadelloser Dienstkleidung ist Pslichi .
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Rheinische Kunst in Baden - Baden
Düsseldorfer Künstler ln der Ausste llangshalle an der LichtentalerAllee

Im Februar zeigt die Ausstellungshalle an
ver Lichtentaler Allee in Baden-Baden eine
Auslese des gegenwärtigen Schaffens der bil¬
denden Künstler Düffeldorfs und der Rhein-
lande , die durch den Austausch der Gaue unter¬
einander an den Oberrhein kam . Sie bietet,
*w Gegensatz zu der im Oktober dargebotenen
Münchner Ausstellung eine aufschlußreiche
Vielgestaltigkeit . In Bezug auf Motivwahl
und Malweise spannt sie ihren Bogen von der
deitgemäßen Münchner Bilögestalt des Gegen -
standstils bis zu der durch den Westen auf
tnalerische Farbigkeit ausgehenden Ejndrucks -
kunst . Dafür mögen aus dieser Austauschschau
uur zwei Beispiele genügen: A. Henrichs
«Ländliches Stilleben "

, das bis zum Stroh¬
halm nur die Erscheinungswelt sachlich beseelt
scsthält und Jos . Piepers „Dame mit
Schmuck "

, die aus dem gleichnamigen Preis¬
ausschreiben vor wenigen Jahren als Siegerin
hervorging und rein malerisch erfaßt wurde.
Mit diesen beiden Werken sind die Grenzen der
uiederrheinischen Gegenwartskunst festgelegt,
h >e eigentlich zeitwichtige Themen weniger be¬
rücksichtigt .

Wenn , nach der Mberstiegenheit des Ex¬
pressionismus, ehemals eine sogenannte „Neue
Sachlichkeit" mit einer seelenlosen Nachbildung
her Gegenstände folgte , so konnte diese Mode¬
mache nur die niederen Werte versinnbild¬
lichen . Erst im „Haus der Deutschen Kunst" zu
München wurde die Forderung nach einem
höheren Bilbinhalt erhoben , so , daß Volkstum
und Heimat wieder als ewige Werte zu uns

sprechen. Mit dieser Wiedereinsetzung der see¬
lischen Werte wurde aber für die Zukunft ein
idealistisches Ziel bestimmend . Darüber hinaus
werden aber in Zukunst auch die malerisch
bjldschöpfenden Eigenwerte wieder zu pfle¬
gen sein .

In dieser Art sind die Bildnisse von Fritz
R e u s i n g , ein Aquarell „Dame in Not" und
ein Pastell „Generaloberst von Küchler", far¬
big vornehm durchgeführt , zu betrachten . Ueber¬
aus originell ist das flockig gemalte Selbstbild
des Arthur Erdle mit Geiae. dann deutet
Jos . Piepers Eigcnkonterfci mit feinnerviger
Farbgebung , einen selbstbewußten Künstler,
während FranzjoFf Klemm seinen Kopf in
temperamentvoller Tonmalerei verewigt hat.

Das Naturerleben der dunstvollen nieder¬
rheinischen Landschaft und das Erbe ihrer Tra¬
dition vermitteln die altmeisterlich gehaltenen
Stücke von Friedrich Schüz . Moch silbriger
sind die an Schönleber erinnernden Strand -
und Schiffbilder von German Grobe , deffen
„Alter Düsseldorfer Markt" einen figürlich be¬
lebten Stadtausschnitt ergibt. Dem rheinischen
Volksleben kommt ein .Larneval in der Düs¬
seldorfer Altstadt " von Hans S ch r o e r s ent¬
gegen und ein „Nieberrheinisches Dorf im
Winter" weiß Carl Barth mit breitem Far¬
benauftrag stimmungsrein wiederzugeben .

Die Tiermalerei findet in den Darstellungen
von Prof . I . P . J -unghanS ihre stärkste
Stütze. Zwei Werke des ehemaligen Zügel¬
schülers zieren die Ehrenwand, am geschlossen¬

sten wirkt davon das „Halt bei der Hirtin ".
Sehr typische Zirkusbilöer hat C . Weis -
g e r b e r festgehalten , besonders packend scharf¬
äugig beobachtete Pferöeszcnen. Die Vogelwelt
hat in Viktor Pucinsci mit Tierlebenschil - .
derungen aus dem Zoo . vor allem in farbig
abgetönten „Papageien" einen liebevollen
Freund .

Außer einer „Deutschen Nike" des Karl
Zimmermann ist keine Bauplastik zu
sehen, neben ihr ist das „Knieende Mädchen"
von Alfred Z s ch o r ch eine formsicher be¬
herrschte Gestalt. Besonders treten eine Reihe
wirkungsvoller Büsten, voran der Führerkopf
des Prof . Arno B r e k e r , dann eine „Mäd¬
chenbüste" der Marianne Jovy -Nakatenus , so¬
wie die Köpfe von Milly Sieger , Robert
Jttermann und eine Bildnisbüste Jean
Pauls des Willi H o s e l m a n n eigenwüchsig
hervor.

Aus der Graphik wäre , neben dem Bilde
eines Kradmelders Rudolf Webers und der
illustrativen Steindruckfolge „Gegen die So¬
wjets" von Hermann Schrabt (PK ) , die
Holzschnittreihe „Kampf der SA ." des Prof .
Richard Schwarz köpf , als wichtige Bild¬
urkunden zu nennen. Nicht zuletzt seien noch die
beseelten Ticrzeichnungen eine Bärenstudie von
W. .C o r ö e und C . Weisgerbers „Liegen¬
de Löwin" genannt.

Mit all ihrer mannigfaltigen , dem Leben
verbundenen Kunst bietet diese Düsseldorfer
Sonderschau , aller Schwierigkeiten zum Trotz ,
aus dem Kunstzentrum des Westens , eine groß¬
zügige Anregung zur Pflege der wieder er¬
starkenden , zeichnerisch sicher gegründeten aber
malerischen Bildkunst.

Fritz Wilkendorf.

Volkspreis für deutsche Dichtung 1942
Werner Janssen und Kurt Kluge als PreistrSger

Der Vorsitzende des deutschen Äcmeinde -
tageS , Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler ,
hat im Einvernehmen mit Reichsleiter Rosen -
berg und mit Zustimmung des Reichsministers
für VolkSaufklärung und Propaganda den
Volkspreis der deutschen Gemeinden und Ge¬
meindeverbände für deutsche Dichtung 1912 an
Werner Janssen für sein Werk „Insel Hel¬
dentum" und an Kurt Kluge für sein Werk
„Die Zaubergeige" verliehen.

Werner Janssen gehört zu den dichterischen
Erweckern germanisch - deutscher Geschichte . Seit
1916 erschienen in Abständen von je rund zwei
Jahren seine Bücher aus deutscher Heldenzeit ,
„Das Buch Treue "

, „Das Buch Liebe" und
„Das Buch Leidenschaft" , ein wohlabgcwogencr
Dreiklang um die Nibelungen, Hegelinge und
Amelungen. Nach den Romanen „Heinrich der
Löwe"

, „Robert der Teufel" l .Kreuzzugs und
„Geier um Marienburg " tat Janssen mit sei¬
nem viel angefeindeten Buch „Die Kinder
Israel " einen kühnen Griff in die Fragen
rassischer Entscheidungen . Nach dem Widukind -
Roman „Verlorene Heimat" gönnte sich Jans¬
sen eine Werkpause und veröffentlichte 1938
den Roman „Die Insel Heldentum", der zu
den besten bisherigen Leistungen des Erzäh¬
lers gehört . Janssen , am 5 . Februar 1899 ge¬
boren, hat hier den Versuch unternommen . We¬
sen und Notwendigkeit der deutschen Bewe¬
gung im Spiegel der Vergangenheit zu deuten .

Verhältnismäßig spät fand der Erzgicßer
und Bildhauer Kurt Kluge zu seiner dich¬
terischen Arbeit. Wohl das tiefste, was Kluge

über das Wesen der Kunst gesagt hat , steht in
seinem Roman „Die Zaubergeige"

, den der
damals Vierundsünfzigiähriac 1910 veröffenl -
lichte . Ter eigentliche Gegenstand dieses Bu¬
ches ist der um Anerkennung kämpfende Künst¬
ler , der durch Qual und Not hindurch muß
und die Spannimgen zwischen dem Künstleri¬
schen und dem Alltag überwinden soll .

Eine neue Oper Cesar Bresgens
Das Göttinger Ttadttheater brachte ln

einer Morgenveranstaltung Sesar Bresgens neuest « ein¬
aktig» Oper „Ta 6 Urteil des Pari S ' zur Ur-
auffübrung . <?S ist dies ein Werk , das ganz erfüllt ist
von dem genius loci Salzburgs , dSr Wirkungsstätte
Bresgens . In dem Kartcnlbcater seiner Residenz er¬
lebte per Aürst von einer Tchauspicltruppe die Ausfüh-

rung einer Operina Slioeosa mit Ivren beiden Teilen
„ Das Urteil des Paris ' und der „Rat der Helena' und
wird durch das SrlebniS der Ausführung und die Stärke
der Liebe zwischen Paris und Helena so ergriffe» und
gewandelt dah er von seinen eigenen Wünschen und
Absichten auf die Primadonna iurücktrilt . um sic ihrer
echten und tiefen Liebe zu ihre», .Maestro freizngcven.
Der Autor , wieder» », Presgens freund Otto Reutber ,
bat also das eigentliche Urteil de« Paris in ein« Rah¬
menhandlung bineingcstcllt und .der Zuschauer erlebt ge-

wissermahen Theater aus dem Theater .
Sesar BreSgen bat das Werk ganz aus dem Stil lener

hösischcn Zeit des Barock mit einer starken Hinwendung
,u Händel und feiner Epoche unter siarkcr Benntzung
des Cembalo komponiert, allerdings durchsetzt mit aus¬

gesprochen mehr oder weniger ktlangeffektcn . Dabei ist
das Ganze vsn einem Hauch von Parodie überzogen, die
dem Geschehe» einen leicht amüsanten Ton gibt . Die
GStlinger Inszenierung lieb das höfische Barock in allen

Feinheiten erstehen . liurt ver-ndroelr .

Familien - Anzeigen

Geburten
f Die gllickl. Geburt ihre» 2. langen :

Volker Albert zeigen in d*nkb. Freud«
ah : Fr*u Käthe Seitz geb . Konrad in
Ravensbrück bei Ftlrstenberg/Mecklbg . ,
Kurt Seitz, M-HauptsturnrfUhrer in d.
Waffen«ft . 2v . Januar

^ Die glück!. Geburt Ihre * l .
Fosemarie zeigen in dankbarer Freude
an : Frau Hedy Hodapp geb . Koepfer,
z . 2 . Landesfrauenklinik, Privatabtlg .
Prof . Dr . Linzemneier, Erwin Hodapp,

_ Opernsänger , z . Z . Troppau , Stadtth.

U Unsere Brigitte •Elisabeth ist ange-
kommen. In großer Freude : Elisabeth
Futschmann geb. Mahl. Anton Rutsch¬
wann, Khe . , Rüppumr Str . 56. 4. 2. 43.

^ Helga, Magda, unser drittes Kind, ist
angekommen. Gisela Fischer geb . Co-
sack, Weieenbachkbrik/Murgtal , z . Z.
B ..ßaden , Vincentiatr. 12. Dipl.-Ing.
Hans Fritz Fischer , Oberleutn ., z* Z.

_ im Felde , 6. Februar 1943.

Verlobungen
Die Verlobung ihrer Tochter Ursula mit

Herrn Oberarzt Dr . med. Günther Lä¬
chert beehren »ich anzuzeigen: Erich
Dierke und Frau Amanda geb . Haker.
Farchim/Mecklbg . , 6 . Februar 1943.
Meine Verlobung mit Fräulein Ursula
Dierke Tochter des Herrn Landwirt
Erich Dierke n . seiner Frau Gemahlin
Amanda geb . Haker, zeige ich hiermit
an. Dr . med. Günther Lächert , Ober¬
arzt der Luftwaffe. z . Z . im Luftw.-
Laz. Wismar ( Mecklenbg.) , Karlsruhe,
Foomtraße 13. _

Vermihlungen
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :

Werner Rebske, Dipl .-Ing . b- d . Kriegs¬
marine , Hanoeie Rebske geb. Beier.
Karlsruhe , JoUvttr . 45, 9. Febr . 1943.
Trauung : Schloßkirche heute 11.30 Uhr .

we Vermählung geben bekannt : Hans
Hoffmans, Ottenburg , Stegermatt 2,
Klara Hoffmans geb. F4eig , Wei $r ,

^ 9. Februar 1943._ .
Q anksagungen
für die anläßlich unserer Vermählung

erwies. Aufmerksamkeiten danken herz¬
lich: Hans Link , Oberleutn . u . Komp.-
Chef in einer Pz .-Jäg .-Abtlg . , und
Frau Gertrud geb . Steinbach, Khe.

Statt elbes frohen Wiederse¬
hen traf uns die schwere
Nachricht, daß mein 1b. Mann,

der treueorgende Vater »einer Kin-
<kr , unser tb . Bruder , Schwager
und Onkel (26054

Albert HQgle
Od .-Gekr . in ein . Pionier -Batl . , fm
Alter von 31 Jahren am 2. 1. 1943
den Heldentod starb .
Karlsruhe , Sedanstr. 3a, Boabach ,
Mutschelbach.

Ja tiefem Schmerz: Frau Emma
Httgle geb . Konstandin mit Kin¬
dern Brigitte u. Wolfgang sowie
alle Gesgiwisfer .

Mit des Angehör , trauert um ihren
langjährigen , geschätzten Arbeiter

Backerei Otto Bleines.

Am 19. Januar starb den Hel¬
dentod unser lb-, lebensfroher,

. einziger Sohn, mit dem wir
*Hek verlieren , (26651

Günther Specht
J-eutrumt , Zugführer in e. Schützen̂

Inh . des EK . 2 u. a . Ausz . ,
J® Alter von 23 Jahren . ‘
Karlsruhe. Karlstr . 138, 8. Febr . 1943

Hauptmann Karl Specht und Frau
Lore, geb . Homberg.

Statt Karten. Für Oroßdeutsch-
IHQ land u. seine geliebte Heimst

»tarb mein innigstgel . Gatte,
lb . Sohn, Schwiegersohn, Bru-

der» Schwager und Neffe
Pg . B«rthold BrUstle

? eir. in rin . Inf .-Rgt. , im Alter von
!**' 33 Jihren un 0. 1. .43 bei Well-
yi * Luki den Heldentod. Seine Ka-
*5«raden begruben ihn auf einem
[Wdeafriedhof.
Karlsruhe. Lachnerstr. 11, Breiten,
* Februar 1943.

liefern Leid : Frau Elisabeth
JjrtUtie geb . Leonhardt ; Hermann
" rtistle u . Frau geb . Wagenbach;

T Fr*« Maria Leonhardt Witwe,
f^ ^ fzgottesdienst : Sonntag, 14. 2. ,

Uhr , in der Lutherkirche Khe .
"Jj* den Angeh. trauern auch wir

,ua5 « lb . Arbeitskameraden. Wir
Fwo aeiner. der ein Vorbild an

u . Pflichttreue war . stets ir
uankbarttejt u . Verehrung gedenken.

Verwaltungsrat u . Gefolgschaft
^ Städt. Sparkasse Karlsruhe.

haKgTief erschütternd traf uns die
unfaßbare, traurige Nachricht,
daß unser einziger , lb . , hoff -

™*fiffsvoller Sohn. Enkel, Neffe und
«tter, der Obergefreite

Hans Weber
j? blühenden Alter von 25 Jihren
re . „ " Pflichterfüllung für FUh-
lQao • S u* Vaterland am 28 . Dez.

fand
” * ^ ^ *t*ron ^cn Hel -

Poren-Ott , Warschauer Str . 150 (M -
KT Karl,ruhe ) , K# ln/Rh . , Kirlarube /

StraBburg/Elufl , 7 . Febr . 19« .
« tmaagbarem Schmerz: die El -

Karl Weber , . Frau Luise
Bohnert u. alle Anverwandten.

Gottes Wille war es , daß un-
PQl ser lieber , hoffnungsvoller .

lebensfroher, jüngster Sohn,
unser guter Bruder , Schwager, Onkel
und Neffe

Gefr . Hugo Droll
Inh . d . EK . 2 u . d . Inf.-Sturmabz .
am 23 . Jan ., wenige Tage vor »einem
21 . Geburtstag , sein jung . , blühend.
Leben für seine geliebte Heimat gab.
Seine letzte Ruhestätte fand er auf
einem Heldenfriedhof b. Leningrad.
Eisental (Amt Bühl) , 5. Febr . 1943.

In tiefer Trauer : Alois Droll ,
Metzgermeister u. Frau Amalie,
geb . Eckerle ; Fritz Droll ; Guido
Droll u . Frau Josefine , geb. Lud¬
wig ; Uffz . Felix Bühler u . Frau
Emma, geb . Droll ; Fritz Weis,
Haupttruppführer , z . Zt . in Nor¬
wegen u . Frau Lydia, geb . Droll ;
Ob .-Gefr . Willi Droll , z . Zt . im
Osten ; Uffz . Josef Droll , z . Zt . im
Osten , nebst allen Anverwandten.

« Statt eines baldigen frohen
Wiedersehens erhielten wir die
unfaßbare, schmerzliche Nach¬

richt, daß unser lb . , einziger Sohn,
mein herzensguter Bruder , Schwäger,
mein innigstgeliebter Bräutigam

Karl Kiefer
Uffz . in einem Inf .-Rgt. , bei den
harten Kämpfen im Osten an einer
schweren Verwundung im Alter von
32 Jahren , 2 Tage vor seinem Ge¬
burtstage , den Heldentod für sein ge¬
liebtes Vaterland gestorben ist . Er
ruht auf e. Heldenfriedhof i . Osten.
Zunsweier, 7 . Februar 1943.

In tiefem Leid : Anton Kiefer und
Frau Sofie geb. Lienhard u. An¬
verwandte; Edmund Ruf u . Frau
Rese geb . Kiefer ; Braut Anneliese
Kempf, Elgersweier ; Farn . Franz
Kempf; Josef Kempf . Feldw ., z .
Z . im Osten.

Wir trauern mit den Angehörigen
um unsern tücht. u . fleifi . Buchhalter
u . lb . Kameraden. Wir werden ihm
stets ein ehr. Andenken bewahren.

Betriebst, u . Gefolgsck. der Firma
. .Bafag" Meyer ft Comp., Offenbg.

Mein innigstgeliebter , treusorgender
Mann, unser herzensguter Vater,
Schwiegervater und Grbßvater , mein
lieber Bruder , unser lieber Schwa¬
ger und Onkel

Ernst Schneider
Professor , Hauptm. d. L . , Inh . des
O . v. Zähr . L ., EK. II , Gold. Tr .
D .EZ . . ist uns heute nach kurzem
schwerem Leiden durch den Tod ent¬
rissen worden.
Karlsruhe , Reichsstr. 4, 7. F^ r . 1943.

In tiefem Leid: losefine Schneider,
geb . Maier ; Alice Strobmeyer,
geb . Schneider ; Grete Schultz, geb.
Schneider; Gerhard Strohmeyer,
Dipl .-Ing . ; Dr. Karl Schultz, Stu-
diwrat ; Dr . Albert Schneider,
Professor ; Maria Schulz, geb.
Maier ; Walter Schulz, Bankdirek¬
tor ; stud. mach. Werner Schulz;
stud. dolm. Lore Schulz, und sechs
Enkelkinder.

Feuerbestattung Mittwoch, 10. Febr . ,
11.30 Uhr im Städt . Krematorium.
Blumenspenden bitte nur dorthin .
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab-
ruaehen. (26595 )

Meine über alles geliebte Frau , die
ideale Mutter meiner Kinder , Frau

Berta Flörke
geb. Ooetz, ist in der Nacht von
Sam -stag auf Sonntag (3 Uhr ) von
ihrem Leiden erlöst w6rden.
Karlsruhe , Mefikirch, Frankfurt/M .,
Ludwigshafen/Rhein.

In tiefster Trauer : Fritz Flörke
mit Kindern u . Angehörigen.

Bestattung : Mittwoch , 10. 2.» 10 U.
auf dem Hauptfriedhof.

Statt Karten ! Unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter, Großmutt. , Schwä¬
gerin und Tante , Frau (26768

Lulsoy Krieg
geb. Bauer, wt am 6. de . Mts. nach
kurzem Leidefc im 80. Lebensjahr
entschlafen. Die Beisetzung hat in
aller Stille »tMtgefcutden .
Allen uns. Verwandten, lb . Freun¬
den u. Bekannten »ei für ihre bewies.
Anteilnahme herzlich»! gedankt.
Karlsruhe , 8 . Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Martha
Witt geb. Krieg ; Gerhard Witt ,
z . Z . o . d . Wehrmacht; Gerd-Kurt
u . Gertraud Witt ; Faniüe Albert
Witt , Hamburg.

Nach kurzer Krankheit im Alter von
51' /, Jahren entschlief heute meine
lb. Frau , herzensgute Mutter , Tante,
Schwester und Schwägerin
Anna Schllll , geb. Lösch .

Durlach, 8 . Februar 1943.
In tiefer Trauer : Heinrich Schilli;
Sohn Ernst Schilli, j . Z . i . Osten ;
Nichte Erika Schilli nebst Anverw,

Beerdig, am 9. 2. 43, mittags 3 U .

Allen Verwandten u. Bekannten ge¬
ben wir die traurige Nachricht , daß
uns. lb . Vater u. Großvater

eeorg mictiael Rfflhinger
Sägemüller, nach kurzer Krankheit
im Alter von 87 J . entschlafen ist.
Helmsheim, 7. Februar 1943.

In tiefer Trauer :
Familie Friedrich Rttthinger.

Beerdig , heute Dienetag, 9. 2. , 13 U.

Statt Karten. Rasch u . unerwartet
wurde uns unser lb . guter Vater,
Großvater u . Schwiegervater

Mathfius Biron
Küfermeister» Inh . d . EK. II n . bad.
Verd.-Med., im Alter von 65 Jahren
durch den. Tod entrissen .
Wir haben ihn in aller Stille am
8. Febr . zur letzten Ruhe bestattet .
Für die schönen Biumenspenden u .
erwiesene Anteilnahme innig. Dank.
Karlsruhe, 8. Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied unerwartet mein lieber
Mann , unser lieber Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Friedrich Grämlich
im Alter von 59 Jahren .
Karlsruhe-Rintbeim, 7 . Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Emma
Grämlich; Kinder : Gerda, Heinz
u . Waltraud ; Fam. Wilhelm Gräm¬
lich und alle Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 10. Februar
1943, 3 Uhr, Friedhof Rintheim.

Statt Karten. Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen, meinen lb . Mann,
uns. treubes. Vater, Schwiegervater,
Bruder , Schwager und Onkel

Josef Hoffmann
Lok .-Führer a . D . , heute vormittag
nach langer , schwerer , mit Geduld
ertrag . Krankheit u . einem arbeitsr .
Leben, wohlvorbereitet , im Alter v .
70 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurufen . (20725
Bruchsal, Indu$triestr . 2 , 5. 2 . 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Maria Hoffmann geb . Knebel.

Beerdigung : Mittwoch 10. 2. 43, in
Oestringen in aller Stille .

Am Freitag , 5. Febru entschlief nach
langem, mit groß . Geduld ertragen .
Leiden meine lb. Gattin , uns. gute
Mutter . Schwiegermutter u . Groom.

Karollna Nun
geb . Adam, im Alter von 76 Jahren.
Rastatt, 9 . Februar 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Ernst Nun, Glasermeister .

Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden. Von Beileidsbesuchen
bitten wir Abstand zu nehmen.

Am Sonntag, den 7 . 2. 43 starb nach
langem, schwerem, mit groß . Geduld
ertrag . Leiden, unsere lb. , herzens¬
gute u . stets treuaorgeode Mutter ,
Schwiegermutter und Oma

Frau Id « Eger
geb . Oeyer . im Alter v. nahezu 73 J .
B.-Baden, Friedhofstr . 7, 8 . 2 . 43

In tiefer Trauer : Karl Eger , z . Z.
im Osten , u . Frau ; Fritz Krieg u .
Frau Josefine geb . Eger ; Rudolf
Stetter, z . Z . b . d. Wehrm., u . Frau
Clara geb . Eger ; Enkelkinder :
Fred , Helga, Sonja und Kurt .

Einäscherung: heute Dienstag , 2 Uhr
im Krematorium B .-Baden.

Unerwartet rasch verschied heute
mittag % \2 Uhr an den Folgen eines
Unglucksfalles mein innigstgeliebter
Mann, unser treusorgender Vater,
Schwiegervater und Großvater

Michael Anselm
im Alter 4von 56V, Jahren.
Baden-Baden, 8 . Februar 1943.
Weinbergstr . 50 .

In tieter Trauer : Rosa Anselm;
Willi Anselm mit Frau ; Robert
Großholz u . Frau Rosel geb. An -
seUn ; Margarete Anselm; Familie
Friedrich Anselm u . Anverwandte.

Beerdigung : Mittwoch . 10. 2. 43 ,
14V, Uhr , von der rriodhofkapelle
Baden -Baden aus.

Heute verschied nach kurzer , schw.,
mit großer Geduld ertrag . Krankheit
mein über alles geliebter Gatte, un¬
ser treusorgender Vater, Bruder ,
Schwager und Onkel (3902

Pg . August Haitz
Zimmermeister, im Alter v . 82V, J .
Gaggenau-Ottenau, 7 . Februar 1943.

ln tiefem Leid: Frau August Haitz
u . Kinder Martha, Willi u. Irma
nebst allen Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag, 9. 2 ., 16.30
Uhr von, der Kirche aus.
Unerwartet verstarb nach kurzer ,
schwerer Krankheit der Mitinhaber
unserer Firma.

Die Gefolgsehaftsangehtfrigen der
Fa . BrUckel ft Haitz.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meine gut« Frau , uns. über
alles geliebte herzensgt . u . treusorg .
Mutter , Schwiegermutter . Großmut¬
ter , Schwester, Schwägerin u. Tante

Theresia Hense
geb . Fritz , völlig unerw . im Alter
von 60 J . , ein Jahr nach dem Hel¬
dentod«' ihres Sohnes Karl , zu sich
ins Jenseits abzurufen.
Plittersdorf , 8 . Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Karl Hanse»
Kaufm. ; Hilda u . Frieda Hense;
Theresia Müller , geb. Hen»e , und
Fam. ; Ob .-Gefr. Fritz Hense, z . Z.
im Osten , u . Familie; Uffz . Otto
Hense , im Osten ; Soldat Artur
Hense, Im Felde, u. alle Anverw.

Beerdig . : Mittwoch, 10. 2. , 15 Uhr .

In tiefer Trauer geben wir Ver¬
wandten u . Bekannten die Nachricht,
daß heute nacht mein lb . Mann, un¬
ser herzensguter , unvergeßl . Vater,
Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Friedrich Kölmel ,
Metzger u . Wirt , plfttzl. u. unerwar¬
tet nach einem arbeitsreich . Leben im
Alter von 58 J . in die ewig« Heimat
eingegangen ist.
Muggensturm, Gasthaus z . .,Ochsen"
8. Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fr . Elisabeth Kölmel geb . Drexler ;
Adolf Kölmel, Metzgerm. ,» z . Z . i.
Osten ; Anna Speck geb . Kölmel;
Emma Kölmel; Adolf Speck, Ob .-
Insp., z . Z . b . d . Wehrm. ; Lina
Kölmel geb. Heidinger u. Enkel¬
kinder, sowie alle Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag . 9 . 2 . 43, 16
Uhr , in Muggensturm.

Heute entschlief sanft ün Herrn nach
einem arbeitsr . Leben voller Liebe
u. Sorgen für die Seinen unser in¬
nigstgeliebter Vater, Schwiegervater,
Opa und Onkel (5100

Carl Roth -
Kürschnermeister, im Alter von 73 J.
Offenburg, Steinstr . 3 , 8 . Febr . 1943.

In tiefer Trauer : Maria Nolte geb.
Roth mit Familie; Barbara Voll¬
mer geb . Roth mit Familie; Georg
Roth mit Fam ; Karl Roth mit Fam .

Auf Wunsch de» Verstört», findet die
Beerdigung in aller Still « statt.
Seelenamt: Mittwoch, 7 Uhr.

Gott dem Allmächtigen hat m ge¬
fallen, meine innigstgeliebte Gattin
aus kurzer glückl. Ehe , meine her¬
zensgute Tochter , unsere lb . , unver¬
geßl. Schwester, Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante (4130

Kleopatra Krüger
geb . Radke, im Alter von 29 Jahren
am Sonntag in der Frühe nach kurz,
schwerer Krankheit zu sich zu rufen.
Kehl a . Rh ., 8 . Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Christian Krü¬
ger ; Wilhelmine Radke geb Goeg-

fel ; Erich Radke u . Frau Sophie,
rankkurt a . M . ; Willy Graf und

Frau Erne mit Kindern ; Emil Krü¬
ger u . Frau Margareta , Hamburg;
Karl Schilling u . Frau Jlse mit
Kindern , Öl-
Anverwandte.
Kindern , Oldenburg

au Jlse
i . 0 ., und

Beisetzung: Dienstag, 14.30 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abzu«ehen.

Am 2. Febr . entschlief Im . Alter von
77 Jahren nach eipem arbeitsreichen ,
gesegneten Leben mein lieber Mann,
unser treusorgender Vater, unser gu¬
ter Großvater , Bruder und Schwager

Victor Schwoerer
Dr . iur . et med . et phil . h . c . Dr .
Ing . e . h . Geh. Oberregienmgsrat .
Freiburg i . Br., 8 . Februar 1943.
Reichsgrafenstraße 19.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Pauline Schwoerer, geb . Turban ;
Prof . Dr . Rudolf Kapp und Frau
Dr . Margarete , geb . Schwoerer,
Freiburg - Littenweiler ; Erika
Schwoerer, Saig ; Stabsarzt Dr .
Paul Schwoerer u . Frau Gertrud ,
.geb . Metzger , Waiblingen ; Amts¬
gerichtsrat Dr . Julius Schwoerer
und Frau Gerda , geb . Kundin,

u . 13 EiKhe.-Durlach, Enkelkinder.

Für die lb . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem Hinscheiden uns. lb.
Vaters dankt im Namen der Angeh.

Wilhelm Friedrich .
Karlsruhe, Kro&cnstr . 18/20.

Für die zahlr . Beweise aufrichtiger
Teilnahme u. für die schönen Kranz¬
spenden, die uns beim Hinscheiden
meiner guten Frau , Mutter , Schwie¬
germutter u. Großmutter Frau jose¬
fine Schork zuteil wurden , sagen wr
herzlichen Dank. (26653

Valentin Schork u . Angehörige.
Karlsruhe , Sofienstr. 93 , 8. Febr . 43 .

Für die liebevolle Teilnahme am
Heldentod meines lieben, unvergeßl .,
herzensgut . Mannes, lb . Vaters . Soh¬
nes, Bruders , Schwiegersohnes und
Schwagers Gefr. Heinrich Naher sa¬
gen wir unseren herzl . Dank.

Frau Lucie Neher, geb . Ringwald
und Töchterchen.

Karlsruhe , 8 . Februar 1943.

Für die überaus zahlreichen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme an dem
Heldentode meines lb .. unvergeßl .
Sohnes, Bruders , Schwagers u . On¬
kel « Gefr. Otto Tagliasachi sagen
wir unseren innigsten Dank.

Fam>lie Gustav Tagliasachi u.
Anverwandte.

Ettlingen , 7 . Februar 1043. •

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufricht . Teilnahme und die »o
zahlreicheb Kranzspenden b. Heim¬
gang uns. lb . Verstorb . Josef Kern
sagen wir allen unseren innigsten
Dank. Besond. Dank den Vereinen
für den so trostreichen , ehr . Nach¬
ruf u. all denen, die ihm das letzte
Geleit gaben. (26193

In tiefer TrauÄr: Familie Kern-
Rieek , „Zum Prinzen" .

Kappclrodeck, 5. Februar 1943 .

Für die uns beim Heimgang unsere:1
lb . Mutter gezeigte Anteilnahme so¬
wie für die Kranz- u . Blumenspen¬
den danken wir von Herzen.

Familie Hermann Schneider.

Immobilien
Haustausch . Aalt . l -Fam.-Ha-u« mit

ei>g* rw Schl-oss -arwerkstatt . . Hof,
Sdveuar u . Hautgart ., g*g . 1- od .
2-Fam .-Hai>* » j tausch . Evtt . Autz.
Anq , u . 39S54 an Führer -Verl . Kho.

Waihres Eho-Glück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . vor¬
schlossen . Neuland -Brlef-Bund D
Mannheim , Schließfach 602 .

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem raschen
Tode meines innigstgel . , tmiaorg . ,
unvergeßl . Gatten , Vater», Großva¬
ters , Schwiegervaters , Bruders und
Onkels Franz Chr . Fliigler , Straßen-
wart a . D . , sowie für die vielen
Kranzspenden sagen wir ein herzl .
Vergelt '» Oott . Besond. Danlf dem
kath. Kirchenchor, dem Gesangverein
Freundschaft-Konkordia Hörden, dem
Vertreter der Straßenwärter für die
ehr. Nachrufe u . Kranzniederleg . u .
allen denen die ihn zw letzten
Ruhestätte begleiteten .

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Theresia Fliigler geb . Rahner.

Hörden, 6 . Februar 1943.

Für die IverzJ. Anteilnahme b . Tode
meiner lb . Frau . uns. guten Mutter
u . Großmutter Theresia Schöner geb.
Vollmer, sagen wir herzl . Dank. Be-
sond . auch allen , die um . lb. Ver¬
storb . während ihrer langen Krank¬
heit Gutes getan haben, ein herzl .
,,Vergelt’» Gott“ . ( 5097

Die trauernden Hinterbliebenen:
Offenburg, 8 . Februar 1943.

Zu vermieten
Zimmer, gut möbl ., mit 2 Botten ,

Zentralhzg . , an H*rrn zu vermiet .
Fteig , Loopolrtstr . 10 . Kbo.

Zlmmnr , möbl ., altes n*eu , mit Koch¬
gelegenheit , an Frau oder Fräul .
zu vorm . Khe ., Kronenstr . 6, II .

Zlmmor, gut möbl . , an Herrn au vm .
Klairprechtetr . 12 . 11. St ., IChe .

Zlmmor, möbl ., ap Frau , Frl. zu vm .
Neub . Graf -Rhena -Str . 2, 1. r . Khe.

Zlmmor, einfach möbl ., an berufst .
Frau zu vermieten . Vogel , Gerwig -
straße 49. 5. Stock , Karlsruhe .

Wohn- u . Schlafzimmer , gut möbl .,
mit 2 Betten zu verm . Ang . unter
39490 an cteo Fütiror-Verleg Khe.

Mansardenxlmmer, möbl ., sofort zu
verm . Adterstr . 3. Khe. , b . Mühl.

Wtrkstfltl « , heH , m. Manch. I. Schrei¬
ner *! od . Zimmerei) In B.-Baden
iu vermieten . Angeb . unt . BA 1<98
sn Führer -Verlag Baden -Baden .

Mietgesuche
Zimmer, gut möbl ., von ruhig ., be¬

ruf»! . Frl . auf »oforl od . »pst . ge » .
Ang . u . 39458 ad Fi)hier -V* rl . Khe.

Zimmer, leer , getuebt . Angeb . Udt .
39449 an den Führer -Verlag Khe.

1 Zlmmor u. Küch# von Kriegsver¬
sehrtem gesucht . Frau übernimmt
etwas Hausarbeit . Angebote unter
39484 an öe -n Führer -Verlag Khe.

2—4 Zimmerwohn. In Karlsr . od . Um¬
geb . gos . Frau .übern . Bürotel Mg ..
Haus - od . Gartenarbeit . Ang . unt .
39470 an cten Führer -Verlag Khe.

S Zlmmerwphnung , sonnige , mit Bad
u . mögt . Heiza ., auf gleich oder
später von 2 Damen (Beamtin ) in
Karlsruhe o-osucht . Angebote unt .
39565 ao Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung mit 6—7 Zimmern sucht zu
mieten : Errvtl Feie , Brauerelditektor ,
Karlsruhe , Kalserstr . 213. III .

Wohnung gesucht . WUrd-e evtl , ält .
Ehepaar od . Kriegsbesch , aufneh¬
men und pflegen . Angebote unter
39517 an den Fi>hrer -Ver!ag Khe.

Lagerräume , große , trock ., zu ebe¬
ner Erde ge log . evtl , auch außer¬
halb . auf sofort zu mlet . gesucht .
Ang . u . M 26497 an FUhr .-Verl . Khe .

Lagerrliume od . Lagerhaus , mit Eig¬
nung für Tabakfermerrtallon , zu
mieten gesucht . Gefl . Angeb . unt .
B 26194 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
Karlsruhe — lalersbronn . 2 Z.-Whg.

mit Zuto . in Beiersbronn geboten .
Suche in Khe . 3—4 Z.-Wobng . Zu
erfr . bei Lächele , Khe ., Jollystr . 10

S Zimmerwohn . m . Man »., Wertst .,
geg . 4 Zimmerwohn ., mögt , mft
Bad , zu tauschen . Ang . unt . 39531
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

4 Zimmerwohnung , sehr sch ., geräu¬
mige . mit Bad , Weststadt , gebot .
Suche : 3—4 Zimmerw ., auch mit
kl . Räumen , mit Bad , Gartenben .,
mögl . Zentral heiz ., auch auswärts .
Ang . u . 39542 an hührer -Verl . Khe.

4 Zimmerwohnung , Zentrum, gebot .
Suche : 1 od . 2 Zim -merwohnung .
Ang . u . 39494 an Führer -Verl . Khe.

Hannover (Nähe Ellenriede ) — Khe .-
Durlach. Biete I. Hannover 4 Zim .-
Wohnung mit Diele , Küche , Speise¬
kammer u . Bad (130 qm Wohnfl .]
f . 95 .M . Suche : In Durlach 5 Zirn .-
Wohng . mit Bad !. guter Lage .
Ang , u . 39512 an Führer -Verl . Khe

Kauf oder Miete . Biete Ei-nfamilien -
hau » ln we »tl . Vorort Kölns , 6
Hpt .- u . 3 Nebeorftufne , schöner
Gart ., reeller Wert etwa 22 000 TW .
Suche In Karlsruhe &hnl . Objekt 1
od . ländlich . Anwesen od . große
Stadtwotmung . Angeboten . K. Z .
6959 an Westofl , Köln, Hohestr . 52.

Handwerker , 54 2. (2 Kind . 12- 14 3.) .
w . elnf . Frävil . od . Frau zw . Heirat
kennen zu lernen . Zuschriften uni .
58729 an den Führer -Verle -g Khe.

Beziehbares Geschüftsh ., mit über
30 Zirrvm., La<gerrftume , Büros ; Zen -
tralhelz ., tu verk . Preis 140 000 Xft .
Landh ., VMIastit, NS-fre Wildbed , Pr .
26 000. An* . 13 000 M , 7. Ziegler ,
immobil ., Karlsruhe , Karlstraße 25,
Ruf 2990. (26185)

Tücht Mann wünscht Briefwechsel
mH nett . Mädel zwecks Heirat .
Bildzuschriften unter 25930 an den
Führer -Verlep Karlsruhe

lebensmittel -fteschüft to guter Lage
Mi'ttelbaden « auf 1. Mörz zu verkf .
An^ . u . 26711 an Führer -V* rl ._ Khe .

Mann, jg ., 24/175 , kalb ., etnz . Sotto
m . Vermög ., wünscht nette Dame
zw . spät . Heirat ken -nenz -uternen .
Nur emstg -em . Zuschr . m . Bild (zu¬
rück ) unter Zusicherung strengster
Diskretion unter 39277 an den
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Gutgehende Metzgarei mit Gasthof
in Kreis - u . Irvduehiestactt Würt¬
tembergs , modern einger ., bones
ScMech 'tlcont.In'gent , 12 Fremdenz .
m . 23 Betteh , Zen -tralh ., fl . warmes
u . kalt . Wasser , Umtato 100 000 .# K .
Verkautogrund »ttershalto . Ziegel¬
werk rn Oberbaden , Schrvellzog-
»tation , oute u . sichere Existenz ,
wegen Erbteilung zu verk . Fabrik -
anwesen In Kreisstadt a . Neckar
an der Haugtbahn Stuttgart — Tübin¬
gen — Horb a . N ., umständehalber
zu verk . Nähere Auskunft erteilt
Hermann Braun , Immobilen , Khe .,
Utilarvdstraße 27, Ruf _ 7089 ._

Kantine, Wirtschaft od . WerkskUche
v . firau mH Tochter v-om Fach zu
pachten gesucht . Angebote unter
39385 an den Führer -Vertag Khe

Witwer vom Land , Arbeiter , 50
eigenes Helm , 2 Kinder , 13 u . 14
möchte »Ich wieder verheiraten .
Zuschr . u . 39181 an Führ .-Verl , Khe.

Frau , 36 wünscht Iteb-ev , Herrn in
gut . Verhültn . kennenzul . mit Kind
nicht a-us-g-eschl .. zw . spat . Heirat .
Zuschr . u . 38788 an Führ.-Verl . Khe.

Heiraten ! Frl. v . Lande, 32 ) ., evgl .
a . gt . Familie , tücht . 1. Haushalt ,
vermög ., wü . baldiges Eheglück .
Frl., ants . d . 50er 3., jugdl,Ausseh .,
schön , gepflegt . Haush . u . größ .
Barvermög , ersehn * Neigungsehe
Handwerker u. Landwirt, Witwer
m . 2 Kind .. 55 elg . schuldenfr .
Anwesen , bietet ein . armen Frau
(m . landwirtschaftt . Kennte .) an
genehmes Helm . Ntta . dch . Frau
Emms Marx -Morasch . Khe ., Kaiser
Straße 64. Ruf 4239 gegr . 1911.
Sprechet , teql . v . 2— / U., a . Sonnt .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v. Red -
witz . Karlsruhe - Bismarckstr . 55,

Fabrlkbesltseritochter , 20erin, ' oute
Ersch ., schlicht erz ., vorn , im Den¬
ken u . Wesen , bietet bei gegens .
Verst . geblld . Herrn Einh. ln vaterl .
Betrieb . Näh . u . K 420 dch . Brief-
bund Treuhel ’f, Briefannahme Mün¬
chen 51, Schließfach 37.

i tiimiioiHunn, , »vminy , mi ( pouv .
Marts ., Nah * Goethescbul « , 9 *9
ebensolche 5 Zimmerwohn , par -
od . 1 Troppa, Näh# SUdsrvdschuto ,
zu tauschen gesucht . Ang . unter
59E45 an den FUhw -Verl»g Kh* .

I Zimmerwohnung mH einger . Bad
ju. Zubehör gos . Geboten : mod .
sonnige 5 Zimmerwohn ., elng . Bad ,
orofi « Mansarde , Balkon usw .
Mg , u . !M2I an FOhrer-Vert . Khe ,

Heiraten

Kaufmann, 41 J., gutes . Jünger . Aus¬
sehen , groß , schlank , kate ., natur
u . sport -ltebend , mit ei-g-en . Textil
Warengeschäft , in guten V-erhältn .
wünscht Verblndg . mit erbgesund ,
nettem , warmherzig ., charakterlich
einwandfreiem Mädel bis zu 30 1 .
das Lu« t u . Elgrvurvg zur Geschäfts
frau hat , zwecks Heirat . Zuschr . m
Bild erb , u . 39474 Füh-rer -Verl , Khe .

Junger Fleischer mit guten Zeugn .
u . Barvermögen möchte solides
Müde ! zwecks späterer Heirat ker .
nenlernen . Zuschriften unt . L 26346
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Junger Mann möchte mit nettem
Madel , 19- 22 Jahre alt , in Brief¬
wechsel treten zw . spöt . Heirat
Bild erwünscht . Zuschriften unter
39453 an den Führer -Verlag Khe.

FrXulein, 31/160 , kath ., m . Vermög .,
gute Verg ., wünscht dip Bek . ein
kath . Herrn zw . Heirat . Zuschriften
unter 39445 an Führer -Verlag Khe

Güldenring Gg . Wagner , München
58/108 , die Eheanbahnung mh den
großen Erfolgen . Wegweiser und
Vorschläge diskret 36 Rpf. Vor¬
name und Geburtsdatum erbeten

Dome , 50 3., kath ., a . gt . Verb ., m
best , charakterl . u . / rav !. Eigen
scheiten , wü . bald . Itelrat . Haus-
gmndstilck schuldenfrer (S-tedt ) u
s . Verm . vorhanden . Vertrauensv
Zoschr . auch v . Verwandten , erb
unter 39555 an Führer -Verlag Khe

Witwer, 63 3.. evgl ., eig . Haus und
schöne « Ba-rvermög ., wü . baldige
Heirat , mit Frau od . Frl . , einfach ,
spar «., bis zu 50 7. Zuschrift , mit
Bild und näheren Angaben unter
BA 1697 an Führer -Verl . B.-Baden

Arbeiter , artf . 50er 3., mit gut . Eink
u . Eigenheim , wü . Le-be -nskemera -
din , welche einen geördn . Haus
hall u . etwas Gartenarbeit ver¬
richten kann (Alter 35—45 J .) , vom
Land , ohne Anh ., zw . spät . Heirat
kennenzulernen . Zuschriften unter
39492 an Führer -Verlag Karlsruhe

24>Jkhriger , 1,75 gr ., schwarz , wü
häusl . Madel zw . sp . Heirat k . z . I
Zuschr . u . 59526 an Führ .-Verl . Khe

Wer gründet mit mir u . mein . Tun
gen v . 16 Jahr , wieder ein Heim ?
Bin 41 7.. bes . kompl , Aussteuer ,
bin schuld !, geschieden , gute Er¬
scheinung , frohe Natur , häuslich
altem Schönen ausgeschlossen
Wünsche Wiederholtet mit charak
tervoll , Herrn , auch Witwer , mit
Kind, von 4S—55 Jahr . ln guter Po
sition . Ernstgem . Zuschr . m . Bild
unter 58274 an Führer -Verlag Khe ,

Junger Mann , groß , schwarz , sucht
In Briefwechsel mft nett . Mädch
19—27 lehre , zu trat , zwecks Hel
rat . Zuschr , unter 25928 an den
FOhrer-Vertag Karlsruhe .

r

lea
unsere vornehme , seit fahren best -
empfohlene Vereinigung des Sich-
flndens . Aufklärungsschrift u. Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle - des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai¬
serstraße 104,_ Eingang Herrenstr .

Geschäftsführerin , 46 7., mit 7jährig .
Xingen , wü . Herrn In sich . Posit .
kennenzulernen . Zuschriften unter
26567 an Führer -Verla g Karlsruhe .
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Arzt , mit guter Praxis , Idea -Idenk .,
stattliche Erscheinung , sucht Le -
benegefährfri -n , 18— 28 j ., aus guter
Familie , die Interesse und liebe
für seinen Beruf hat . Näh . unter
K 420 durch Briefbund Tne-tfbelf ,
Briefannahme München 51, Schließ -
fach 37. (22049)

Hübsche , kultivierte 56j . Dame In
gehob . Lebenslage sucht einen
lb . geb . Kameraden ( In Khe .) bis
ru 50 Jah -ren . Bildzuschriften unt .
26586 an d en Führer -Verlag Khe.

Witwer v . Landet kath ., Mitte 6Ö,
Geschäftsmann , Krlegsrervtn ., schö¬
nes elg . Haue mit Landwirtschaft ,
alleinstehend , schwarzes Haar , gu¬
tes jung . Aussehen , möchte mit
guter , »aub ., tücht . Hausfrau von
55—59 J ., ohne Anhang , durch Hei¬
rat d . Lebensabend teilen . Nur
ernstgem . diskr . Bildzuschriften u .
26588 an den Führer -Verlag Khe .

Kaufmann in telt . Pos ., 50/175 , schlk .,
dunkel , sportl . Ersch ., mit kleinem
Töchterchen , ersehnt mit lb . Mä¬
del oder Frau (auch gesch . u . mit
Kind ) harmonische Zweitehe . Blld-
ruschr . unt . 26591 an den Führer -
Verleq Karlsruhe ._

Oasthomesttzer , 60 3 , 1,65 m ., Wit -
wer . kath ., gesund , mit schönem ,
groß . Anwesen , wünscht bald Wie¬
derhelrat mft Frl . od . Witwe über
45 3. vom Fach . Köchln , ohne An¬
hang . Zuschriften unter 26592 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Krtegerwltwe wönscht nett . Herrn ,
40—45 >ahne , evgl .. zwecks Heirat
kennen zu lernen . Angebote unter
1 26660 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Neigungsehe ersehnt Dame , 46 1,67 ,
blond , gebildet , angenehme Er¬
scheinung , in guten Verhältnissen ,
guter Charakter u . tücht . Haus - u
Geschäftsfrau , mit Beamten oder
Geschäftsmann bis 55 2. Vertrau¬
ensvolle Bildzuschriften unter 26593
an den Führer -Verla g Karls ru he

Hakt'Fleckenfix entferntrestlos
Übst-, Rost-, Tinten-Klecken
usw., ohne die Wasch« anzu -S:n. Erhältlich in Fachge-

en.
C*rftefler : Heki .Aabrik »Brötzingen (BaV.)

HP Kl fCerifaifixi
2Q]fchrig»s schlk ., symp . Madel aus

gut Fam .. mit größ . Barvermög .,
hSusl . tüchtig . mi>» ikal ., sportl .,
ersehnt innig . EhegHück. Näh . unt .
5765 dch . Erich Möller , Wiesbaden ,
Delasp6estr . 1. I (EhemltHer ) ._

Fräulein vom Lande , 39 2., In guten
Vermögensverhält ., wünscht Hei-
ral mit Herrn In guter Stellung .
Zuschriften mögt . m . Bild unter
39250 an den ' Führer -Verlag Khe.

Unterricht
Englische Spreche . Wer erteilt Un¬

terricht fü-r Anfänger ? Angeb . unt .
39482 an den Füh rer -Verlag Khe.

Tanzschule Heußler beginnt Mitt¬
woch , 17. 2. , 19.30 Uhr, In Gerns¬
bach , Gasthau * zum Walraff , ein
Tanzkurs . Anmeldung erbeten :
Gagg -enau , Maxstraße 1, Ruf 352 .

Vmrlofn — Omfunden

Geldbeutel , rotbrauo , mit wichtig .
Inh ., am 8. 2. 42 nachm , verloren .
Gegen Belohnung abzuaeb . Kuiy,
Karlsruhe . Yorckstf . 14, Del Hucx.

H.-Armbanduhr, Weißmetallarmband ,
schwarze » Zifterbi . mit gelb . Zlff .,
Leuchtzifferbl . , verloren . Abzugeb .
Karlsruhe . Ktauprechtetr . 43, gegen
Belohnung bei Wilri . Müller .

Armbanduhr, gold ., am 6 . 2. um Vt11
Uhr verloren (Vorholzsir ., Hauptp .
Un-Ie 3) . Abzugeben gegen 30 M
Belohnung Vorholzskaße 7, Khe .,

Kuh nie . _ _ _ (39545)
Damenhalstuch , bunt (gold -schwarz)

verl , Abzg . Khe .,Vtozentlus str .6,lll .
Geldbeutet mit Inh . Do ., 4. Febr.,

gefunden . Abzuholen gegen Ein -
riiekungsgebühr bei Knlel , Karls¬
ruhe , Kriegsstraße 278. (39606)

FrBuleln, 39 Jahre alt , kath., ohne
Anhang , seither wegen Pflege d .
kranken Mutter festgehaften , mit
eigenem Heim auf dem Lande ,
Nähe Karlsruhe, tüchtig Im Haus¬
halt , sucht passenden Lebensge¬
fährten entsprechenden Afters . Zu¬
schriften unter 26574 an den Füh -
rer -Ve r lag JC a rIsruhe ._ ._ _

Ingenieur , 33 7., ted ., symp . Äuß .,
gut . Eink. u . Besitz , viel « , int ., wü .
Eheglück m . warmh ., Jg . Mädel .
Auf Vermög . wird kein Wert ge¬
legt . Näh . unter 5665 dch . Erich
Möller , Wiesbaden . Delaspöe -
»traße 1, I (Ehemlttler ) .

Tier markt
Kaiblnnen , erstklass ., ein Transport

elngelroffen . Willi Eppie . Rastatt ,
__Hitdestf ._ 4, _bel der Anke rbrücke »
Nutzvieh trifft Mittwoch u . Donners¬

tag ein . Haas ^ One nburg . (5095 )
liege , jg ., sowie einige Hasen tu
_ ve rk . Otte rsdort, _ Ostst r . - 128 .
Schnauzer , Pfeffer u . Salz , Hündin,

8 Monate als . sehr getr . u. auf¬
merksam . zu verkaufen , Ruf 176,
Durmersheim . (39462)

Entlaufmn - ZugmlMufmn

Liebes Mädel , Anl . 20, aus guter
Familie , erstkl . Aussteuer , Verm .,
sucht gebUd . Herrn zw . Ehe . Näh .
unter NK 912 p .E.B. Zwei -g-stelhe
Karlsruhe , Kelserstr . 104, Eingang

rfolHerrenstr ., Ruf 8166 . Die
reiche Ehe-Anbahnung .

•Tolg -

jan -q Herrenstr .,
) lg reiche Ehe-

Vermögende Dame , 43 L , jugervdl.
Erschein ., schönes Eigenheim , wü.
Bekanntschaft mft lebenserfahren .
Herrn zw . Heirat . Näh . unt . NK 913
D.E.B, Zweigstelle Karlsruhe , Kai¬
serstraße 104, Elnga
Ruf 8166 . Die erfo
Anbahnung .

Margarete Telig , Frankfurt/M ., Stift-
st>raße 19. Das angesehene u . be¬
deutende , nach bewährten Grund¬
sätzen geleitete Institut für Ehe¬
anbahnung . Individuelle Bearbei¬
tung jedes einzelnen Auftrages .
Beauchszeft täglich 10—12 und 3—7
Uhr, auch »onnta ^ s . Montag »
gesc htosten . _ (2504J2

Einheirat bietet Dame (Kontoristin) ,
39/1,70 , schuldlos geschieden , In
elterHche Fabrik . Geeighel für
Ingervieur . Näh . durch Freu Marg .
Selig , Frankfurt/M ., Stlftttr . 19.

SchTosserrnelsteri 48/1,68 , W\v mit
gutem Einkommen *

, elg . Wohnung
u . Hautantefl , wünscht bald . Wie¬
derheirat durch Frau Merg . Selig,
Frankfurt/M ., Stiftebr. 19,

Schäferhund , schwarz , gen . . .Mohr ",
bei Gernsbach entlaufen . Schäfer
Holrtnge r, Waltersweier b . Offenb .

Fox-Hund, schwatz -weiß gez ., Rüde,
auf den Namen , ,Maxj> " hörend ,
en-tleufen . Wird gogen Bel . abae -
holt . Um Nachricht bitten : 3. Dief-
fenbacher Söhr»e , Epp[ngen,Ruf ^130.

Foxterrier am 6 . 2. 43 , auf den Na¬
men , ,Strolch " hörend , entlaufen .
Abzugeben geq . Behohnung bei
Drexler , Karlsruhe , Adlerstf . 60 .

Foxl, «chwarz -we ^ß , zugelaufen . Khe.,
Rufnummer 3377 .

Vermischte *
Wer fällt ertragt . Obstbaum und

okuliert einige Bäume ? Renz , Khe .,
Nokks+rafte 4 (39478)

Intoressenwahrnehmung in Berlin
bei Behörden , Dtenstsetllen , Wirt¬
schaft »gruppen usw . übernimmt an¬
erkannter Wirtschaftssachverständi -

fier (Fachgruppenmftgiled) , Jahre-
aoge Auslendspraxls . beste Emo-

tehlungen , gute Bürolage , Wissen¬
schaft !. Hllfwbelt . Telefon . Anfra-

gen unter Th 15169 an Als,
_ ert [n _W 35._ (26625)
Beiladung . Wer nimmt solche Rich¬

tung Memmlngen/AUg . mit? Ang .
u . i9546 an den Führer -Verlag Khe.

Größere Beiladung nach und von
Konstanz nimmt mit : Ludw. Maier »
Möbeltransport , Kartsruhe , Sofler»
airaße 89, Ruf 437 .

\



Amtliche
Bekanntmachungen

Bühl. Familienunterhalt . Auszah .ung
des Familienunterhalts für Februar
Mittwoch , 10. Febr ., 8— 12 Uhr auf
der _ Stadtkasse . Stadtkasse Bühl.

Ottenburg . Im Interesse einer
schne ien Abwicklung des Badebe¬
triebes fn der Otto -Wacker -Schuie
werden alle nicht berufstat . u . k ;n-
derl . Frauen gebeten , auf die Be¬
nutzung des Bades in den -Tages¬
stunden von 12—14.30 und 18 bis
19.20 Uhr zugunsten der berufstätig ,
und kinderr . ^ Frauen zu verzichten .
Die Bademe ' sterinnen haben An -
wii * 'ng , die letztgenannten Bz ^ s -
benutzerinnen bevorzugt zu bedie¬
nen . Zur Verbesserung der Bade¬
gelegenheiten wird ab sofort das
Bad bereits ab 11 Uhr geöffnet .
Der Oberbilrgermstr ., I. A. Stad -tw .

Ottenburg . Der verschollene Kauf¬
mann Juliu » Max Schmidt , geb . 31.
Juli 1870 In Rastatt , zuletzt in
Amerika . letzter inländisch . Wohn¬
sitz : Offenburg , wird für tot er¬
klärt . Ais Zeitpunkt des Todes wird
der 31. Dez . 1896 festgeste It . Die
Kosten des Verfahrens fallen dem
Nachlaß zur Last. Gegen diesen
Beschuß steht der Antragsteilerin
und jedem , der an der Aufhebung
der Todeserklärung ein rechH -ich .
Interesse het , binnen einem Monat
nach dem Tage der . öffenti . Be¬
kanntmachung das Rechtsmittel
der sof . Beschwerde zu . Offenburg .
2. Februar 1943. Amtsgericht .

1 IOberste Reichsbehörde sucht für Uniformschneider für Maß - u . Uefe -
Norwegen . Rußiano und den Süd - < rungsschneiderei sof od . später
osten (Balkan ) taufend technische gesucht . Angebote unter R 26619

. ! Kräfte iDipl .- ing .) , Ingenieure u . an den Führer -Verlag Karlsruhe.
einf . Techniker ) für Tief- u . Stra - Zuschneider , tüchtiger , für Uniform -
Öenfcau, Vermessungswesen , Statik , Maßschneiderei gesucht Angeb .
Wasserbau und Elektrotechnik . . ^nl-er L 26618 an Führer -Verl . Khe.
Bewerb , im Alter von 43—55 Jahr -

Kehl. Ausschlußurteil . In der Aufge¬
botssache der Eheleute Arthur Blum
u . Sophie geb . Bauer in Zierols -
bofen hat das Amtsgericht in Kehl
durch den Amtsgerichtsrat Dr . Dan-
zer -Vano-tM für Recht erkennt : Die
nachstehend näher be zeichnete
Urkunde wird für kraftlos erklärt :
Grundschuldb -rlef vom 26. 6. 1936
hinsichtlich einer im Grundbuch
Zierolshofen Bd . 4 Heft 35 III . Abt .
Nr. 4 zugunsten der Spar * u . Dar¬
lehnskasse Bodersweier eingetra¬
genen Grundschuld in Höhe von
1800 RM. Der Antragsteller hat die
Kosten zu tragen . Kehl , 5. Februar

1943. Amtsgericht .

Handelsregister
Karlsruhe. Amtsgericht Karlsruhe

(Baden ) . Für die Angaben in ( )
k. Gew . ! Veränderungen : Eint-r . v.
3. 2. 43 . HRA . 1146. Alois F. Henn ,
Karlsruhe . (Vertretung In Textilwa¬
ren , Hrschstr . 13>7) .GeschÄftsinh . ist
Jetzt : Frau Alois Fridolin Henn
Witwe , li-se geb . Klenert in Karls¬
ruhe . Einträge vom 1. 2. 1943 . HRB .
4a Remag Aktienges . in ludwigs -
hafen (Rhein ) mit einer Zweignie¬
derlassung in Karlsruhe (ßenzstr .
14/16 ) . Otto Hesse , Kaufmann in
Mannheim ist zum stellvertr . Vor¬
standsmitglied bestellt . Er Ist be¬
rechtigt die Gesellschaft mit einem
Vorstandsmitglied oder mit einem
Prokuristen zu vertreten . Dr . rer .
pol . Wilhelm Weis Ist rum Vorsitzer
des Vorstandes bestellt . Er Ist al -
leinvertretungsberechtiot . Die Pro¬
kura Otto Hesse ist erloschen . Als
nicht eingetragen wird bekannt ge¬
macht : Die Eintragung Im Handels¬
register des Amtsgerichts Ludwigs¬
hafen a . Rh . ist erfolgt und im
Deutschen Relchsenzelger 20 vom
26. I. 1943 veröffentlicht . HRB. 17.
Brauerei Schrempp -Prlntz Aktien -
geseMsch . In Karlsruhe , (Karlstr . 65) .
Dem Karl Gromer , Karlsruhe ist
Prokura erteilt . Er vertritt die Ge¬
sellschaft in Gememsch . mit einem
Vorstandsmitglied oder einem and .
Prokuristen . HRB . 69 . Reichsrvahr -
standsvorlag G . m . b . H., Zweig¬
nieder !. Baden In Karlsruhe , (Ftt -
Üngerstraß « 12) . Die Prokura für
Sepp Meier Ist erloschen . Als nicht
• ingetr . wird bekannt gemacht :
D:e Eintragung im Handelsregister
d- s Amtsgerichts BerMn-Charlotten -
bürg Ist erfolgt und Im Deutschen
Reichtanz . 305 vom 30 . Dezember
19/2 veröffentlicht . _

Bruchsal.
-

Neueintragung : Handels -,
reglster 6 3 Nr . 21 Firma Standard -
Werk Eugen Reis Ges . m . b . H . in
Bruchsal . Gegenstand des Unter¬
nehmens Ist der Betrieb des bisher
von dem Inhaber der Einzelfirma
Standard -Werk Eugen Reis in Bruch¬
sal betrieb . Geschäfts , nämlich die
Fabrikation und der Vertrieb von
Bü -omaschinen u . der Großhandel
mit Papier . Das Stemmkaoita ! der
Gesellschaft beträgt 100 000 RM .
Geschäftsführer ist Eugen Reis ,
Kaufmann in Bruchsal . Der Gesell¬
schaftsvertrag Ist am 18. Juli 1942
errichtet . Der a/'le * vertretungs¬
berechtigte Geschäftsführer Eugen
Reis Ist berechtigt , ohne Gesell -
schafterzustimmung weitere Ge¬
schäftsführer sowie General - und
EinzeihandelsbevoHmächtigte zu
bestellen . Der Gesellschafterin
Eugen Reis Ehefrau Clara Maria
gebor . Müller In Bruchsal ist Ein¬
zelprokura erteilt . Bruchsal , 3 Fe¬
bruar 1943. Amtsgericht _

Brette» . Handelsregister . Amtsge¬
richt Breiten . Eintrag vom 29. Jan .
1943. Neueintragung : A 85 Firma
Josef Dehrn, Gießerei In Rinktin -
gen -Bretten . Inhaber Josef Dehrn,
Former In Rloklingen . (26712)

Öffenburg . Handelsreglsterelntrag
A 4 Nr . 228 zur Firm » Adolf Spinner

Handelshof K.G . In Offenburg : Der
Lore Spinner In Offenburg ist Ge¬
samtprokura mit der Maßgabe er¬
teilt , daß sie berechtigt ist , ge¬
meinsam mit einem andern Proku¬
risten die Fltrrva zu vertreten und
für sie zu zeichnen . Offenburg , 1.
Februaf 1943. Amtsgericht . _

Offenburg . Handelsreglsterelntrag
A 4 Nr . 205 zur Firma Glasplakate -
fabrlk Offenburg Fritz Bors ! K.G . in
Offenburg : Die dem Kaufmann
Helmut Rothfuchs In Offenburg er -*
teilte Gesamtprokura nt erloschen .
Offenburg , 4 . 2. 1943^ Amtsgericht .

Kehl. Handelsregister . Amtsgericht
Kehl, 29. 1. 43 . G .R.A. 4. 69 : — Fa .
C Kehret & Co . In Kehl . — Chri¬
stine Kehret Ist aus der GeseMsch .
ausgeschieden , gleichzeitig ist
Georg Kehret als persönl . haft .
Gesellschafter eingetreten . Emma
Kehret hat »Ich mit Friedrich Schüt¬
ter verheiratet .

Güterrechtsregister
Karlsruhe. Güterrechtsregistereintrag
vom 1. II 1943. GR . III . /231b. Otto
Peter , Handelsvertreter , Karlsruhe
und Anna , geb . Wacker . Durch Ver¬
trag vom 17. Nov . 1942 Ist Güter¬
trennung vereinbart . Amtsgericht
Karlsruhe . _ (26718)

Brettern GUterrechtsreglstereintrag
Band II Seite 131 : D. Dr . Wilhelm
Gaigalat , Universitätsprofessor und
Pfarrer a . D in Breiten u . Maria
Sophia geb . D̂letze . Vertrag vom
20 . I. 43. Gütertrennung . Breiten ,
76 lanuar 1943 Amtsgericht .

wo Men ihre Bewerbung »unterlag . Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , BUg
(Zeugnise -bschr ., IrteStarf und . u. BUge ..ehrmjideh. n sof .
poH„ K. Führungszeugnis ) • Inr. ieh . j gesucht . Fürberel Printz A -G ,
u. E. 8898 « l AJa, Berlin W. 36. I Karl«ruhe._ Frita-Todt-Straße «5^ 7._

in Mitteldeutschland sucht z . bald -
mögl . Dienstantr . Betriebsingen ,
für Leichtmetalfbau , Arbeitsvorbe¬
reiter , Vorkclkulatoren . Bew . unter
Beifüg , von haodgeschr . Lebens !.,
Zeugnisabschr ., LIchtb . u . Gehalts -
enspr ., Ang . des früh . Eintr . unt .
H. A. 1125 f an Ala , Hannover ,
Georgstraß e 34. _ (25966

Für Härtere! erfahr. Betrieb» Inge¬
nieure , Betriebstechniker u . Mei¬
ster dring , ges . Bew . mit allen
Unterlag unt Kennwort , ,Betrieb
2144" an Ala Wien !., Wollzeile 16.

Betriebs -Ingenieur , früherer , jetzt In¬
haber einer Großhandlung , sucht
mit seinen 10 Gefolgen die Ferti¬
gung wichtiger Artikel zu über¬
nehmen . Etwa 200—300 qm heizbare
Büro- u. Lagerräume evtl , auch
noch mehr stehen In einem Land¬
ort zur Verfügung . Unternehmen ,
die geeignete Artikel zu vergeben
haben , werden um Zuschrift ge¬
beten unt . M; H. 4058 an Ala An -
zcfgen -Ges . m .b .H., Mannheim .

Deutsche Reichsbahn stellt mannl .
Jugend !. vom 14. bis 17, Lebertsj .
als Jungwerker ein . Volle körper !.
Eignung ; keine Aufoahmeprüfg .
Der Jung werker kommt als Nach¬
wuchs für den einf . nlchttechn .
Beemtendlenst in Betracht (z . B.
Rotterwufsichts -, Rangier -, Lager -
Lade -, Zugbegleitung -, Welchen - u .
Steilwerkdienst , Leitungsaufseher ,
Lokomotivheizer usw .) . Bezahlung
nach Tarifordnung . Meid , an das
zuständ . Arbeitsamt . Ausk . ert . das
Reichsbahn -BetriebsamtKarferuhel .

Wachmänner für die besetzt . West -

febiete und Lothringen gesucht .
s wird geboten : Tariflohn , bes .

Zulage , freie Urrterk . , Bekleidung
u . Verpfleg . Betriebsführer Fell¬
busch . Bahnhofshotel Metz .

Wer übernimmt Bewachung von
BUroräumen während der Nacht¬
zeit ? Angebote unter A 26613 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling, katrfm ., zu Ostern gesucht .
Bew . mit gut . Schulzeugn . u . flott .
Hand sehr , wollen »Ich schriftlich
bew . bei Ad . Pfeiffer , Werkzeuge ,
Werkzeugmaschinen , Karlsruhe ,
Amatienst -raße 55/57 . (26615)

Ingenieure . Gr . Industriewerk ln
Mitteldeutschland sucht zum batd -
mögl . Dienstantr . Betriebsingen , f .
mech . Bearbeitung , Planungsinge¬
nieure , Planungs -Techniker , techn .
Angestellte . Bewerbungen unter
Beifügung von handgeschrleb . Le¬
bens !., Zeugrrisabschr ., LIchtb . u .

' ita ' l » ” ling . Kaufm., auf O. Lern ges
Ha/nov » r f,y

d A ’
j Weinkellerei Bemh . Aftorecht K G .,Hannover , . Georgslr . 34. ! Ka-rlireho , Karlstr . 22, Fernruf 3305 ,

2 Lehrlinge , kaufm.. In Fahrrad -,
Mot .- und Autoteil «»-Großhandlung
gesucht . Bewerbungen unt . H 26616
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Konstrukteure . Gr . Industriewerk In ^ m i—
Mitteldeut . chl . . echt zum baldm . ,

3
a „ “ ,? .

n
Dienitaotr . Konstrukteure , Detail oder nach d . Schulentl . 1943 ges .

Pfllchtlahrmädchan aut 1 4. 43 zu Fohlenmantel , schwarz od . dfcl .-br., | ! Achsen mH Je 2 voltgommlbereltt .
Kindern In bad . Schwarzwald ges . l neuwertig , Gr . 46/48 , aus gutem Rädern sofort gesucht . Zuschrift .
Ang u 3943S an Führer -Verl Khe . Hause gesucht . Angebote unter ! unt . 26373 an Führer -Verleg Khe.

Freu , saubere , für einige Nachmitt
'/ 39356 an Führer -Verlag Karlsruhe,

-

In HauchsII oesucht . Anaebote W.-Mentel f . kräft . 18J. Jungen ges . l lausen
unter 39318 an Führer -Veilag Khe . Ang . u . 39362 an .Fjlh ter -Ve rK Khe . MaulwurtmanUI Gr n neuw . , ge -

Mädchen od . Frau zum Putzen von Winter- od . Ueborgangsmantot für
Praxisräumen usw . gas . Klinik Dr. . 17Jähr . Jungen gesucht . Ang . unt .
Kärl Wagner Khe., Kriegestr . 85. | 39353 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau ges . stundenweise , ganz - iGabard .-Mantel , ält ., Gr . 48, Unter¬
oder halbtags . TrumpfheHer , Khe., | rock , weiß , f. alte Frau , Frauen -
Stadtapotheke (26606) ' mantel , dkbl ., gesucht . Angebote

unter 39471 ah den Führer -V. Khe.
Stellen - Gesuche 0 .-Wintermantel , Gr . 42, u . Regen -

schirm , beid . gut erh ., für ält . D.
Dipl.-Ing., erfahren , übernimmt ne - 1 z k. ges . Arrg .u . 39463 Führ.-V. Khe .

benberufl . d . Bearbeit , technisch . w .Manl (rt . Tür Ujähriges Mädel
Fragen . Spezia .gebiete Elektro - g ^ gend gesucht . Angebote unt .
kÄ ^ an ^ h ^ erf ^

'
^ ad^ ' 1 « Führer -Verlag _Kar,sruhe ._

boten . Gesucht : blauer Dam-en -
mantal u . blaues Kostüm , Gr . 44,
u . Aufzahlung . Angebote u . 39375
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ulster , brau -ner , gul erh ., Gr . 50, u .

frauer Sommerpaletot . Gr . 50 , geg . j
lektro -LIcMmesser . Fabrikat Hor- j

vex , Bervl od . Sixtus . Angeb . unt .
39409 an den Führer -Verlag Khe.

Gasbadeofen , Junkers, und schwere
gußeis ., emaill . Wanne , beid . sehr
gut erh .. geboten . Ges . : Kleinerer
elektr . o . Gas Kühlschrank (125 V ) .
Ang . u . 39018 an Führ.-Verl . Khe.

Emaill . Gaß-Badew . geg . Chaiselg -
Decke , Läufer , zirka 5 m , oder
Zimmerteppich zu tauschen ges .
Ang , u, 39367 an Führer -Verl . kh e .

15 Zentner Dung gegen Stroh zu
tausch . Ang . u . 39379 Führ.-V. Khe.

Kraftfahrzeuge

.- - 7TT— ;- TT- “ IT. Mantel u. Kleid , starke Flg ., zu kt .
lager tlhrer o . Oberlagerfuhrer sucht ge , ucW Angebote unter 39451 an

Stelkmg für Ostvölker
_

Beherrsche Z Führer -Verlag Karlsruhe
die poln . u . ukram . Sprache perl . 'vra - —
Ab 1 4.

'
43.

'
Angebote unter 38742 Männerkleider , getrag . , dring , ges .

an den Führer -Verlag 7 Karlsruhe . | Ang . u . 39342 an Fuhrer -Verl . Khe.
Kantinenleiter , der bisher in leiten - « - Anzug , gl w . Gr . u . Uebergang «

den Stellungen mit Erfolg tätig mantel , 1.74 m, ges . Angeb . uni .
war , sucht Stellung In gleicher ! BR 689 an Fü hrer -Verlag Bruchsal .
Eigenschaft In kriegswichtig . Be - H.-Anzug , 8onotagsschuhe . Gr . 39 40

Biete Herrenanzug , pr . Qual ., suche
Herrensportanzug , beid . gr . sch !.
Figur ; ferner biete hoh . Damen¬
gummistiefel . Gr . 39/40 , suche
Damenkostüm , Gr . 44 . Angebote
unter 26751 an Führer -Verlag Khe .

Herrenanzug , Gr . 50, gesucht . Biete
Foto 6X9 , Einmachgläser , Füllhal¬
ter o . a . Angebote unter Z 26517
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

trieb . Angebote unter M 26603 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Lehrstelle für Kochlehrling auf 1.
April gesucht , auch auswärts .
Ang . u . 39548 an Führer -Verl . Khe.

Rohrstiefei , 39 40 u . Pullover ges .
Ang . u. 39466 an Führer -Verl . Khe .

Anzug , Gr . 50, gut . gebraucht , 1,70
Länge , sowie gute gebr . Kleider ,
Gr . 44. gesucht . Ang . unt . 39301 an

Kontoristin , jüng ., gelernte , z . Zt . den Führer -Verlag Karlsruhe.
als Buchhalterin tätig , perfekt in ßtreßenanzug , Gr . 48/50 , gesucht .
Steno u . Maschinensehr ., sowie Ang . u . 59537 an Führer -Verl . Khe.

2 Knabenanzüge f. 12-7. geg . 1 Bur-
»chenenrug f . 16-3. zu tausch , ges .

^ .. _ Ang . u. 39189 an Führer -Verl . Khe.
süss . .s ^ rä^ r '» ^ m:nd̂ "“»-

P,̂
'
.v

° r
i' as : sr, «■ ???■

H.-Anzug , schwarz , Gr . 50, geg . D.-
SkisMefel , Gr . 38/39 , u . D.-Arm¬
banduhr zu tauschen . Angebote u .
GE 3551 Führer -Verlag Gernsbach .

Jüngllngsanzug , fast neu , dunkel ge¬
streift . für volle Figur , Gr . 1.68 m ,
gegen Damenkleiderstoff od . ge¬
diegenen Handkoffer . Ang . unter

‘ 39573 an den Führer -Verlag Khe.

, tax/ « ,:,7ü- .t v Ang . u . 39402 an Führer -Verl . Khe.
unter 39460 an Führer -Verlag Khe . -- - 7 -— - - — -T - - -

——-—- — ;- —j-r- - —„ * . .— Kostüm, Gr . 42/44 , gut /erhalten , u .
BUrokr . ft (we,bl .) , n>It Keimtmss . Biu., e g^ Jucht, Angebot « unter

n Steno u . MascMnen,chreiben . WJe, ^ d<m Rihrer Verleg Khe.
flotte Handschr ., sucht Halbtags - - - ^ ^ -
beschättlgung . Angebote unter KleMerwe . t« gesucht . Busse , Grün -
R 26499 «h den Führer -Verl . Khe . ! Winkel , Forchhelmer Straß e 8.

Kindergärtnerin u . Hortnerin , sl^ stl . ^ tüetzlmmer . gut erh , mod , sowie
geprüft , 29 J „ mit gut . Zeugn ., mit weiß . Herd zu kaufen
sucht leit . Stetig . In einem Werks -
od . städt . Kindergarten . Angeb .
unt . G . X. 1523 an G . Geerkens , Damenzimmer , auch Einzelmöb . , so-

andersfarbigss , evtl , kariert , neu
wert , braun . Pumps u . br . Sanda¬
letten , Gr . 37, gegen Krokodil -
Pumps Gr . 37, u . eleg . Lack-Pumps ,
Gr . 3/V», gegen schwarze Wild¬
leder -Pumps , Gr . 37, zu tauschen .
Fast neues gebt , Abendkleid , Gr.
42, geg . ebs . schw . Taff-Abendkl .,
Gr . 42 . Angeb . Ruf 8944 Karlsruhe .

Anzetgen -Mitt ier , Ha gen l. W .

älSäL ,
Fr- zanl " " " " lÄ Br. uikl . id mH Ltrvterkl ., Kranz und

Si9dfwg _ 3.- (25S93 SchWer geg 2 P . few . weiße
Damastbettbezüge zu tausch . Ang .
unter 26171 an Führer -Verlag Khe.wie Bodenteppich u . mehr . Brük-

Konstrukteure , techn . Zeichne/j UM - S " IS, " IS ’
nnart ^ rtdtTc

'
hstr 20 Kojnmu n | on k,eld , Schnürstiefel . Gr

Bew . unt . Beifügung von handge -
»chrieb . LebensI , Zeugnisabschr ., Former -Lehrlinge werden eine An
LIchtb . u . Gehaltsanspr ., Angabe
des früh . Eintr . unt . H. A . 1125 e
an Ala , Hannover , Georgitr , 34.

Techniker , Konstrukteure , od . Inga
nlaura des Maschinenbaues , für
das techn . Büro uns . Abt . Gieße¬
reimaschinen , für sof . oder bald -
mögt , gesucht . Angebote mit den
entsprach . Unterlagen unt . I 2599t
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zeitstudier werden zum »of . Eintritt
ges . Ang . unt . Beifüg , aller Unter¬
lagen unter „ Studier 4431" an Ale
Wien I., WoMreHe 16. (26477)

Rnanzbuchhalter T Buchhaltung ln
Kontenrahmen , auch erfahren in
betrieb !. Handels - u . Wirtschafts¬
recht , Kalkulation u . Betriebsab¬
rechnung , Preisgestaltung . Lohn-
rechnerel u . Personalfragen , soz .
Gesetze u . Prüfungswesen , zielbe¬
wußt . voranshebend I Dauerstel¬
lung ges . Angeb . erb . v . mltH.
Match .-Fabr . südl . Bayern unter
Nr . W 26614 an den Führer -Ver-

_ lag Karlsruhe . _Buchhalter(In) , Steno ^
u. Maschinen¬

schreiben erwünscht , für alsb . ges .
Georg Mantr , Khe ., Goethestr . 20.

zahl zum Frühjahr 1943 eingestellt .
Sorgfältige Ausbildung ist ge¬
währleistet Besonders befähigte
junge Leute werden von uns weit¬
gehend gefördert . Die LehrNnge
finden in unserem neu eingerich¬
teten Lehrlingsheim , dem die Be¬
rufsschule angeschlossen Ist , sehr
gute Unterkunft . Der Formerberuf
hat Infolge »einer Vielseitigkeit
u . bei der Entwicklung des leicbt -
metaNgußwesens vielversprech .
Aussichten . Bewerbungen sind un¬
ter Beifügung einet selbstge¬
schriebenen Lebenslaufes , eines
Lichtbildes und des letzten Schul¬
zeugnisses einzureichen unter Ak
143 ran „ Ala" Stuttgart , Friedrich -
Straße 20, (26617)

ähnliche Stelle . Angebote unter Schreibtisch , gut erh ., Kostüm , Gr.
39382 an den Führer -Verlag Khe . I 42/44 , neuwertig , zu kauf , gesucht .

Freu , Jüng . , sucht Stelle auf Büro
' Ang . u . 39475 an Führer -Verl , Khe.

WerkskUctienleltung ! Junge weibliche ! unt. 39334 an Führer-Verlag Khe
Kraft tätig ) Leiterin erster großer T| lehi 50x80 cm , gesucht . Angebote

Lehrling, weicher Lust hat, das
Blechner - u . InstaMateunhandwerx
zu erlernen , kann bis Ostern ein¬
traten . Fa . Ohr. Nonnenmacher ,
Blechner - und Installateurmeister ,
Karlsruhe , Moningersfraße 13.

Buchhalter (ln ) *ür Maschinen -Buch -
haltung (oder der solche erlernen
will ) der an selbständiges Arbei¬
ten gewöh >n Ist , Kontoristinnen u .
Stenotypistinnen mit güten kauf¬
männischen Kenntnissen . Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mfttlerem Industriebetrieb in
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . Q23176 an den Führer -V. Khe.

lohnbuchhalterin , perfekte , von
Großalpenhofe ! für sein Lohnbüro
zum baldigen Eintritt in Jahresstel -
lunq gesucht . Vorbedingung : län¬
gere selbständige Tätigkeit als
»olche ln einem Großbetrieb . Be¬
werbungen mit allen nötigen Un¬
terlagen an Direktion Gasthaus
„ Der Platterhof "

, Obersairberg .
Buchhalterin für Lagerbuchhaitunq In

Wehrbetrieb z . alsbaldigen Eintr.
gesucht . Ang . unter B 26623 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sachbearbeiterlnnen für Personal
Verwaltung , Betriebs -Krankenkasse
u . sonst , kaufm . Abt . zum baldig .
Eintr . von bedeut . Industriewerk
(durchgeh . Arbeitszeit , Werksver¬
pfleg .) ges . Bew . mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschr . usw . unter S 26490
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter . Wir suchen für unsere Stenotypistin , fnrm in Steno u. Ma *

BuchhalUr (in ) , zuverläss ., mit flotter
Handschrift , ,in meinen Importbe¬
betrieb von Obsf -Gemüse -Südfrüch -
ten In Straßburg auf sof . gesucht ;
Angebote an Otto Weber , Karls-
ruhe , Kurfürstenstraße 14.

arzt tätig , sucht ' gleiche oder ! Stuttgart , Friedrichstr . 20

od . als Sprechsfundentvilfe . Kennt - Ausziehtisch , gut erhalten , gesucht ,
nlsse ln Steno u .. Schreibmasch . | W . Huber , Schaulns landst f . 28, Khe.
Ang . u . 39521 an Führer -Verl . Khe Uhchentlsch . gebr ., gesucht . Angel » .

Pensionen , Irrteress -Iert sich für d .
Uebernahme oder Leitung einer
Werksküche von Großbetrieb in
Karlsruhe Oder Durlach . Angebote
unter P 26498 an Führer -Verl . Khe.

unt . 39495 an Führer -Verlag Khe.
Klelderschrenk , gut erhalt ., gesucht .

Ang , u . 39502 an Rührer -Verl . Khe,
Kleiderschrank gesucht . Angeb . unt .

39514 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Kühlschrank, elektr . oder klein . Eis¬

schrank . gesucht . Angeb . an Jung ,
Khe . , Lerchenstraße 2, Ruf 4447 .

Büfettfräulein , Junges , gr. Erschein.,
sucht Stelle In gut . Lokal , auf 1. 3.
evtl , auch später . Angeb . mit Ge¬
haltsangabe unter L 26652 an den
Führer -Verlag Karlsruhe , Schaft , ca . 2 m hoch , sowie Guß

Servierfräulein sucht sofort Stellung ! eisenpfanne , kleine , ca . 20 cm
in Karlsruhe oder Bruchsal . Ange - Durchm ., u . Linoleum - od . Stregula -
bote u . 39454 Führer -Verlag Khe . , läufer , gut erh .. ges . Preisangeb .

Bedienung
‘
. üthTitelle

“
?. mH- » 595 an Führer -Verlag Khe .

* ln der Woche . Angeb . unter 39489 Gemälde , Landschaft von Hempfiog ,
an den Führer -Verlag Karlsruhe . | MädchenbftdTvIs , Casp . Ritter zu-

Hau sucht Heimarbeit für krlegs - WltL VoH-MUnchen » vk .
wIcM . Betrieb . Nähen er , leicht « ! Angeb , u . 39399 Führer -Ver, . Khe .
kaufm . Arbeit erw . Angebote unt . ; Teppich , ca . 2,80 x 3,20 m oder größ .
BR 695 an Führer -Verlag Bruchsal . j zu kaufen gesucht . Angeb . unter

Lehrstelle . 1. Verkäuferin auf spät . 38760 an den Führer -Verlag Khe .
in gut . Geschäft gesucht . Angeb .
u . RA 4410 an Führer -Verl . Rastatt .

34, Kuckucksuhr u . a . gegen Kin¬
dersportwagen zu tauschen ges .
Ang . u . 39206 an Führer -Verl . Khe .

Führung frauenl . Haush. bzw . Unter¬
stütz . überlast . Hausfrau , am lieb¬
sten Mittel -- od . Süddeutschl . ' und
bei Kindern , sucht geblld . 3Gjähr.
Soldatenfrau mit Kleinkind . Gute
Hausfrau , erfahr . In gr . Gufshaus¬
halt . kann evH . Hausunterricht er¬
teilen (Unlversitätsblldg .) . Angeb .
unt . He 64229 Ala , Berlin W . 35.

Witwe , allein »teh .. erfahr . In allen
vorkomm . Hauserb ., sucht sich in
frauenlosem Haushah zu betätig .
Ang . u . 39532 an Führer -Verl . Khe.

2 Eheringe gesucht . Jul . Speer , Khe .,
Gottesauerstr . 3a

Armband- od . Taschenuhr zu kaufen
gesucht . Angeb . an Oetxel , Khe .,
Ktosestraße 32, II .

Alte Briefe und Briefmarken aus den
Jahren 1640 bis 1940 zu kauf , ges
Angeb , u . 39041 Führer -Verl . Khe.

Opernauszüge , wenn auch defekt ,
v von Studierendem zu kt . gesucht

Ang . u . 39493 an Führer -Verl . Khe
Konversationslexikon , neue Auflage ,

zu kaufen gesucht . Angebote unt .
39467 an den Führer -Verlag Khe.

Verkäufe
Firma In Metz tücht ., erste Buch¬
halterfinnen ) u . Buchhaltungshilfs¬
kräfte für ausbauf . Stellungen . Be¬
werbungen mit Zeugnisabschr . u .
genauen Ang . an die Textnl-K.G.
Travers . A Co .. DIedenhofen .

Leiter der Registratur von größer .
Berliner Werk der Elektroindustrie
gesucht . Herren mit l.angj . Erfahr,
auf diesem Gebiet wollen »ich
unter Beifüg , von Lebens !., Licht¬
bild , Zeugnisabschr . sowie Ang .
über Wehrverhältnf » u . Gehalts¬
anspr . wenden unter H. 1560 an
Annoncen -Lemm.Berlln -SchönebeTg .

Kaufmann, tücht ., selbst . Kraft , perf .
in Baubranche , für Büro in Khe.
gesucht . Auch halbt . Beschäftig .
Angeb . mit Zeugn . u . Gehalfsan -
sprüch . u . PJ6295 Führe ^ Vert^ Khe.

Kaufmann, zuverläss . , für uns. Abt.
Expedition , Karleiführuna und La¬
gerverwaltung zum baldmöglich .
Eintritt ges . SchrifH . Bewerbung ,
mit Lebens !., Zeugnisabschr . und
G«h » lts^ng . an : Emil Grethel A Co .
G .m .b .H., MetaKbelterv u . Matrat¬
zenfabrik , Werk Bühl Baden .

Dolmetsch , französischer , von groß .
Industriewerk In* der Ostmark ges .
Bew . mit den üblichen Unterlagen
unter „ Dolmetsch 324" an Ala An -
zei -gen , C?nz ;Donau

schinenschr -elb ., v . kriegswicht ,
rrnittl . Betrieb in Dauerstellung ge¬
sucht . Schrift !. Bewerbungsschr .
unter E 26279 an Führer -Verl . Khe.

Kontoristin, evtl , auch Anfängerin ,
mit guter Handschrift , für einf .
Büroarb . ges . Aachener und Mün¬
chener Feuer -Versicherungs -Ges .,
Bezirksdirekt . Karlsruhe , Karlstr . 47.

Kontoristinnen und Kontoristen rum
sof . od . bald . Eintr. von größer .
Werk Mitteldeutschlands gesucht .
Bew . haben nur Zweck , wenn das
zu st . Arbeitsamt die Freigebe er¬
teilt . Angeb . mit den übl . Bewer -
bungsunteriag . u. H. 30232 an Aia ,
Berlin W 35. (26457)

Kontoristin, evtl , auch Büroanfänge¬
rin zum 1. 3. 43 gesucht . Angebote
unter R 26486 an Führer -Verl . Khe.

Kontoristin — Stenotypistin für Kor¬
respondenz , Gästebuch u . sonst .
BüroWlfsarb . zum bald . Eintr . in
Jahresst . ges . Wohnung u . Ver¬
pflegung im Hause . Bewerb , mit
Lichtbild u . Gehaltsang , an Hotel
Post , Freu densladt . Ruf 551 .

Kontoristin mit Kenntn. im Rechnen ,
Maschinenschr . u . Steno für hles .
Elsengroßhandlung gesucht . Bew.
unter P 26624 an Führer -Verl . Khe.

Duden gr ., neuw ., zu kaufen ges
Ang . u . 39455 an Führer -Veri . Khe.

_ _ Bücherranzen für Mädchen gesucht .
Damen-Lammfellpelzjacke , Größe 44,1 Ang . u. 39547 an Führe-Verl . Khe .

gut erhalten , für 165 'X)i zu verkf . Winkelthermometer mit Metall hü Isen
Anzus . bei Herrmann , Khe ., Ger - i bis 120 Grad C , sowie Metallhül -
vfnusstraße 8, morg , v . 8—12 Uhr . j ©n für Winkeifhermometer ges

D.-Sportmantei , Gr . 42, gut erhalten ,
1 Pektinfabnik, Neuenbürg (Württ .)

25 tf )f , zu verkaufen . Angeb . unter Reißzeug , Winkel , Farbkasten ges
39335 an Führer -Verlag Karlsruhe

Anzug , schwarzer , gut erhalten , im
Auftrag zu verkf . 46 M . Karlsruhe ,
Werderstr . 69 , pari .

Preisangebote an Walter Ratzel ,
Limkenhe'im ,

Tisch, 20 zu verkaufen . Karls -
ruhe . Goethestr . 49, I, r . _ (39508

Betten , zwei gut erhaJt., für 250 _
Ji )i abzugeben . Zuschrifterl unter Paddelboot , neu od . gebr . , gesucht .
K 26448 an Führer -Verlag Kerisr . I Zuschriften unter BR 694 an Führer

1 Bett,
'

mit Rott , Sehren* u . Matr . l Verlag Bruchsal.

Rechenschieber , Pelzmantel Gr .42/44
ges . Ang . u . 39485 Führe r-V. Khe .

Heizkissen , elektr ., Kinder-Helmkino
gesucht . Angebote unter 39361 an
PUbrer -Verlag Karlsruhe .

80 # >f , Auszugtisch mit 4 Polster - Klnder -Dreirad , gut erholt ., gesucht .
Stühlen , eiche , 200 %)i zu verkauf .
Khe ., Stefanienstr . 49, IM. _ _

Kinderbett , eis ., oh . Matr ., 20 z .
verkf . Turnerstr . 39, Khe .-Daxland .

Angeb , u . 39398 Fü hrer -Verl , Khe.
Luftgewehr „Diana" mit Munition,

»ehr gut erhallen , gesucht . Ang .
u . 39480 an den Führer -Verlag Khe

Lederklubsessel 350 # >f , Bronzestatue Pistole 7/66 , von Waffenträger ges .
auf Marmorsockel , 70 cm hoch , 250 F. Koch, Bruchsal , Durlacherstr . 75.

21 ™
: **^ * *>' , g^ ht,Ange b ; unt .Tischchen , Ebenholz mit Marmor -

einlage 75 XX , Hirschgeweih 50 -a- — - --
ru verkaufen . Angebote u . 59400 . 9ü*t erh ., ges . Zuschr . unter

I BA 1699 an Führer -VerT . B.-Baden .

an de n Führer -Verlag Karlsruhe .
Plüschsofa m. Paneelbrett u. Spie¬

gel 100 XX zu vk . Karlstr . .56.
3. Stock . Karlsruhe . (39477)

von auswärts sofort gesucht Ang >Bof» mit 2 Sessel , neuwertig , 318^ 15
M 26611 an den Führer -V. Khe . l ru verkaufen . Angeb . unt . 25590

« n den Führer -Verlag Ka rlsruhe . _ _ _ . . _
bei gut VerblsnstmSpfictik aes Ooldrlng 95 Silberring 18 m , C- ho , tonfich u . Erkaltung gut , ge - 9fl . Gaskocher ru tausch gesucht ,
^ rutt bei H HeHer karl

'
srohe : n>" groß . .Bern

'
,fein , ru verkaufen ! |

U
.

59208
,
an

./
^ rer -Verl . Khe

Rüppurr , Dammerstocksfr . 46.

Bürohilfe , Anfang skontoristin , auch
Leiter für den Werkluftschutz von

größ . Berliner Werk der Elektro¬
industrie gesucht . Es kommen nur
Herren In Frage , die über mehrj .
Erfahr , auf d . Gebiete des Werk¬
luftschutzes verfügen und denen
die Materie vollkom . vertraut Ist .
Herren , die diese Voraussetz , er¬
füllen , wollen ihre Bew . unt . Bei¬
fügung von Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschrift , sowie unter An¬
gabe über Wehr Verhältnis u . Ge -
haltsanspr . unter I. 1561 an An -
nonce nj .e_mm , _B3rfln.-_Schäneberg l . hrmädch . n für AnwaHsbüro ges . Veh

'
rbü/her

'
.
'

üTde ^ Uch
'
er, T/Zvie

D.-Badeanzug , 2teil ., Gr . 42-44, ges .,
evtl . Tausch gegen beige Geor¬
gettebluse , haodges ’t’lckf , Gr . 42-44 .
Ang . u . 39141 an Führer -Veri , Khe.

2 Lammfelle, schöne , dicke , etwa
70 x 50 cm , ursprün -gHch f . Pelz¬
weste best ., geg . Bügeleisen ,
Tauchsieder od . Kochplatte , 220 V.,
zu tauschen . Angeb . uni . GE 3528
an Führer -Vertag Gernsbach .

Herrenhalbschuhe , br ., gut erh ., Gr .
' 43, gegen Da-menscbuhe . Gr . 38,

mit hoh . Absatz , zu tauschen ges .
Arvg . u . 39263 an Führer -Veri . Khe.

Lederschuhe , blaue , Gr . 38. mit hoh.
Absatz , gut erh ., gegen gleicnw .
Sommer »chuhe , Gr . 38, mit flach .
Absatz ; sowie Kinderwagen , eifb .,
mH Matratze (25 XX ) gegen gut
erh . Kinderdreirad zu tausch , ges .
Ang . u . 26392 an Führer -Veri , Khe.

D.-Spangenschuhe , eleg ., fast neu ,
schwarz , m . hoh . Abs ., Gr . 39, geg .
glelctvw . m . beltohoh . Abs ., evtl .
Sportsch ., zu tausch , ges . Baden -
Baden , Laubstraße 14. (1694)

D.-Sch«he , Gr . 38. m . Blockabsatz
gegen solche m . hoh . Abs ., auch
Silb .. od . Gold -Aben -dschuhe zu
tauschen gesucht . Angebote unter
39315 an den - Führer -Verlag Khe.

Pumps, Gr . 39, eleg . Form , gegen
solche Gr . 38 zu tauschen ges .
Ang . u . 39220 an Führer -Veri . Khe.

Damensportschuhe , ,Beli " . Gr . 38,
braun , neu , gegen dunkle Dam.-
Halbschuhe mit hohem Abseta zu
tauschen . Angebote unter 39410 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisschrank „ Brown-Bovery " , gl . erh .,
220 V., geg . eleg . Ede !-Pelzmantel .
Gr . 42, zu tausch , ges . Ang . unt .
BA 1689 Führer -Veri . Baden -Baden .

Tisch, groß ., K.-Läufst «! ! zu verk.
oder gegen Küchenteppich oder
Läufer zu tauschen . Angeb . unter
39265 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich , ca . 1,50X2,00, gesucht geg .
Abgabe von eich , Tisch od . eich .
Bettstelle mit Nachttisch . Ang . u .
39433 an den Führer -Verlag Khe.

Eßzimmerlampe , fast neu , mit gr.
Schirm -gegen Barock -Kronleuchter
zu tausch , qes . Angeb . unt . 2362
an den Führor -Verlag Lahr.

Kaffeeservice , neuw ., geb . Suche :
1 Paar braune Damenschuhe , mit
mögl . höh . Abs . Gr . 40/41 . Angeb .
u . 39444 an Führer -Verlag Khe.

Kinderrollschuhe , gut erh ., gesucht .
Biete : Leinenttschdecke . Ang . unt .
L 26345 an den Führer -Veri . Khe.

Spiolseugtransformator , 220 Volt,
geg 110 Volt zu tausch . Brenner ,
Rastatt , Schlosserst -r . 14.

Radioapparat , Wechseistr ., 110 od .
220 Volt-, ferner ein gebr . H.-Anzug
od . Kltie-i mit Weste ges ., evtl .
Tausch gegen Oelgemälde . Ang .
unter 26397 an Führer -Verlag Khe.

Radio , Telefunken , Wechselstrom ,
gegen Gleichstrom zu tauschen .
Singer , Ottenburg , RltterstT . 9.

PKW . ..Adlet Trumpf Jun ." sof . zum
Schätzpreis abzugeb . 23 000 km .
Jöhlingen , Hauptst r, 182.

Ford -Eifel zum Schätzpreis ru verk.
Angebote unter OF 2962 an den
Führer -Verlag Öffenburg

Per «.-Auto Opel P . 4. unbereift , z .
Schätzpreis ru verkaufen . Khe .,
Fernruf 6467 . _ (59499)

Lieferwagen , 1—1,5 To . gesucht . Karl
Wagner , Weinkellerei , Karlsruhe -
Durlach , Ruf Durlach 425 .

Zweirad -Autoanhänger , 10—15 Ztr .,
mögl . m . Bremse u . Reifen , ges .
Angebote unter GA 77 an Führer -
Verlag Gaggenau .

Damenmotorrad , wenig gebr . zu vk.
oder Tausch geg , Damenfahrrad .
Ang . u . 26578 an Führer -Verl . Khe.

Sattel für Sachsmotorad zu tauschen
gegen guten Herrensattei . Khe .,
Gustav -Binz -Str . 29, Closs .

Theater
Badisches Staatsthester . Großes Haus .

9. Febr ., 17.30- 20.00 Uhr Geschl .
Vorst , f . KdF . „ Vaterland " . Drama
v . Emil Strauß . 10. Febr ., 13.30 bis
16.15 Uhr Geschl . Vorst , f. Wehr¬
macht „ Der Waffenschmied " . Kom .
Oper von A. Lortrlng . 17.30 - 20.00
Uhr Geschl . Vorst , f. KdF . „ Vater -

_ land " . Drama v . Emil_ Strauß. _
B^Baden

”
Kl.

”
Theater . 19 30

’
Uhr

„Frühstück um Mitternacht " .

Filmtheater
PALI: 2.50, 4.45 7. 15 Uhr O . Wernicke

In „ Der Seniorchef "
, H. Grethe ,

K. Hlmbold , W . Fuetterer . Ein Film ,
mitten aus dem Leben gegriffen .
Jugend nicht zugelassen . Abends
numerierte Plätze . _ _

GLORIA : Heute 1.15 Uhr letztmals
Märchenvorstellung „ Heinzelmänn¬
chen ", „ Der Wolf und die sieben
Geißlein " , dazu d . lustige Kasper¬
stück „ Der Goldschatz der Sioux -
Indlan or " .

RESI. „ Diesel " , der dramatische
Lebenskampf eines deutschen Er¬
finders mit Willy Birgel , Hilde
Welssner , Paul Wegener ü . a .
Beginn 2.45, 5.00, 7.15. Jug . zugel .

UFA-THEÄTER. Täglich 2.15, 4.30. 7.00
die musikalische Filmkomödie
„ Wir machen Musik" mit Ilse Wer¬
ner , Viktor de Kowa , G . Weiser .
Jug . nicht zugel . Keine tel . Best .

KAMMER-LICHTSPIELE Karlsr . zeigen
„Oberwachtmeister Schwenke ".
Beginn 2.50, 4.45, 7.15. Jug . verb .

ATLANTIK. „So endete eine Liebe " .
Bis einschließlich 10. 2. 43.

RHEINGOLD zeigt heute in Wieder -
eufführg . „ Heideschulmeister Uwe
Karsten" . M. Hoppe , B. Homey ,
H. Schlenk u . a . Wochenschau .
Beg . 3 .15, 5.00 . 7.15. Jug . nicht zug .

RHEINGOLD . Mi. u . Do . jew . 13.45 U .
Märchenvorsteil . „ Schneewittchen
und die sieben Zwerge ". Dazu :
„Dia Zauberkiste " . Vorverkauf an
der Kasse . Die für die Märchen¬
vorst . rum vergang . Do . gelösten
Eintrittskarten haben übermorgen
Do . 13.45 Uhr Gültigkeit .

SCHAUBURG : „ G P U", ein neuer
K. Ritte »F!!m der Ufa . Wochensch .
Beg 3.15, 5.00, 7.15. Jug . nicht zug .

Durlach. Skala . Nur heute 13.45 Uhr
Wiederholung der Mächenvorst .
„Schneewittchen und die sieben
Zwerge ". Dazu „Die Zauberkiste " .
Num. Plätze .

Durlach. Skala zeigt ab heute
„Stimme des Herzens " . Wochen¬
schau . Beginn 3.15, 5 .00, 7 .15 Uhr.
Jmgendliche nicht zugeiassen .

Durlach. Kammerfichtspiele . Wo . 5
u . 7.30 Uhr. Der Film der Nation .

_ E. Jannings in : „ Die Entlassung ^ .
Durlach. MT. 5 u. 7.30 Uhr „Andalu-

tisch # Nächte ". Morgen 11— 12 U.
Kartenvorverkauf für Märchenvor -
stei 'lung „ Die Heinzelmännchen " .

Rastatt . Resi -Lichtspiete . Heute 19.30
Uhr „ Die heimliche Gräfin " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Di . bis
Do ., tägl . 19.30 Uhr, „ Des Jungen
Dessau ^ » gr . Liebe " . Wochensch .

B.-Baden . Aurelia -Lichtsplele . 16.30 u.
19.30 : „ Vom Schicksal verweht " .
Verlängert bis Donnerstag .

B.-Baden Film-Palast . 16.30 u . 19.30
*

Uhr : „ Die Heilige und ihr Narr " .
Verlängert bis Donnerstag .

B.-Baden . Kino dos Wöstens . 19.50
Uhr : „ Anuschka " .

BR 691 an Führer -Verlag Bruchsal .
Radio , D.-Rohrstiefei , Größe 41 und nrooefn , wes . gegen s-e 'ir ui . ,

SchrenknähmascMne gesucht . An- fahrbereites Damenrad evtl . Auf- 1
geb . u . K 26429 Führer -Veri . Khe. j Zahlung zu tauschen ges . Ang . u . '

Volksempfänger zu kaufen gesucht . 39547 an den Führer -Verlag Khe .
Angebote än Kart Krön , Karlsruhe . Volksempfänger , kl ., zu kaufen oder
Kelserstraße 172. (59473) gegen Beerenpresse oder neuen

Bühl . Lichtspielhaus ,
vallerie " „ Leichte Ka-

Veranstaltungen

_ _ Franz Häußier, Khe .! Kartet,. 21, | | ! l_ » MJ an Führer -Verlag KaHiruhe. Schülergela « mit Kalten geg . gute
.T/ „ „ . . „ h. Mittwoch 12 bl » 15 Uhr . (59562) Harmonika, Anzug ge «. Jähne , Khe ., Herrerrlaschenuhr zu tauich . ge »,

a^ Beihilfe im VofUhrrJm Atl M,Mr °t . gut
'

erha ', . m’t Zubehör zu Kal . or . tr. 188. bJ Herzig . » »9 - u. 89549 an FUhrer -Vferl. Khe .
als Beihilfe im Vorführraum . At
lantik , Karlsruhe , Kaiserstr . 5

. guf . . _
verk . Preis 800JtH . Arrfr . b . Luzian Akkordeon , 48 B-ässe , ges . Stefan Blockflöte (C od . F) zu kaufen ges .

Näherinnen
'

un
~
d

~
Hl

'
l/»ii/be

'
|
:
rertnnen/ — Dambach JKr. Schlel1 . tadt . Kri. taly , Gaggena ^ JeppeKn . .^ SvtL Ta

^
ch gegen Ktaderhelb -

auch Halbtagskräfte , gesucht Ang . « Trommelfelle , neu , 48 cm Durchm . . Stubcnklnderwegen , gut erhalten ,
u . N 26622 an den FUhrer-Veri . KhS . i Stück 10 XH , ver . eh . Noten , ganze wünscht zu kauf . Su 'zfeld b . Ep- Sr . 2

f
8
iih ,

A" av̂ fJ ®
Ooern -Pertlturen versch . Meister , pingen , Adolf -Hifler -Str . 32.

Werkmeister für Groß -SaHierel zum
alsbaldigen Eintritt gesucht . Ang .
u . W 26620 an d . Führer -Veri . Khe.

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
Schnitt - oder Vorrlchfcurvgsbauer )
für kriegswicht . Aufträge zu bald -
möqi . Eintritt gesucht . Angeb . unt _ Marrenstraße 2, Ruf 3642.

Innn 1 £ rl! ,uK» kn/hln
' l A‘i »u .züge . Schulen u . a . einz . Sach

- g °PP ' Karl «ruhe . Koch. lraße 7._ | y£>n , bij K m zu verk ( Huber ,
Lehrmädchen , weiche » das Pflicht- B Baden Geroldsauerstr . 61.

l/ '
x .

#U* Segeltuch -Instrumententasche,Hu .'
crhiifer

8 '
kn rTsnrtla '' 20 XU ZU Veikoufeh . Al>geb . Ufll

Metzgerei Fr. Schaler . Karlsruhe , m Führer -Verlag Karlsruhe .

H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe . Änlernverkäuferlnnen mit rwefjähr . m
Xü- _ _ . . . - i ^ u -«- .r8 Anton -Brucknerstr . io , !>., Kno .

Nähmaschinen -Mechanlker , mehrere, ! 9®*ucht ' n nw *
u Dreher auch äit sowie einiae Meldung Pfan 'nkuch & Co ., Perso - D.-Rad , fast neu , oh . Gurnmi , für 75
Dreier - und Mechänfker -Lehrlinoe ' nclabfeilung , Holnrvhollzstr. 1, Khe. | ve_r^aü 'f̂ .n.- An-getoote unter

39391 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Heizofen , neu ! 120 V.. 1000 W., 12XXwerden s-ofort oder später von .Lehrmädchen gesucht . Friseurgesch .

Karlsruher Unternehmen elnge - | Schwörer Khe , Kfiegsskaße 96 . j Heizofen , neu , 120 V.. 1000 W ., 32.̂ >f
steMt Zuschriften unter N 26495 an K| ndar , ehwe , tar od , ulnderfräuleln .

1 ' Y.-.w fh . ., Uhlandstr . 42,11
den Führer -Verlag Karisrune .

Automechaniker , Karosserieblechner ,
Kerosserleschlosser , Dreher, Hllfs- ^ _ ,
erbeiter f. Osteirvsetz u . Heimat- chän , Ritter von Epp -Str .

’
3, Ruf 89457 Herd, weiß 80 XX 2 Kunstbronze -

Werkstatt gesucht . Autohaus Paul Klndarfr * ge , ru Benschlng
'
. l »Iguren 70 JM zu verk . Karlsruhe ,u . kn . m — vr, n ^ . i.r. ^ nhiinri . Waldstraße 59 . I Kalserallee 127. IV, links . (59472)

Aufseherin , energ . u . zuveri ., für so - TVendweschdecken , kl ., 9[R)i . Schnee
' ? ._ ' <ß ®V 7. .L. 4A41U LJ

erfahr Mitte 20, zu 5 Kindern (4, otsn . ei «. , oval , 125 hoch , zu verk .,
6 u 7 Jahre alt ) für sof . ges . Fraul 25 m . Näheres ' Kressner , Karls -
Dor Fischer Gräfelflrvg b . Mün- 1 rohe . Boeckhstr . 22, HI ., fks

Hahnsmann . KG ., Opel -Großhänd¬
ler , S*raßburg , Lübecker Straße .
Ruf 22509—11. (3419)

Vereinsregister

1 lagerkoch für unser Werk in Blum¬
berg Baden und 1 Diätköchin für
unser Hilfskrankenhaus dringend
gesucht . Angebote mit Zeuqnls -
abschr . u . Freigabe des je-tztigen
Arbeitgebers unter 25921 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

fort od . zum 1. 4 43 ges . Kon¬
serven - u . Marmeladenfabrik H. 3.
Bischoff , Weißenburg (Elsaß) .

ketten MXX , Zylinderhut 10# W, H.-
Eck- u . Umlegkragen Stück 0 .50# >f .
Ang . u . 39507 an Führer -Veri . Khe.

Hilfsschaffnerin , mögt , wohnhaft injM Guß-Roitstäbo , neu , 55 cm lang
Kehl am Rhein , zum «of . Eintritt ! ebzugeben Angebote un er 59540
ges . Mittelbad . Eisenbahnen AG .. ! a'n 6en Führer -Verlag Karlsruhe .

Oberkirch . Vereinsregistereintrag
vom 1. Febr . 1943 Kath . Gesellen¬
verein Oberkirch . Der Verein Ist
durch Beschluß vom 17. Jan . 1943
aufgelöst . Zum Liquidator ist Kap¬
lan Josef Groner In Oberkirch be¬
stimmt . Amtsgericht Oberkirch .

Stellen - Angebote
Tobtlngenieur # für lelchtmetall -
hweifierel gesucht . Erfahrungen
\ Schweißen vop Gußstücken u .
»lbsländ . Arbeiten Voraussetzg .
r>geb . mit allen Unterlagen erb .
tter „ Ing 3944" an Ala Wien
’olizelle 16. (26124)

Kehl a . Rh .. AdoH-HItler -Straße 4. ' Gartenhaus (früher Verkaufs hä usch .)
Achtung , kflegsversÄhrtol Schlosser 1Vertrauensposten . Wer führt älterer , ™ 7u ^ Karlsruhe ,

u Schlost crmelster v . hles Indu - ! atleinsteh . Dame In Kehl d . Haus - rt Straße 19. II .

Kaufgesuche
u Schlossermeister v . hles . !ndu - t
stflewerk sof ges Ang . m . An - ' halt gegen Wohnung u . Vergütg .? '

gäbe d blsh Tätigkeit unt F 263501 Angebote an Ala Anzeigen 333/1
an de n Führer -Verlag .Ka rt m/re

;
Sttaßburg/Elsaß . (2M52 )

. „ . ,„ ^ aa . . . oder Dmhang ,
Betriebsschiesser , wenn auch nur Mädchen selbst mit guten Koch - , Gr gesucht . August Hoffmamn ,

halbfegs od . stundenweise tätig , Kenntnissen , zym bald . Eintr. ges . vValdrina 5 Karlsruhe
wird eingestellt Kathreiner GmbH . Hch. Grooo , Pfeffer,e Nachfolger , l
Karrsruĥ he .nhafen, - <26480, Karls-

in
'
TlottVu .

'
genaue , Arb . gewöhn .

'
, H. us .

^
t. r

^
nz

^
r
^

hafeMgs .Jni (5« M

Stubewagen , K.-Klappstuhl , Sport¬
wagen , Laufsta 'M gesucht . Burk¬
hard , Khe ., bachnerstr . 16.

den Führer -Verla -g Karlsruhe .
Akkordeon Hohner -Selbold - (75

Bässe ) , neuwertig , gegen Rollei¬
kord Automat od . Leica zu tausch .
Ang . u , 39395 an Führer -Veri . Khe.

K1
C

W
u
*°

»Va
U
n Fü hfe r-v7r

* *
Ith« «' "« e ^ egen , neu , mit Gummi ge ^Mr>g . u . rfxfö an runrer -veri . nto . ov 1- ê A u A.Fr.ai >h ,

Sportwagen , gut erhalt ., ges . Frau
E. Heilig , Khe .-Daxl ., Hammweg 9.

Kindersportwagen , gut erhalten , so¬
fort gesucht . Angebote unt . 39372
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto 9X12, Damen - od . Herrenfahr¬
rad zu tausch . Zusehr . unt . BR 687
an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kinderkastenwagen , gut erh .. geg .
Sportwagen zu tauschen gesucht .
Khe ., Rüppurrer Str , 36, Britsch .

Krankenfahrstuhl, Sofa od . Chaise - Herrenrad, gut erh . , gegen eben ».
_ longue ges . Khe ., AdlersU 39,JV . I Damenrad zu tauschen ges . Khe .-
Damenfahrradrahmen , mit oder ohne ! Duriach, Alte Karls ruher Str . 15.

Räder kauft E Fischer . Karlsruhe
Marle -Alexandrastraße 37.

Fahrrad-Anhänger gesucht . Angeb .
unter Z 26434 Führer -Verlag Khe.

Fahrradmantel , neu od . gebr ., Größe
28'/, —V. XV, . ein od . 2 Stück ge¬
sucht . Ang . u . 26449 Führ .-Vertr .-
St . Sin-zheim , A. Bühl, Hirschstr . 4 .

D.-Fahrrad m. Berelfg . , geboten .
Suche : Teppich , Gardinen , Wäsche¬
stoff . Genaue Angebote unt . 39172
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , mögl . versenkbar , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
39461 an den Führer -Verlag Khe.

Damenrad , mit od . oh . Bereif , ges .
Biete 2 P . br . Mädchenstiefe !, Gr .
36-37. Pietz , Khe., Geranlenstr . 1

Schrelbmasch . gesucht . Biete neue
Herrenarmbanduhr od . neue Herr .-
Reitstiefei , Größe 40. Angeb . unt .
26551 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Registrierkasse , mod ., zu kauf. od . Schreibmaschine , ält . Modell , geg
pachten gesucht . Angebote unter ! K.-Sportwagen zu tauschen . Ang .
Ge . 5829 Führer -Veri . Gernsbach . | u . 39346 an den Führer -Verlag Khe.

Dreher, auch ält ., tücht . u. selbst .,
an flott , u . genaues Arb . gewöhnt
von kleinerem , kriegswicht . Karls
ruher Bettleb Sev

'
Wohnung für j unter 59552 an Führer -Verlag Khe . Pelzmantel , sehr gut erh ., Gf . 42-44,

2—5 Per «, kann , wenn notwendig , : Fra0i ruver | ., für Hausarbeit für Xi, !, . ! , ™
°'n " A a

zur Verfüg , gelt , werden . Schrift !. ! j ma j | n ^ Woche ges . v . 9—12 Stuttgart , Friedrichstr . 20 ,
Bew . u . W 26275 an Führ.-V. Khe . ! erfragen nur nachm , b . Frau Pelzmantel , Gr . 42, schwarz oder

Sattle7
'
öeiucht

”
Angeb

"
unter S 26621 Baer , Rastatt , Dr . Todt -Straße 37,i braun Fohlen , zu kaufen gesucht ,

an den Führer -Verlag Karlsruhe . I 3. St . (Elng . Scbloßstraßei . I Ang . u . 39452 an d . Führer -V. Khe.

Registrierkasse u . Schreibmaschine Allesbrenner (Kachelof . od . emaill .)
ges . Ang . unt . KN. 5023 an d . Ala ' gesucht . Biete : Dauerbrenner -3un-
Arz .-GmbH ., Köln, Mauritius wall 52 | ker & Ruh . Angebote unter 39374

Bärteeinrichtung und Hektt ! KUhT- 1 an den ^ rer -Verl - g Karlsruhe .
schrank gesucht . Angebote unter,Herd , komb ., schön , weiß , geg . H.-
39311 an Führer -Verteg Karlsruhe .

Herd, größerer komb ., neu od gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Fr .
Schäfer , Khe., Marlenstr . 2.

Anz .-Stoff od . Küchen - od . Z.-Büfett
zu tauschen . Angebote unt . 39523
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Badeeinrichtung , elektr . Heißwasser¬
speicher , Emall'wanne , Waschtavor
ges . Schrelbmasch . u . Handwagen
gebot . Ang . u . 39237 Führ.-V. Khe.

Fässer , Buchenholz -, Honig -, Maler¬
lelm -Fässer , jede Größe u . Jedes
Quantum , lauf . ges . (Weinfässer
nicht ) . Türmerleim -Werke Pfeiffer Gasbadeofen (Avtom .) gesucht evtl
u . Dr . Schwandner KG .. Ludwigs - j Tausch gegen Gaswärmeofen . Zu
hafen a . Rh ., Ruf 61151 . I erfr , Jollysir . 9, I. St ., Karlsruhe .

Bohnenstangen , Rottannen , mehrere Flügelpumpe Nr. 3. w . gebr ., gegen
Ladungen , 3—5 Mir ., kaufen Gebr . Hasenstali zu tauschen . Angeb . u .
Kn«über , Bonn a . Rh , (26582 1 39361 an den Führer -Verlag Khe.

COLOSSEUM -THEATER. Heute abend
Beg . 7 .30 Uhr. Das Groß -Variet6 -
progr . der ersten Februarhälfte :
„Namen von Klang und Ruf" . Eine
erfolgr . Serie von Variet &attrakt .
in pausenl . Vorst . Theaterk . ab 3

_ Uhr für den Vorverkauf geöffnet .
CENTRAL-PALAST. Tägl . 19.30 Uh/

”
die

2 Wesleys , Jäger -Plastiken : 4 Steys ,
Nachwuchs -Akrobaten ; 2 Bramlnos ,
Musik -Clowns ; sowie weit . 8 Glanz¬
nummern .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varielö .
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 20.30 Uhr. Mittwoch
und Sonntag nachmittag 16 Uhr .

B.-Baden . Maxim . Montag u . Diens -
tag geschlossen .

K. d . F.- Veranstaltungen

Werbe - Anzelgen

2 Lieblinge des Publikums
AUDA VALLI
FOSCO GIACHETTI

Die spannende Sehidcsalsgeschieftlp
eines jungen Mädchens , dem seind
eioene wu nderbare Schönheit
bein -me zum Verhsnqnis wird .

ER8TAUFFÜHR UNG
heute Dienstag
Beginnt 2 .45 , 4 .45 , 7 .15 Uhr

Jugend ,tche
nicht

zugelassen

Bitte keine
telefonischen
Bestellungen

ftffffUtt
zur Reichsbahn !
Kriegswichtigerund lebendiger Einsatz•

Zugschaffner (innen !
Aufsichtsbeamte
Fahrkartenverkäufer (Innen!
Kräfte für Fernmeldedienst
Wagenreinigungspersonal
Bürokräfte

BerücksichtigungDeiner Fähigkeiten und
Vorbildungbeim Einsatz! DeineMeldung
nimmtjede Stelle der Deutidten Reidis»
bahn entgegen , ^ enn dos Arbeitsamt
Didiruft, melde Dichbei der fieidtsbohrv

Alle Kräfte für die Volksgemeinschaft !

£ in Brief vom Frontsoldaten !

Weibliche Kräfte helfen bei der
.Deutschen Reichspost an der
schnellen Zustellung der Sen *
düngen , Dienstkleidung teird

gestellt !

Frauen und Mädd ! Meldet
Euch beim nächsten Postamt ,

DEUTSCHE
"

Z
"

REICHSPOST

Sei iedec JcMette
dcan denken :

Mit Heilmitteln [ott men immer
'

(parlam Irin — und heute erst recht .
Mio nicht mehr nehmen und nicht
öfter , all e» die Borlchrtst ver¬
langt f Boi allem aber : Wirtlich nur
dann , wenn e« unbedingt not tut .
Da » gilt auch für

Silphoscattn =
IxMeUen^

l Wenn alle die- ernstlich bedenken ,
bekommt jeder Silpho -ealin , der el¬
braucht .
Carl Bühler , Konstanz. Fabrik
der oharm . Präparate Silphoscalin

und Thylial ,

HAMBURG -BERGEDORF1

Jn Deutschland und vielen
Staaten der Welt als Herstel¬
ler von Qualitätserzeug¬
nissen bekannt .

PATZAK-Konzert auf Donnerstag , 18.
März , 18.30 Uhr (Festhalte ) verlegt .
karten beh ^ ile n ^ ültlgkeit

Geschäftliche
Empfehlungen

Metzgerei E. Müller, Yorckstraße 1. j
Khe. Melrver werten Kundschaft z . \
Kenntnis , daß mein Geschäft ab j
Freitag, _n . 2., wieder geöffnet ist . i

Johannisbeer -Süßmost geg . Bezug¬
schein noch ru haben . A . Bode ,
Feinkost , Südendstr , 29, Khe.

Nesse Füße? Weg damit : Schütz' die
Sohlen durch „ Soltit " ! Sottit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßendi

An- und Verkauf v . gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellenstr 52. Khe.

Kruschensalz
ist eich wie vor
in bekannte , Güte
lieferbar . Es ent¬
schlackt die Organe
Ihres Körpers und
schaßt die Voraus¬
setzung für Ihr all¬
gemeines Wohlbe¬
finden . Machen
auch Sie eine * Ver -
euch mit Krochen -

' ißr Flaschf TIM
5,78 . Erhütlicb in

Apotheken and Drogerien *.
General -Vertrieb : Alfred Rlenlcker ,
Berlin W 50, Spiebernstraße 4.

Merkur - Rundschau
Hotel -Restaurant Seimen , B.-Baden .

Ab Freitag , 12. Febr . 43 bis auf
weiteres geschlossen . Frau K.
Reln-bothe Wwe .

Mit Genehmigung des Landratsamts
jeden Montag und Mittwoch ganz¬
tags geschlossen . Photo -Drogerie
Hofstätter , Rastatt (3410)

Aus,der Ortenau
Stockfischabgabe : Dienstag vormitt . |

Adolf Spinner , Handelshof K.-G .,
Offenburg , Steinstraße . (5098) i

Stockfische , Mittwoch 9—12 Uhr, Nr .
246—425 . Pflrmann , Öffenburg . I

F > !U JEDEM
Kühe erhitzt,

überangestrengi
brennend ?

Da HUflallen, die viel gehen und stehen
müssen, raschEsasit-Fußpuder . Ep ttocknel.
beseitigt übermäßige Gchweißabsohdenmg,

-rym« Durren, Brennen, Wundlaufen.^
Hervorragend für Massage i Für
diesonstigeFußpflege:

Efastt.Fußbad ,
-§ reme und -Tinktur
Strsu -Dose 75
Kachsüllbeule! 50 Pf .

/
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